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Die deutsche Fra« als Kampferin.
: : Karlsruhe, 18 . März. Das Strafgericht des Volkes an

den englischen Wahlweibern . das am Sonntag im Londoner
Hyde -Park vollzogen wurde , und das der Beginn einer neuen
Abwehrära gegen die unsinnigen Suffragetten zu sein scheint ,
lenkt die Aufmerksamkeit wieder einmal auf die deutsche
Frauenbewegung . Nicht als ob man bei uns eine ähnliche Ent¬
wicklung befürchtet ! Wer das tut . kennt die deutsche Frauen¬
bewegung und ihre Führerinnen schlecht . Sondern um am
deutschen Gegenbeispiel zu zeigen, wie viel solider und erfolg-
sicherer das Streben der deutschen Frauen nach politischen und
wirtschaftlichen Rechten angelegt ist . als das der Engländerin¬
nen. Still aber zäh, wie es Frauenart entspricht, kämpfen auch
bei uns die Führerinnen der politischen und der wirtschaftlichen
Frauenbewegung , und gerade in letzter Zeit haben sie , ohne viel
Aufhebens davon zu machen , einige recht bemerkenswerte Er¬
folge zu verzeichnen.

Zunächst auf wirtschaftlichem Gebiet ! Neben dem rast,
losen Suchen neuer Erwerbsquellen und Berufsarten für arbei¬
tende Frauen geht die Hebung der bereits berufstätigen Ge¬
schlechtsgenossinnen einher . Fast gibt es keinen bürgerlichen
Beruf mehr , der nicht irgendwie in Anpasiung an die bei uns
herrschenden Stimmungen und Forderungen auch den Frauen
zugänglich geworden wäre . Und da . wo das deutsche Be-
rechtigungs- und Examenwesen noch unübersteigliche Schranken
bietet , sucht ein unermüdlicher Petitionssturm und immer er¬
neute Anrufung der öffentlichen Meinung die letzten Hinder -
nisse aus dem Weg zu räumen . Wo sie ober schließlich ein-
dringen . da suchen die Frauen durch gewisienhafte Pflicht¬
erfüllung ihre Plätze zu behaupten und für neue Berufsmög¬
lichkeilen den Nachweis de Befähigung zu erbringen . Auf dem
weitverzweigten Gebiete sozialpolitischer Eemeindefürsorge
haben sie auf diese Weise nicht nur Zutritt zu zahlreichen Ehren¬
ämtern und bezahlten Stellungen erhalten , sondern gelten auch
bereits als geeignetste Anwärterinnen für neugeschaffene
Posten . Ob man Wohnungsaufstchtsämter einrichtet oder Be¬
zirksberatungsstellen für kommunale Sozialpolitik schafft oder
der schulentlassenen Jugend von Gemeindewegen nachgeht:
immer werden zuerst Frauen für die schwierige Pionierarbeit
geworben. Auch in den Staatsbetrieben macht man mit den i
„Beamtinnen " int allgemeinen gute Erfahrungen , hat doch der
preußische Eisenbahnminister gerade eben wieder durch Rund¬
erlaß eine Vermehrung der weiblichen Arbeitskräfte im Eisen¬
bahndienst verfügt , nachdem die angestcllten Probebeschäftigun -
gen im zeichnerischen Direktionsdienst über Erwarten gut aus¬
gefallen sind . Daß sich aber im privaten Erwerbsleben die
Frauen immer erfolgreicher durchsetzen, ist eine so offenkundige
Tatsache, daß bereits ängstliche Gemüter , welche über gelegent¬
lichen Einzelbeobachtungen die Fülle der vorhandenen Arbeits¬
und Erwerbsmöglichketten in unserer aufsteigenden Volkswirt -

Die von Kründingen .
Hnmoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( 55 , Fortsetzung.! Nachdruck vrrdoie» .
Dagmar fand nicht gleich eine Erwiderung auf die Worte

ihres Vaters , auch fürchtete sie , ihn weiter zu reizen . Sic
konnte sich kaum entsinnen , ihn jemals so energisch ges . hen zu
haben . So sagte sie denn nur : „Ich weiß gar nicht, was ihr
eigentlich wollt ? Ihr tut wirklich, als ob es auf der ganzen
Welt keinen zweiten Menschen gäbe , der dem Baron gliche . Ich
— ich denke darüber anders — und das habt ihr mir ja vorhin
selbst erlaubt .

"

„Gewiß"
, stimmte der Graf ihr bei . „denken kannst du , was

du willst , wenngleich es mich betrübt , daß du nicht unsere An¬
sichten über ihn teilst . Aber sei mit deinen Aeußerungen in
Zukunft vorsichtig , du könntest mich sonst leicht ernstlich er¬
zürnen ."

Dagmar wandte sich ab . Und unter einem Vorwand ver¬
ließ sie bald das Zimmer , um mit sich und ihren Gedanken
allein zu sein.

Von dem Augenblick an . da der Name . .Claire " genannt
wurde , hatte auch sie die unklare Empfindung gehabt , als ob
der Baron sich mit ihr verloben werde — sie hatte sich absichtlich
mit keinem Wort an der Unterhaltung beteiligt , um ihn nicht
dadurch zv einer vielleicht nicht ganz ernsthaft gemeinten
Aeußerung zu verleiten ; sie hatte sich darauf beschränkt, eine
sehr aufmerksame Zuhörerin zu sein .

Aber nun stand sie doch dieser Tatsache gegenüber , ohne sie
zu begreifen .

Ihr erstes Gefühl war das des bsftiedigten Stolzes ge¬
wesen . Er hatte das Nutzlose seiner Bewerbungen , seiner Be¬
mühungen um sie eingesehen, er war zu der Erkenntnis ge¬
kommen , daß etne Komtesse Dagmar für ihn nicht zu habm
war , und hatte sich nun seine Braut in ienen Kreisen gesucht ,
auf die der „Herr Baron " Eindruck machte -

schüft übersehen, vor dem weiteren Fortschreiten dieser Entwick¬
lung eindringlich im Interesse der Männerarbeit warnen .

Für die deutschen Frauen ist diese Eroberung des Wirt¬
schaftslebens natürlich zunächst Selbstzweck . Ganz von selbst
aber wird sie zum festen Untergrund für kulturelle und politi¬
sche Selbständigmachung der Eesamtbewegung . Durch wirt¬
schaftliche Befreiung von männlicher Bevormundung wächst die
Möglichkeit kultureller und politischer Selbständigkeit . Es sind
nicht mehr nur die reichen unbeschäftigten Frauen und Mäd¬
chen , sondern in steigender Zahl die in sozial angesehenen, gut -
bezahlten Stellungen tätigen Beamtinnen und Privat¬
beamtinnen . die Einfluß in der deutschen Frauenbewegung s«»
winnen . Dadurch verliert diese aber nichts von ihrem hohen
idealen Schwung, sondern wächst eher noch an Ernsthaftigkeit
und damit an Wucht und Erfolg . Die Bildungsbestrebungen
erobern sich immer neue Gebiete und nötigen Behörden und
öffentliche Meinung zuck Entgegenkommen.

Auch die politische Frauenbewegung hat in dieser selben,
zielbewußten Art ununterbrochen vorgearbeitet . Wiederholte
Versuche zur Ueberradikalisierung sind im Keime erstickt wor¬
den. Die deutsche Frauenstimmrechtsbewegung , soweit sie im
bürgerlichen Laaer steht — und nur ein unbedeutender Prozent¬
satz ist zu den sozialdemokratischenArbeiterinnen abgeschwenkt
— geht behutsam und schrittweise vor . Trotz der Erkenntnis ,
daß auf dem Petitionswege zunächst keine großen , greifbaren
Erfolge zu erzielen sind , wir " keine Gelegenheit unterlassen , die
Parlamente des Reiches uns der Einzelstaaten mit Bitten und
Anregungen reichlich zu beschäftigen . So steht gerade eben
wieder auf der Tagesordnung des Reichstags am 2 . April ein
Gesuch des deutschen Siimmrechtsverbandes , den Frauen das
aktive und passive Wahlrecht zum Reichstag unter denselben
Bedingungen zu verleihen , wie es den Männern zusteht. Be¬
gründet wird der Antrag mit dem Hinweis auf die allgemeine
Umwälzung auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiet im Laufe
der letzten Jahrzehnte , mit der großen Zunahme der erwerbs¬
tätigen Frauen im Deutschen Reiche und der vielen Taufenden
von Frauen , die an der sozialen Arbeit für das Volkswohl her¬
vorragenden Anteil nahmen . Diese Frauen seien an allen
Fragen der Gesetzgebung in demselben Maße beteiligt wie die
Männer . Die Frau trage auch als Hausfrau und Mutter in
erster Linie zur Erhaltung des Staates bei und habe ein
steigendes Interesse an allen Einrichtungen desselben. Die
Petitionskommission hat diese Frauenpetition nicht wieder wie
1908 in gleicher Lage durch „Uebergang zur Tagesordnung "

fang- und klanglos abgetan , sondern jetzt beantragt , sic dem
Herrn Reicbskanzler zur Kenntnisnahme zu überweisen . Es ist
wahrscheinlich, daß sich der Reichstag dieser Erledigungsform
anschließt. Dann würde ein bemerkenswerter Stimmungs¬
umschwung zum Ausdruck gebracht, der die deutsche Frauen -
beweaung in ihrer weiteren Arbeit nur ermutigen könnte.

Das gerade ist der Unterschied zwischen deutschem und eng¬
lischem Vorgehen , daß die verantwortlichen Führerinnen in
Deutschland zielbewußt das zunächst Erreichbare anstreben und
der historischen Entwicklung, wie dem allgemeinen Volks¬
empfinden Rechnung tragen . Wer das Gegenteil tut , erreicht
nicht nur weniger , sondern ruft , wie stch in England immer
deutscher zeiat . schließlich den gesunden und starken Widerstand
der Volksmatz"N aeaen sich auf den Plan , gegen den anzu¬
kämpfen zwecklos ist .

Aber sie belog sich selbst, wenn sie sich einredete , über
diesen Ausgang des Kampfes glücklich zu sein. Wohl hatte
sie sich den Triumph über ihn doch anders gedacht ! Daß er
den Kampf aufgab und sich einfach mit einer anderen ver¬
lobte , — das ließ sie doch eigentlich mehr als Besiegte, denn
als Siegerin dastchen. —

Was konnte ihn veranlaßt haben , so schnell seine Gedan¬
ken und seine Pläne zu ändern ? Sie kannte ja die Hart¬
näckigkeit , mit de : er sein Ziel verfolgte , sie hörte sein :
„Doch , Komtesse !" noch in den Ohren , das er ihr damals bei
dem Diner zurief , als sie sich in Gedanken immer wieder
„Nie — niemals !" gesagt hatte . Sie wußte ja auch , daß er
kürzlich bei dem Landrat den Kampf mit n störrischen
Pferd nur deshalb ausgenommen und rücksi ..ftslos durchge¬
führt hatte , um ihr zu beweisen: „Was ich mir vornehme ,
das fetze ich auch durch !"

Damals hatte sie vor ihm gezittert , ihre Angst vor ihm
nicht verbergen können. Sie hatte in ihm den Mann ge¬
sehen , der allein durch die Macht seiner Persönlichkeit der
Stärkere ist .

Und nun ? Wankelmütig hatte er seinen Entschluß ge¬
ändert ! Ein paar schöne , lustige Augen — vielleicht nur oie
Nähe eines jungen Mädchens, das er seit vielen Jahren nicht
gesehen , mit der er jetzt flüchtig Zusammentraf , — das hatte
genügt , feinen sogenannten „eisernen Willen "

, die Energie ,
die er neulich noch an sich hatte bewundern lasien , zu brechen,
ihn zu einem willenlosen Werkzeug einer vielleicht schlau und
berechnend vorgehenden Kokette zu machen - !

Und den Mann , der wankelmütiger war als mancher
junge Husarenleutnant , hatte sie ernst genommen , den hatte
> ie gefürchtet, weil sie immer deutlicher fühlte , daß sie ver¬
gebens gegen ein wärmeres Gefühl der Zuneigung , für ihn
antämpfte , — das sie mit ihrem Stolz nicht Liebe nennen
wollte , und das doch Liebe war — jene Liebs , die nicht im
erste« Augenblick der Begegnung wie ein Strohfeuer ent-

Skandrnavien «nd die Großmächte.
Von unserem Korrespondenten.

0 Kopenhagen, Mitte März . Die Tage des politischen
„Skandinaoismus " gehören der Vergangenheit an . Das letzte
Band einer permanenten Gemeinschaft der auswärtigen Politik
im Norden wurde durch die Auflösung der schwedisch-norwegi¬
schen Union (1905) zerrissen . Seitdem wandert jedes der drei
skandinavischen Völker seinen eigenen Weg, und die grotzpoliti -
schen Interessen und Sympathien der nordischen Nationen im
Verhältnis zu den Eroßmachtgruppen Europas find in der Tst
so verschieden , daß von einem Zusammenwirken der skandinavi¬
schen Reiche auf dem Gebiete der auswärtigen Politik nur ganz
ausnahmsweise die Rede sein kann.

Bei allen Gegensätzen in der großpolitischen Auffassung,
den Sympathien und Neigungen nach außen hin ist man jedocki
im ganzen Norden — vorläufig wenigstens — über das eine
einig , daß es zweckmäßig sei, so lange wie möglich am Reutrali -
tätsgrundsatze festzuhalten : dahin geht zum mindesten die Auf -

fasiung der jetzigen Regierungen und der Mehrheit der Volks¬
vertretungen der drei nordischen Länder . Ein Ausdruck dieser
äußerpolitischen Ansicht war es u . a . , daß die drei skandinavi¬
schen Staaten während des Valkankriegs nach vorausgehenden
gemeinschaftlichen diplomatischen Verhandlungen in Stockholm
gleichzeitige und inhaltlich übereinstimmende Neutralitäts¬
erklärungen abgaben.

Nun verschließt man sich aber im Rordeir nirgends der Er¬
kenntnis , daß das Ausbrechen eines europäischen Großmacht-
krieges Verletzungen der nordischen Neutralität seitens einer
oder mehrere : der kriegführenden Mächte mit sich bringen kann ;
man ist darauf vorbereitet , die Neutralität mit Waffengewalt
verteidigen zu müssen ; weiter aber ist man auch noch darauf
gefaßt , aus der neutralen Lage überhaupt hinausgedrängt zu
werden und Partei für die eine oder andere der Mächtegruppen
ttehmen zu müssen. Mit dieser Eventualität beschäftigt sich
natürlich die Leitung der auswärtigen Politik der nordischen
Länder nicht in einer Weise, wovon die Oeffentlichkeit Kennt¬
nis bekommt. Wohl aber wird die Stellung Skandinaviens
bei einer künftigen notwendigen Wahl zwischen den Großmäch¬
ten in der Presse des Nordens lebhaft diskutiert , und die öffent¬
liche Meinung beschäftigt sich nicht selten mit Vorliebe mit die¬
ser Angelegenheit . Auf diesem Gebiete zeigen sich denn auch
die Gegensätze innerhalb der skandinavischen Völker , und es
wird immer klarer , daß man mit einem gemeinsamen Auftreten
Skandinaviens als eines einheitlichen Faktors , wenn es zum
Weltbrand kommen sollte , nicht wird rechnen können.

Die auffallendste Sonderstellung im Verhältnis zu den be¬
nachbarten skandinavischen Nationen nimmt Schweden ein .
Hier ist die „Wunde von 1905" noch lange nicht vernarbt , und
eine tiefgehende Erbitterung gegenüber Norwegen und denr
mit diesem durch Bande der Sympathie und durch die Ver¬
wandtschaft der Königshäuser verknüpften Dänemark besteht
infolge der „Unionsprengung" beim Schwedenvolke fort . Der
Groll zeigt stch u . a . darin , daß sich Schweden seit 1905 nicht nur
wirtschaftlich und kulturell , sondern auch in bezug auf die Ge¬
staltung der Militärpolitik und die Haltung zu den Großmäch¬
ten immer mehr von Norwegen und Dänemark absondert .
Charakteristisch für das heutige Schweden sind die starken Sym -
pathien für Deutschland. Hervorragende schwedische Patrioten ,

flammt , um dann ebenso schnell wieder zu vergehen , sondern
jene Liebe, die dem anderen abgetrotzt und abgerungen wird ,
die um jo leidenschaftlicher zum Ausdruck kommt , je länger
sie gewaltsam niedergekämpft wurde , und die, wenn sie endlich
das Herz ergreift , auch dauernd ihren Platz dort behält .

Dagmar schämte sich vor sich selbst, daß sie sich mit diesem
Baron so viel in Gedanken beschäftigt hatte . Cie machte sich
Vorwürfe , daß sic ihn von Anfang an nicht noch viel mehr
in seine Schranken zurückgewiesen hatte ! Dann wäre ihr
eine Niederlage , wie diese, erspart geblieben.

Und diese Niederlage ließ sie nicht zur Ruhe komnien —
ii) tc verletzte Eitelkeit lehnte sich dagegen auf , daß er eitie
andere , ein bürgerliches Mädchen , ihr

'
vorzog ! Daß er sie

selbst , nachdem er wochenlang um sie gerungen , nun einfach
stehen ließ und ihr damit zu verstehen gab : ich bin deiner
überdrügig — es macht mir keinen Spaß mehr, dir zu hul¬
digen — heirate meinetwegen, wen du willst — ich verzichte.

Wenn noch wenigstens ein Streik , irgend eine besondere
Veranlagung diesen Umschwung seiner Gesinnung hervorge -
rufeit , wenn sie nur irgend eine Erklärung für sein Beneh¬
men gehabt hätte ! Er hatte sich nicht einmal die Mühe ge¬
geben. seit : Benehmen ihr gegenüber irgendwie zu motivieren ,
das hatte er nach seiner Meinung wohl nicht nötig ; denn es
ist ja nun einmal das Vorrecht der Männer , einer Dame den
Hof zu machen , solange es ihnen beliebt , um sich dann einer
anderen zuzuwendcn. —

Niemals ! — das schwur sie sich in diesem Augenblick aus -
neue — batte sie rhn erhört , niemals hätte sie eingewilligt ,
die Seine zu werden ! Aber sie hatte ihm den Korb erteilen
wollen ; nicht sie , sondern er hätte gedemütigt daftehen sollen.

Wie sie ihn haßte ! Und wie sie auch Claire haßte , von
der er früher nie gesprochen, deren Namen er nie genannt ,
und die ihm . jetzt nur zu begegnen brauchte, um ihn zu ihren
Zützen zu leben , um ihr den sicheren Steg über ihn zu rauben !

lFo .rtietz.uu- fclflU
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darunter in erster Reihe D- . Sven Hrdi« , sind der festen Ueber- j stimmten Ansicht , daß man in Rußland die besten Garantien

für die Bewahrung der tausendjährigen dänischen Unabhängig -zeugung, daß dem Vaterlande die größte Gefahr vom Osten her
drohe : sie meinen , daß Rußland kraft seiner seit Jahrhunderten
konsequent befolgten Expansionspolitik langsam , aber sicher das
Ziel anstrebe , sich durch einen Angriff auf die skandinavische
Halbinsel und Eroberung der nördlichsten schwedischen und
norwegischen Provinzen Zutritt zu den eisfreien Häfen Nord¬
norwegens am Atlantischen Ozean zu verschaffen , und man er¬
blickt in der Russifizierung Finnlands und der Anhäufung - von
Truppen in diesem Landesteil sowie in der Anlage strategischer
Eisenbahnen und bequemer Kommunikationswege nach der
schwedischen und norwegischen Grenze klar an den Tag tretende
Vorbereitungen zur Ausführung des heimtückischen russischen
Angriffsplanes gegen Nordskandinavien .

Die Kräftigung des Heeres und der Flotte Schwedens, die
in den letzten Jahren stattgefunden hat . und namentlich die
Befestigung der schwedischen Nordgrenze , wo die Festung Boden
mit ihrer starken Artillerie und ganzen modernen Einrichtung
sich als eine „geballte Faust " ausnimmt , sind Maßnahmen , die
von der Furcht vor der russischen Gefahr " diktiert sind. Weiter
aber wird seitens der schwedischen Militärpartei dafür agitiert
daß Schweden sich auch in der Weise gegen die russische Gefahr
sichern möge , daß es die Neutralitätspolitik bei Zeiten aufgebr
und eine förmliche Allianz mit Deutschland abschließe . Viele
einflußreichen Schweden sind Anhänger dieses Plans , er ist je¬
doch noch von keinem verantwortlichen Politiker angenommen
worden , und cs wird mit der Verwirklichung des „Allianz¬
gedankens" nicht zu rechnen sein, solange das liberale Mini¬
sterium Staaff am Ruder ist . dessen Mitglieder wiederholt aufs
bestimmteste versichert haben , daß sie das unverbrüchliche Fest¬
halten am Ncuträlitätsprmzip als eine ihrer vornehmsten
Pflichten betrachten . Das hindert aber nicht , daß die Sym¬
pathien für Deutschland in Schweden immer stärker werden ,
und daß Schweden̂ wenn es einmal vor die Wahl gestellt wer¬
den sollte, sicher mit Deutschland gemeinsame Sache machen
^ >ürde.

In Norwegen diskutiert man zwar ebenfalls die „ ruffische
Gefahr "

, die man nicht für unbedenklich hält : doch sucht man
sich damit zu beruhigen , daß die Gefahr nicht aktuell werden
könne, solange das gute Verhältnis zwischen England und Ruß¬
land bestehe . England werde , so glaubt man . seine schützende
Hand über Nord -Skandinavien halten , und Rußland werde,
aus Rücksicht auf das mit ihm freundschaftlich verbundene Eng¬
land , keine feindlichen Schritte gegen die skandinavische Halb¬
insel vornehmen . In Norwegen gehen die Sympathien
überhaupt unbestreitbar nach englischer Seite , wozu nicht nur
alte kulturelle Bande , sondern auch das nahe Nerwandtfchafts -
xerhältnis des jungen norwegischen Königshauses mit dem
-englischen Hofe beitragen . Norwegen erblickt in England den
natürlichen Freund und Beschützer : hiermit ist zwar nicht ge¬
sagt, daß man in Norwegen dem Deutschtum irgendwie feind¬
lich gegenüberstünde : im Gegenteil : man hegt auch für
Deutschland Sympathien , und man bewundert und liebt den
deutschen Kaiser , der den Norwegern so oft seine Freundschaft
bezeigt hat ; — trotz alledem steht aber die norwegische Nation
— politisch —' England näher , und es ist jedenfalls niemals in
Norwegen der Plan eines näheren Anschlusses an Deutschland
(in politischer Beziehung ! erörtert worden.

In Dänemark betrachten alle Parteien das Festhalte» an
dem Neutralitätsgrundsatze geradezu als eine Lebensbedingung ,und man wird sich nie im guten zum Abschluß einer Allianz
oder Entente mit irgend einer Großmacht oder Gruppe von
Großmächten bewegen lassen . Man hütet sich streng davor ,
durch irgend welche Handlung oder Kundgebung überwiegende
Sympathien für die eine oder andere Großmacht an den Tag
treten zu lassen . Die dänische Nation als solche — von einigen
chauvinistischen Brauseköpfen abgesehen — wünscht aufrichtig ,
daß das freundnachbarliche Verhältnis zu Deutschland aus¬
gebaut und gefördert werden möge. Es wäre aber ganz irrig ,
wenn man an verschiedene Ereignisse der letzten Zeit , z . B . aus
der Herzlichkeit, womit das dänische Königspaar in Berlin
empfangen wurde , und aus der Tatsache, daß sich der Dänen¬
könig von seinem als deutschfreundlich bekannten Minister des
Auswärtigen . Grafen Ahlefeldt -Laurvig , nach Berlin begleiten
ließ , schließen wollte , daß die Knüpfung eines engeren politi¬
schen Bandes zwischen Deutschland und Dänemark in die Wege
geleitet worden sei . Man darf nicht vergessen , daß Dänemark
starke natürliche Sympathien für englische Kultur , englische
Denkart und Handlungsweise hat . und daß man hier wirt¬
schaftlich , wegen der großen Ausfuhr landwirtschaftlicher Pro¬
dukte nach England , aus dieses Land und dis Aufrechterhaltung
der guten Beziehungen zu ihm angewiesen ist. Im Gegensatz
zu Schweden und Norwegen hat Dänemark auch für Rußland
nur freundschaftliche Gefühle . Man ist in Dänemark der be-

keit habe , und zwar um deswillen , weil Rußland noch weniger
als England es jemals dulden würde , daß die Ostsee ein
„mors elausuin “ und die dänische Belte und Sunde eine
„nordeuropäische Dardanellendurchfahrt " würden .

Badische Chronik.
Eggenstein b . Karlsruhe, 18 . März. Am 1ö. und 18 . Juni d . I .

begeht der Tnrner-Bund hier das 10 fahrige Stiftungsfest , verbunden
mit Fahnenweihe. Morgens findet ein Vereinswetturnen statt und
mittags nach dem Festzug allgemeine Freiübungen des Pfinz -Turn-
gaues, daran anschließend ein Kunstturnen, ebenfalls von den Vereinen
des Pfinz -Turngaues ausgeführt.

# Bruchsal , 18. März. Ein in der Friedrichstraßc hier wohnender
verheirateter Tagl 'ihner, der in betrunkenem Zustande fortgesetzt seine
Familienangehörigen mißhandelte, mußte von der Schutzmannschast
in Hast genommen werden . — Ein hiesiger Volksschüler , der aus
Furcht vor Strafe seine elterliche Wohnung gestern abend 8 llhr heim¬
lich verlassen hatte, wurde um %4 Uhr heute morgen am hiesigen
Bahnhof von der Schutzmannschast obdachlos aufgegriffen und seinen
besorgten Eltern zugeführt .

Heidelberg , 18 . März . Wie ein „Statistiker " im Vür -
gerausschuß festgestellt hat . sind während der viertägigen . Etat -
debatte insgesamt 312 Redner zu Worte gekommen , darunter
der Oberbürgermeister 45 Mal . Das für unsere Steuerzahler
besonders fühlbare Resultat wird , so schreibt das „H. T .

"
, die

gestern einstimmig beschlossene Umlageerhöhung von 33 auf
35 Pfg . sein .

« Sandhaufen (A. Heidelberg) , 18. März . Der verheiratete
Zigarrenarbeiter Michael Böhler III . begab sich am Sonntag
abend mit seinem Freunde in den Wald , um Birkensaft zu
holen . Unterwegs trat Böhler in ein tiefes Loch und zog sich
hierbei einen Beinbruch zu . Da er nicht mehr imstande war ,
sich vorwärts zu bewegen, schickte er seinen Begleiter nach Sand¬
haufen zurück , um Hilfe zu holen . Dieser „gute Freund " begab
sich zwar nach Sandhaufen , vergaß es aber , dem verunglückten
Mann , der hilflos draußen lag , die erbetene Hilfe zu bringen .
Als dieser lange vergebens auf Hilfe gewartet hatte , versuchte
er, so schwierig und schmerzlich es auch war , sich allein vorwärts
zu bewegen und dem Dorfe näher zu kommen . Nach langer
Zeit größter Anstrengung kam er denn auch so nahe an das
Dorf heran , daß seine Hilferufe gehört und er nach seiner Woh¬
nung verbracht werden konnte.

$ Oberkirch, 17. März . Die Abschiedsfeier für Herrn Direk¬
tor Nußhag , die gestern nachmittag hier im Greifen abgehalten
wurde , nahm einen außerordentlich schönen und harmonischen
Verlauf . Von Urlojfen , Offenburg , Appenweier , Oppenau
und anderen Orten der Umgebung hatten sich Parteifreunde
zur Feier eingefunden : unter ihnen befand sich auch Reichtags¬
abgeordneter Kölsch. In einer größeren Anzahl von Reden
wurden die Verdienste des Scheidenden um die Nationallibe¬
rale Partei gewürdigt .

Osfenburg , 17. März. Hier tagte gestern der Hauptausschuß
des Badischen Landesobstbauvereins. Die meisten Zweigvereine hatten
Vertreter entsandt . Nach einigen Worten der Begrüßung durch den
Vorsitzenden , Inspektor Bach , begannen die Beratungen über den Ar¬
beitsplan für das Jahr 1913 . U . a . sollen Ortsverbandsbllcherein-
geführt werden , einige Vertreter wünschen für ihren Bezirk -mehr
Vorträge und Kurse , ferner soll ermittelt werden , welche Obstsorten
sich in den einzelnen Gegenden des Landes zur Massenpflanzung be¬
sonders eignen. Die Hauptversammlungfindet am 4 . Mai in Mosbach
statt .

# Appenweier (91 . Offenburg ) , 18. März. Der Männergesang¬
verein Appenweier, der am 7 . . 8 . und 9 . Juni d . I . sein Sv jähriges
Stiftungsfest , verbunden mit zweiter Fahnenweihe und großem Ee-
sangwettltreit, feiert, hat am Ostermontag (24 . März) , nachmittags
ll-3 llhr , nnt Gasthaus zur Krone seinen Delegiertentag . Den Vereinen,
die sich am Wettgesang beteiligen , stehen außer hohen Geldpreisen und
dem Ehrenpreis des Großherzogs noch zirka 30 andere wertvolle Ehren¬
preise bis zu 1S0 Mark in Aussicht .

Id Freiburg , 18 . März . Ein angesehener Bürger unserer
Stadt , Herr Privatier Samson Dreyfuß feiert heute mit seiner
Gemahlin das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Herr Drey-
fuß, der im 83 . Lebensjahre steht, gründete 1859 im Verein
mit seinem 1895 verstorbenen Bruder die Firma Gebr . Dreyfuß ,
der er bis 1894 als Seniorchef Vorstand . Er war jahrelang als
Mitglied des Bürgerausschusses und der Beurbarungskom -
mifsion für das Stadtwohl tätig . Freu Dreyfuß hat als Vor¬
standsdame des Frauenvereins „Zur edlen Aussicht " über
dreißig Jahre hindurch segensreich im Stillen gewirkt.

oe. Freiburg . 17. März . Der Eesamtschulaufwand Frei -
burgs beträgt nach dem Voranschlag für 1913 insgesamt
1303 000 Mark gegenüber 1211700 Mark nach dem Voranschlag
1912 . Es ist somit eine Steigerung von 91300 Mark zu ver¬
zeichnen .

X Freiburg, 18. März. An den Borträgen über Landwirtschaft ,
die Oekonomicrat Häcker für die Soldaten der Freiburger Garniso,
hielt , beteiligten sich 169 Mann vom Infanterie -Regiment 113 unt
11 Mann vom Feldartillerie -Regimcnt 76 - Die Vorträge erstreckte »
sich auf Pflanzenbau, Tierzucht und Betriebslehre, waren auch mit
Besuchen der Kadaververwcrtungsanstalt und der Rieselfelder ver.
buadcn .

Isw. Freiburg , 18 . März . Der Earitasverband für das ka¬
tholische Deutschland veranstaltet in der Zeit vom 15. April
bis zum 7 . Mai einen Pilgerzug nach Rom , zu dem sich 300 Teil,
nehmer angemeldet ^haben . Ausgangspunkt der Pilgerreise ist
Freiburg . Endpunkt derselben Innsbruck .

A Buggingen (bei Müllheim ) , 17. März . Auf der hier an¬
gefahrenen Talschicht wird nach dem „Oberrh . Anz.

" ein Schacht
erstellt, womit die neue vielversprechende Kaliinduftrie ihren
ersten Einzug ins Markgräflerland halten würde .

$ Schönau, 17 . März . Für die am 27. März stattfindende
Bürgermcisterwahl hat der im ersten Wahlgang gewählte
Amtsaktuar Fränznik , dessen Wahl , wie gemeldet, wegen Un¬
regelmäßigkeiten in der Wählerliste umgestoßen worden ist,
wiederum eine Kandidatur angenommen .

A Konstanz, 17. März . Der badische Bodenseefifchereivex-
ein hielt gestern seine diesjährige Generalversammlung ab.
Beschlossen wurde dabei u . a . in Hagnau und Immenstaad eine
Fischbrutanstalt besonders für Felchen zu erstellen ; die Kosten
find nahezu gedeckt . Wegen der Maschenweite des Klusgarn¬
netzes hat die Regierung bestimmt, daß die Weite von 1914
auf 35 Millimeter festgesetzt wird . Der Verein will nun noch
einen Versuch machen mit einer Eingabe , damit es bei der bis¬
herigen Maschenweite von 30 Millimeter bleibt . Der Ein¬
tritt in den internationalen Verband der Bodenseefischerei¬
vereine wird davon abhängig gemacht , daß in diesem eine ge-' rechtere Verteilung der Stimmen der einzelnen Vereinsver -
treter vorgenommen wird .

© Vom Unterste , 17. März . In Wangen , bei Gaienhofen ,
Moos und Horn wurden in letzter Zeit neue Funde von Pfahl¬
bauten gemacht , die teilweise interessantes und wertvolles
Material lieferten . Kürzlich ist in der Gemarkung
Wollmatingen die erste Begräbnisstätte aus der Pfahlbauzeit
aufgefunden worden . Bei dem gegenwärtig ungemein niedri¬
gen Wasserstand des Bodensees (in Konstanz 1 .30 Meter unter
dem Normalpegel ) werden die Nachforschungen unter fach¬
männischer Leitung fortgesetzt .

Ausschluß zweier Stadtverordneten vom Heidel¬
berger Bürgerausschuß .

: Heidelberg , 18. März . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung der gestrigen Bürgerausschußsitzung stellte der Vorsitzende
Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckens den Antrag an den Bür -
gerausfchuß, die Stadtverordneten Handrich und Streckfutz vom
Bürgerausschuß anszuschließen. Da eine solche Maßnahme
wohl außerordentlich selten von einem Stadtverordnerenkolle -
gium getroffen wird , so fei der Fall Handrich-Streckfuß hier
kurz rekapituliert :

In der Bürgerausschuß -Sitzung vom 13. ds . Mts . bemerkte
Herr Stadtv . Handrich, daß der von der Stadtverwaltung
ängstlich gehütete geheime Plan über die Bebauung des frei¬
werdenden Bahnhofsgeländes im Umlaufe fei und daß er selbst
ihn gesehen habe . Darauf gab in der Bürgerausschutz-Sitzung
vom 14 . März der Stadtv . Streckfuß (Fortschritt ! . Bolkspartei )
die Erklärung ab , daß er in Erfahrung gebracht habe , Herr
Handrich habe auf eine von ihm (Streckfutz ) bearbeitete Va¬
riante des Bebauungsplanes in feiner Bemerkung abgezielt ;
fein Projekt , das er Herrn Oberbürgermeister Wilckens ein¬
gereicht habe, fei aber mit seinem Wissen und Willen nicht in
den Besitz des Herrn Handrich gekommen . Herr Handrich sei¬
nerseits fügte dieser Erklärung die Mitteilung hinzu , daß
Herrn Streckfuß keine Schuld der Indiskretion treffe . In Ab¬
wesenheit des Herrn Streckfuß fei er , Redner , auf dessen
Bureau gekommen , habe dort Zeichnungen des Bahnhofprojek¬
tes eingefehen und auch Kenntnis genommen von dem Entwurf
eines Schreibens des Herrn Streckfuß an den Oberbürger¬
meister.

Zu Beginn der gestrigen Sitzung erklärte nun Her:
Oberbürgermeister Dr . Wilckens, daß die Stvv . Handrich und
Streckfuß ihr Mandat niedergelegt hätten und daß diese Man¬
datsniederlegung darauf zurückzuführen fei , daß die persön¬
lichen Bemerkungen der beiden Herren in der Bürgerausschuß¬
sitzung vom 14. d . M . nicht den Tatsachen entsprächen. Der
Tatbestand sei der folgende:

_
Wie Herr Streckfuß nunmehr erklärt habe , habe ihm ein

Geschäftsmann, der weder Stadtverordneter noch städtischer
Beamter sei, Einblick in die Skizze des Bebaikungsplanes des
Bahnhofsgeländes gestattet und ihm gegen das Versprechen

Albert Wolf .
Zu seinem 50 . Geburtstag am 19. März .

— Karlsruhe , 18 . März . Die Leiter der deutschen Theater
sind vor kurzem dahin übereingekommen, den 50 . Geburtstag
deutscher Bühnen -Dichter und Komponisten durch eine besondere
Veranstaltung zu feiern , damit die Wort - und Tondichter doch
auch noch zu Lebzeiten etwas von den ihnen zukommenden
Ehrungen haben . Aber was im weiten Bereich der Bühne
dem einen recht ist , ist auch dem andern billig . Und
so mag es angebracht fein , aus gleichem Anlaß in
Karlsruhe eines einheimischen Künstlers zu gedenken , der,
feit nunmehr 32 Jahren am hiesigen Hoftheater wirksam, den
dramatischen und musikalischen Werken, die über unsere Bühne
gingen , durch seine reiche Kunst einen Rahmen schuf , der ihnen
oft genug zugleich eine Unterstützung ihres Erfolges wurde : des
Hoftheatermalers und technischen Direktors Albert Wolf.

Morgen , Mittwoch , feiert Albert Wolf seinen 50 . Ge¬
burtstag . Wer kennt ihn nicht in unserer Stadt , und wer,
der ihn kennt , ist ihm und seiner Kunst nicht zugetan ?
Geboren am 19. März 1863 zu Karlsruhe als Angehöriger
einer angesehenen hiesigen Familie , drängte es ihn schon
bald zu künstlerischem Schaffen und so war er früh Schüler
der Kunstgewerbeschule unter Direktor Eötz und studierte Per¬
spektive bei Professor Tenner an der Kunstakademie. Dann

( führte ihn der Weg in den Malersaal des Eroßh . Hoftheaters ,' das damals unter des Dichters von Putlitz Leitung stand. Im
Malersaal aber herrschte der Hoftheatermaler Dittweiler , ein
vorzüglicher Meister in seinem Fach , von dem der 18jährige
Eleve manches lernen konnte. Jedoch in Albert Wolf regte sich
auch das eigene, selbständige Kennen , und seine Schaffenslust
half ihm bald zu ansehnlichen Gestaltungen auf dem Gebiet
der künstlerischen Theaterd ^ oration . So kam es, daß er 1891
— <*1a «>Ayt Dr Bü »kl»v d»e -b"!^ ftcihiua . der Bübne über¬

nommen hatte — zum Nachfolger Dittweilers und zum Hof¬
theatermaler ernannt wurde und für feine hervorragenden
Leistungen unter demselben Chef im Jahre 1904 den Titel
eines Technischen Direktors erhielt . Neue Ordensauszeichnung
durch den Eroßherzog wurde ihm unter seinem dritten Chef,
dem fetzigen Intendanten Dr . Bassermann , zuteil .

Was war nicht inzwischen alles aus Wolfs Künstlerhand
hervorgegangen und hatte die Freude und Anerkennung des
Publikums im Gefolge gehabt ! Mit der farbenprunkenden De¬
koration zu „Sonne und Erde " (1891) begann diese unabseh¬
bare Reihe , die jüngst mit den stimmungsreichen Bühnenbil¬
dern zu Koenneckes „Fahrendt Schüler " zeigte, auf welche Höhe
sie den Maler führte und wieviel echtkünstlerisches Schauen
und Gestalten ihm bei seinen Entwürfen und Ausführungen
Hand in Hand geht . Gerade die Unmittelbarkeit des Empfin¬
dens und der Sinn für eine Darstellung , .in der malerische und
plastische Wirkungen sich zu wertvollen Ergebnissen vereinen ,
gibt Wolfs Bühnendekorationen ihre Eigennote . Dazu kommt
fein tiefes Versenken in die Bühnenwerke selbst , das ihn dann
gleichsam aus diesen herausschasfen läßt und ihn so die Gedan¬
ken des Dichters und Komponisten auch aus der dekorativen
Umwelt des Stückes zu uns sprechen heißt . Das bedingt denn
auch die Vielgestaltigkeit feines Könnens , das einmal , wie in
der seinerzeit auch vom Kaiser lebhaft bewunderten Dekoration
zur „Zauberflöte "

, sich in üppigen Künstlerphantasien ergeht,
die sich in der glühenden orientalischen Farbenpracht nicht ge¬
nug tun können, und das ein anderes Mal , wie in den „Meister¬
singern" , Bühnenbilder von so echt deutscher Innerlichkeit und
hellfröhlichem Farbenspiel schuf , daß dem Beschauer das Herz
aufgeht bei der lachenden Szene.

Und weiter tritt diese Mannigfaltigkeit seiner Kunst her¬
vor, wenn wir rückschauend gerade der letzten Jahre gedenken .
Wie hat er die Probleme , welche Strauß „Ariadne auf Raxos "
der Dekoratiopskunü . ktellt. alücklich und reich aelöst. « nb wie

wußte er durch .strenge Formen und Farben anderseits bei
Bodman 's „Heimlicher Krone " den Stil dieses eigenartigen
Werkes zu betonen ! ' Wie wundersame deutsche Märchen in
Bildern , so erstehen vor uns die Dekorationen von Humperdincks
„Königskinder " , wie früher jene von Thuilles „Lobetanz". Mit
reizvoller , fremdartiger Lieblichkeit umkleidete er die „But -
terfly "-Szenen , mit reichquellender Phantasie schuf er nicht we¬
niger als 15 neue Dekorationen für Webers „Oberon ". Die
Neugestaltung der „Fidelio " -Dekoranon wie der des „Tann -
häufer", des „Fliegenden Holländers " , der „Götterdäm¬
merung " rc. waren künstlerische Meisterwerke . Im Schauspiel
war es dann Schillers „Tell " und die „Jungfrau von
Orleans ", sowie Hebbels „Herodes und Mariamne " — um nur
einige zu nennen — denen er ein würdiges neues Dekorations¬
gewand schuf —, aber es ist schließlich ein vergebliches Be¬
ginnen , die Werke, denen Albert Wolf feine Kunst und feine
Kraft widmete , hier alle einzeln aufzuführen . Die Reihe ist
zu groß und das Karlsruher Publikum weiß auch ohnedies,
was Albert Wolf für die besonderen Inszenierungen des Hof¬
theaters als Dichter und Komponist in Farben bedeutet .

'

. Nun , da er morgen das 50 . Lebensjahr vollendet , sollen
diese Zeilen ihn grüßen auf der Höhe seines Schaffens und ihm,
dem Mann von schlichter, grader Gesinnung und von echt künst¬
lerischem Empfinden und Können , die Glückwünsche der Heimat
darbringen , die in froher Anerkennung sein Werden sah und
sein Meistertum auf dem Gebiete, das es sich erwählt . Möge
Albert Wolf .in der Frische seiner Kraft seinen zahlreichen
Freunden und Verehrern in den Gestaltungen seiner Kunst
noch manche Freude und Erhebung schenken! Denn ihm ist es
gelungen , in seiner Bühnenmalerci wahr zu machen , was
Goethe seinen Faust den bunten Bildern der Natur gegenüber
ausrufen läßt : „Am farbigen Abglanz haben wir das Leben !

'

Albert Herzog .
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«dfolllter Berfchwiegenheit erlaubt , eine Pause davon zu neh-

plON. Diese Skizze habe er (Streckfutz) für sich ansgcarbcitet
-und sei« Projekt dem Herrn Handlich gezeigt unter der 25t,

Hingang , daß dieser über die Sache schweigen wolle , was er
auch versprochen habe . Als nun gleichwohl Herr Handlich
•int Bürgerausschutz Andeutungen über das Projekt gemacht
habe, habe er Herrn Handlich Borhaltungen gemacht , worauf
dieser sich erboten habe, am nächsten Tage im Bürgerausschug
die Erklärung abzugeben, er habe in Abwesenheit des Herrn
Streckfutz in dessen Bureau die Zeichnungen gesehen. Herr
Handrich habe zugegeben, datz er Herrn Streckfutz versprochen
habe, von dem Vorhandensein eines Planes in dessen Besitz
zu schweigen , habe sich aber in der Debatte durch die Erregung
hinreißen lassen , die Leir . Aeutzerung zu tun . Um eine Schä¬
digung des Herrn Streckfutz zu vermeiden , habe er dann mit
diesem vereinbart , auszusagen , er habe in Abwesenheit de»
Herrn Streckfutz die Pläne eingesehen.

Der Borfitzende erklärte , datz nach Feststellung dieses Tat¬
bestandes der Stadtrat in Uebereinstimmung mit den beiden
Fraktionen , denen die zwei genannten Herren angehörtsn
(Freie Bürgervereinigung und Fortschrittliche Volkspartei ) ,
der Meinung sei , datz hier erhebliche Gründe vorliegen zum
Ausschluss« der zwei Herren aus dem Burgerausschutz vor de :
gesetzlich abgclausencn Dienstzeit , nach § 9 Abs. 3 Ziffer 3
der Städteordnung . Der Vorsitzende legte den Antrag aus
Ausschluß der zwei Herren dem Bürgerausschutz zur Beschluß ,
fassung vor . Der Antrag wurde ohne Debatte einstimmig ge¬
nehmigt.

Maschinengewehre aus Zeppelinschiffen .
* J . Friedrichshasen , 18. März . Das neue Zeppelin -Mili -
tärluftschiff „L . Z. XVI “ oder, wie es amtlich heißt „Z. IV “ hat
am Samstag vormittag die dritte Werkstättefahrt unternom¬
men , die einer Sturmfahrt nur wenig nachsteht . Die hiesige
Drachenstation meldete 16 bis 18 Seck.-Meter WSW. , und trotz¬
dem wagte sich der kühne -Führer Oberingenieur Dürr mit dem
Riesenkreuzer ins flutende ' Luftmecr . Das Schiff hatte feine
bewährte Besatzung an ' Bord und drang erfolgreich gegen die
kräftigen Böen vor . Deutlich konnte man beobachten, welch
schweren Kampf dasselbe mit den Naturgewalten zu führen
hatte . Bald schoß cs mit großer Geschwindigkeit in entgegen¬
gesetzter Windrichtung dahin , bald wurde es vom Winde seit¬
lich erfaßt und zeitweise abgetrieben .

Auf einer Plattform mit Windschutzwand und Schutzgelän-
der auf dem Rücken des Schiffstragkörpers direkt über der vor¬
deren Schiffsgondel konnte man zwei Männer beobachten, die
geschäftig hin - und hergingen . Es waren Hauptmann Wille
vom Luftschiffbau Zeppelin und Hauptmann Wrzorbec von
der Eewehrprüfungskommtssion in Spandau . Aus einer Höhe
von zirka 400 Meter über dem See setzten sie ein Maschinen¬
gewehr in Tätigkeit und feuerten aus demselben 500 scharfe
Schüsse ab. Der Erfolg entsprach vollauf den gehegten Erwar¬
tungen in jeder Weise.

Durch die gestrige Fahrt des „Z. IV“ wurde nach lang¬
wierigen gründlichen Vorprüfungen , an welchen in den letzten
Tagen auch noch Dr . Rimarski wissenschaftliches Mitglied der
VerfuchskommissionBerlin -Halenfce, teilnahm , durch den Luft¬
schiffbau Zeppelin der strikstc Beweis erbracht , datz es möglich
ist. vom Zeppelinschiff aus mit Feuerwaffen fchiehen zu können,
ohne befürchten zu müssen , datz das aus den Gaszellen ausströ¬
mende Gas durch das Mündungsfeuer des Maschinengewehrs
zur Explofion gebracht wird und so das Fahrzeug einer Kata¬
strophe anheim fällt .

Die glückliche Lösung dieser bedeutsamen Frage ist also
den starren Lustschifftypen Vorbehalten geblieben , weil die
Aufstellung eines Maschinengewehrs auf dem Rücken eines
Luftschiffes überhaupt nur bei starren Luftschiffen möglich ist.

Dieser große Vorzug des Zeppelintyps gegenüber den
Halbstarren oder gar unstarren Typen kann, wie wir in einem
Artikel der „Münch. N. Nachr.“ entnehmen , nicht hoch genug
angeschlagen werden . Die damit errungenen Erfolge sind umso
wertvoller als auch die Flieger den Beweis noch nicht erbracht
haben , datz auch sie von ihren Flugmaschinen aus im Fluge mit
Feuerwaffen auch nur mit einiger Treffsicherheit zu schießen
imstande sind .

Die ganze Bedeutung der Verwendung des Maschinen¬
gewehrs auf den Luftschiffen liegt nur in dessen Eigenschaft
als Abwehrmittel gegen die feindlichen Flieger . Diese werden
das Luftschiff stets zu überfliegen suchen, um dasselbe aus der
Höhe anzugreifen . Ein Maschinengewehr auf dem Oberdeck
des Schiffes, von gewandten Schützen bedient , wird jeden Flie¬
gerangriff erfolgreich abwehren und den Feind durch das
•rasende Schnellfeuer vernichten . Da die Feuerleistung des
Maschinengewehres mehr als 400 Schutz pro Minute beträgt ,
ist eine genügend dichte Geschoßgabe zu erwarten .

Die zuletzt gebauten Zeppelinkreuzer haben sämtlich Ma -
schineftgewehrstände erhalten , wenn auch von ihnen aus noch
keine Schietzverfuche gemacht worden sind . Nach den nun fest¬
gestellten Erfolgen werden sie und auch alle künftig zu er¬
bauenden Zeppelinschiffe für Militär 'und Marine mit Ma¬
schinengewehren ausgerüstet werden.

Die Schietzverfuche auf dem neuen Militärlustschiff
„Z. IV “ sind vorerst beendigt und die Herren der Berliner
Kommission sind von Friedrichshafen abgereist . Die nächsten
Fahrten sind nur Abnahmefahrten , die sich auf Erprobung der
Schiffsmaschinerie, der Steuerapparate , der Maybach -Motore
und der Feststellung der Eigengeschwindigkeit des Schiffes be¬
ziehen.

Aus den Nachbarländern.
— Gebweiler, 18. März. Die Bismarckseier aus dem Großen

Belchen findet auch dieses Jahr wieder in der üblichen Weise statt .
Als Termin ist Sonntag , der 3V . März, festgesetzt werden. Anmrl-
düngen find an den Belchenwirt, F . Wolf, zu richten .

— Wildbad , 18 . März . (Tel .) Der langjährige Professor
der Rechte in Tübingen von Thudichum ist an Lungenentzün¬
dung im Alter von 81 Jahren gestorben.

Uermifchles.
ft . Berlin , 18 . März . (Tel .) Eine vornehme Ruffin

namens Ekossyreff . geb . Komtesse Mauroh , die gestern nachmit¬
tag 2 Uhr , aus Nizza kommend , in einem Hotel abgestiegcn ist,
machte abends die Bekanntschaft einer 19jährigen Dame in
einem Cafe in der Friedrichstratze, der sich zwei Herren an¬
schlossen . die sich der Russin als Arthur v . Wettershcin und
Leutnant v . Sticrstett vorstelltcn . Die zwei Herren bewogen
« ie russische Dame , da« Lichtspieltheater . .Unter den Linden "

~
_ WuSksSfr _ _

mit ihnen zu besuchen . Sie veranlatztcn die Russin, ihr Hond-
täschchcn, in dem sich Juwelen im Wert «; von 125 000 Mk. be¬
fanden . ihnen anzuocrtraucn . Währende der Lichtbildcrvor -
führung verschwanden die beiden Herren , sowie das 19jährige
Mädchen mit der Handtasche der Russin.

hd Berlin , 18. März . (Tel .) Wie schon gemeldet wurde ,
haben die Ermittelungen wegen des Automobilverbrechcns
bei Hcnningsdors ergeben, datz es sich um eine Tat aus Rache
handelt . Der unter dem Verdacht der Täterschaft verhaftete
Arbeiter Dorenburg ist im vergangenen Winter von einem
Jagdpächtcr in Henningsdorf wegen Wilderns angezcigt und
verurteilt worden . Aus Rache dafür soll er das Attentat ge¬
gen den Jagdpächter , der tatsächlich an dem fraglichen Sonn¬
tag gegen 8 Uhr abends im Automobil von Henningsdorf kom¬
men sollte , verübt haben . Zu der gleichen Zeit hat nun der
o-rrunglückrc Juwelier Plunz diese Chaussee passiert.

bä Braunschwcig, 18. März . (Tkl .) Der Doppelmörder
Albert Meter aus Jngelebcn , der vom Schwurgericht wegen
Ermordung der Eheleute Zimeckc in Jngelebcn zum Tode ver¬
urteilt worden ist , wurde heute Aiorgcn MS Uhr im Hofe des
hiesigen Kreisgesängnisses hingerichtet . Vor der Hinrichtung
legte Meier ein reumütiges Geständnis ab .

— Paris , 18. März. Bezüglich der Meldung , daß bei den Schieß¬
übungen der Kriegsflotte ein Haus der Ortschaft Borrivoli an 1fc:r
Ostküste von Korsika von einem Geschah getroffen worden sei , wird
halbamtlich berichtet : Der Oberbefehlshaber der Mittelnrcerflotte
Admiral Bouü de Lapeyrtzre erhielt auf der Rückfahrt nach Toulon
ein von dem Marinekommandantenvon Korsika abgesandtes Funken-
telegramm, wonach eine Granate ein Haus des Dorfes Sotta zerstört
und mehrere Bewohner verwundet habe . Die sofort eingeleitete
Untersuchung ergab , daß das Funkentelegramm auf einem Irrtum
beruhte ; in Sotta war in einem Haufe eine Feuersbrunst aus¬
gebrochen und dabei ein dort befindlicher Puloervorrat in die Lust
geflogen. Die Mittelmecrflotte sei an den Boffällcn vollständig
schuldlos .

Amerikanischer Erbschaftsschwindel.
— Berlin , 18. März . (Tel .) Die „Nordd . Allgem . Zei¬

tung “ schreibt : „Von einem angeblichen Rechtsanwalt und
Inhaber von Rechtsbureaus in Newyork und London , Dr .
Paul Martin in London W.C . 9, Coptic Street , sind kürzlich
zahlreichen Personen in Deutschland Briefe mit der Mittei¬
lung zugcgangen, datz sic an einer amerikanischen Erbschaft
erbberechtigt seien . Nähere Angaben über die Erbschaft be¬
hauptet der Absender in allen Briefen erst nach Rücksendung
eines auszufüllenden Fragebogens und Einsendung eines Be¬
trages von 20» häufig auch 30 Mark in Papiergeld für feine
„Vorspesen" machen zu können. Auf diese Geldbeträge bat cs
der „Dr . Martin " offenbar lediglich abgesehen.

„In dem Hause Coptic-Street in London , wohin die Ant¬
worten einzusenden sind, hat , wie Nachforschungen an Ort und
Stelle ergeben haben , ein Rechtsanwalt Martin weder eine
Wohnung noch ein Bureau . Es befindet sich dort ein Barbier¬
laden , dessen Adresse Martin offenbar als Deckadresse gebraucht
hat . Nach Mitteilung des Ladeninhabers hat er auch dort ein¬
mal vorgesprochen und Briefe abgehoben. Auskunft über den
Aufenthaltsort und über die Persönlichkeit des Martin war in¬
dessen nicht zu erlangen . Es handelt sich danach offensichtlich um
einen Schwindler , vor dem nur gewar nt werden kann .

"

Unwetter .
bä Brunnsbüttelkoog , 18 . März . (Tel .) Bei dem Sturm

während der letzten Nacht ist der zwischen Molen arbeitende
Bagger «Eödhars n " gesunken . Fünf Personen , darunter der
Kapitän mit Frau und zwei Kindern sind ertrunken . Die Lei¬
chen konnten noch nicht geborgen werden . Bei dem Zement¬
werk Saturn sanken vier beladene Schütten . Die Besatzung
konnte gerettet werden . Ein Schiffer erlitt bei den Rettungs¬
arbeiten einen Armbruch.

bä London, 18 . März . (Tel .) An der englischen Küste
wütet ein starker Sturm . Die Sec geht so hoch , datz die regel -
mäßigen Postdampfcr nur mit großen Unterbrechungen und
Verzögerungen verkehren können.

Unglücksfälle .
ft . Berlin , 18 . März . (Tel .) Heute morgen wütete in der

Reinickendorfer Straße 46 , wo sich eine Autocaragc und eine
Werkstätte der Eudell -Eesellschaft befindet , ein Brand . 25
Automobile wurden durch das Feuer zerstört. Eine Frav
wurde schwer verletzt.

— Hamburg , 18. März . (Tel .) Der Kassierer, der , wie
gemeldet, am Sonntag im Hagcnbeckschen Tierpark in Stel¬
lingen von einem Löwen schwer verwundet wurde , ist seinen
Verletzungen erlegen.

P .C . Lissabon, 10 . März . (Privattel .) Ein mit acht Stu¬
denten besetztes Vergnügungsboot ist in der Nähe von Mauna
plötzlich infolge hohen Wellenganges umgekippt. Fünf Stu .
dentcn sind ertrunken . Bis jetzt ist es noch nicht gelungen , dm
der Leichen zu bergen.
, JndenBergenvcrunglückt .

bä Bregenz , 18. März . (Tel . ) Vom Hohenkasten stürzt«
ein Tourist namens Lämmler ab und wurde schwer verletzt ge¬
borgen.

bä Innsbruck , 18 . März . (Tel . ) Bei einer Skitour , die
zwei Mitglieder des österreichischen Alpenklubs gestern unter¬
nahmen , ist der eine von ihnen , Mechaniker Knofloch, in ein «
Spalte des Hepatfch -Gletschers gestürzt. Man weiß nicht, ob
er noch am Leben ist . Eine Rettungs - Expedition ist abge-
pangen .

Letzte Telegramme
dsr „Kadifchen Kresse".

ft . Berlin , 18 . März . In den heutigen Morgenstunden
pilgerten Hunderte mit Kränzen zum Friedhof der März¬
gefallenen in Friedrichshain . Auf dem Wege dahin wurden
die Kranzschleifen von Polizeiosfizicren zensuriert und viel »
Schleifcn fielen der Zensur zum Opfer .

— Berlin , 18 . März. Friedrich Naumann sprach gestern abend in
einer vom „ Jugendverein Engen Richter " einberufenen und von über
1500 Menschen besuchten Versammlung über die Bolkserhcbung von
1813. Der zuständige Polizeipräsident von Charlottenburg hatte an
den Vorsitzenden des einberufenden Vereins ein Schreiben gerichtet ,
in dem er mit Zioktngsmaßregeln drohte , falls der Verein junge Leute
unter 18 Jahren an der Versammlung teilnchmcn lasse.

bä Bad Homburg v. d. H. , 18. Mürz . Wie nunmehr fest-
stcht , trifft die kaiserliche Familie am 2. April im königlichen
Schlosse ein . Der Aufenthalt wird sich wahrscheinlich bis zum
Gesangswettstreit in Frankfurt a . M . ausdchnen .

— Paris , 18. März . Einer der Eeniesoldaten , die wegen
der kürzlich auf mehreren französischen Militärflugplätzen ver¬
übten Diebstähle verhaftet worden sind, sagte , einer Blätter¬
meldung zufolge, vor dem Untersuchungsrichter aus , datz auch
mehrere Offiziere sich solcher Diebstähle schuldig gemacht hät¬
ten, indem sie ihren Bedarf an Benzin und Pneumatiks aus
den Vorräten der Flugplätze gedeckt hätten .

^ London , 18. Mürz . Unter dem Gefolge des gestern abend
nach denr Kontinent abgLreisten Prinzen von Wales auf feiner
deutschen Reise befindet sich der Professor Dr . Fiedler von der
Universität Oxford. _

Spionage .
■= Siegen . 18 . März . Hier wurde der Agent Wilhelm

Lueck unter dem Verdacht verhaftet , als Werber für die fran¬
zösische Fremdenlegion tätig gewesen zu sein . Lueck hat , nach¬
dem er seiner Militärpflicht in der deutschen Armee genügt
hatte , sich selbst von der französischen Fremdenlegion anwer¬
ben lassen und fünf Jahre bei dieser gestanden. Rach seiner
Rückkehr hierher betrieb er lange Jahre kein Geschäft , nach¬
dem sein Landesproduktengeschäft, in das er eingeheiratcr
hatte , in Konkurs geraten war , doch hatte er immer über
Mittel zu verfügen . Auch feine häufigen Reisen nach Paris
waren unerklärlich . Er scheint im Solde der französischen Re¬
gierung gestanden zu haben , wie aus den bei ihm beschlag¬
nahmten Briefschaften hervorzugehen scheint.

FranzVfischeS Militär gegen die dreijährige
Dienstzeit.

P .C . Paris , 1-8. März . (Privattel .) Die „Humanitä "

hatte die Meldung gebracht, datz anläßlich der Parade am ver¬
gangenen Sonntag die Truppen der Pariser Garnison statt des
Rassischen „En avant " den Ruf „Nieder mit der dreijährigen
Dienstzeit !“ ausgestotzen hätten . . Das Blatt war infolgedessen
von -der nationalistischen Presse heftig angegriffen worden .

Die „Humanitö “ stellt heute erneut diese Behauptung auf
und veröffentlicht den authentischen Brief eines Militärs , der
an der Parade teilgenommen hat und aus dem hervorgeht , datz
die Mannschaften des 31 . , 46 . » 76. und 89. Infanterieregiments
und die Mannschaften des 26 . Jäger -Regiments „Nieder mit
der dreijährigen Dienstzeit ! “ gerufen haben .

' Als weiterer
Beweis für die Richtigkeit feiner Behauptungen , schreibt das
Blatt , daß bereits eine Untersuchung in den in Betracht kom¬
menden Regimentern über die Angelegenheit schwebe.

Die Tatsache, datz die Freude der Rekruten an der drei¬
jährigen Dienstzeit nicht so groß ist . wie es die nationalistische
Presse haben möchte , geht auch aus folgendem Telegramm aus
Toulon hervor : Die gestrige.hiesige Aushebung der Rekruten
gab zu einer Manifestation Anlaß , die sich in erster Linie gegen
die Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit richtete . Die
ausgehobenen Rekruten durchzogen die Straßen der Stadt und
lchleppten große Tafeln mit sich , auf die sie die Worte schrieben :
„Noch die zweijährige Dienstzeit“, „Nieder mit der dreijährigen
Dienstzeit “. Vor dem Stadthaus stimmten die Militärpflich¬
tigen die Internationale am_

Die Kriegslage auf dem Balkan .
Die Beschießung Adrianopels .

— Konstantinopel , 18. März. „Sabah" erhielt gestern ein
Funkentelegramm von ihrem Korrespondenten aus Adrianopel ,
wonach die Gesundheit und Moral der Bevölkerung
vortrefflich und der Vorrat an Lebensmitteln und
Munition genügend fei ; die Stadt könne sich noch mehrere
Monat « halten.

Vom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .
= Athen , 18. März . Die griechische Armee besetzte gestern

nach erbittertem Kampfe Klisura . Die Türken leisteten hef¬
tigen Widerstand , aber vor der Wucht des griechischen Angriffs
mutzten sie ihre Stellungen räumen . Sie flohen in der Richtung
auf Berat . Die türkischen Verluste sind sehr bedeutend . Die
Griechen hatten 13 Tote und 40 Verwundete .

bä Athen , 18. März . Die griechischen Truppen haben di »
Insel Castello Rico besetzt und die Annexion durch Griechen¬
land proklamiert .

Die Besetzung von Valona .
bä . Rom , 18. März . Zu der Besetzung von Vak ona durch

griechische Truppen schreibt das „8 i o r n a l e d ' I t a l i a" in einem
längeren Artikel u. a . :

1

„Es ist bekannt , daß Italien und Oesterreich-Ungarn Truppen
zum sofortigen Einmarsch in Albanien bereit halten und daß beidi
Länder nur noch deshalb eine abwartende Haltung einnehmen, weil
fie bisher von den europäischen Großmächten nicht den Auftrag er .
halten haben, diesen Schritt zu unternehmen . Die Besetzung voi»
Dallona scheint nun diesen Schritt bedeutend in den Vordergrund z 'z
bringen. Man erwartet für die nächste Zeit eine Landung öster¬
reichischer und italienischer Truppen auf albanischem Boden, selbst
dann noch , wenn der Friede bereits geschlossen ist.

"

ft . Rom , 18. März . Der italienische Minister des Aeutzern,
di San Eiuliano , hat die Vertreter Italiens telegraphisch be-
nachricht , datz Italien unter keinen Umständen der Besetzung
Lalonas durch die Griechen zustimmen könne .

Die übrigen Mächte .
iäd Wien , 18. März . Wie zuverlässig verlautet , ist der

durch seine Petersburger Mission bekannt gewordene Prinz
Gottfried Hohenlohe zum Nachfolger des österreichisch -ungari¬
schen Botschafters in Petersburg , Grafen Thurn , ausersehen ,
der wegen Differenzen mit dem Minister des Auswärtigen .
Grafen Berchtold, demnächst von seinem Posten zurücktreten
wird . _ _ _
Wie mauere Leute aale Mpersameu erlangen können.

Den zabllosen Präparaten und Behandlungen nach zu schließe! : ,
iuolche fortwäbrend gegen Magerteit , zur Entwicklung der Büste , »o-
>vie im allgemeinen zur ilmwandtung tingerer . eckiger Formen in dta
liürmale. Fülle bindender ( lesundbeil nnd Schönheit annonciert werden ,
existieren augenscheinlich eine Menge Leute beiderlei Geschlechts , den*«
ihr mageres , überichlankeS ilussehe» sehr nahegeht. Für diese dürna
die nachstehende Porschrirt iür ein ileischbildcndes Rähr - und Krm --
tlgnngsmiilc ! zweifellos von Interesse sein , mit dem in solchen Fällen
Ävtzilfe geschaffen werden kann. Bei einigermaßen regelmäßiger An «
Wendung er,’ ’ : 1t man nämlich meist schon in kurzer Zeit eine ganz er¬
freuliche Gewichtszunahme. Mit dieser geht eine Hebung des elll--
gcn'.einbefindeiis Hand in Hand, und das Auftreten von groyer
Säiwäche Nervosität und anderer lästiger Begleiterscheinungen über¬
großer Magerkeit wird verhindert : trübe Augen werden bell, uns
frische , rosige Wangen zeuaen von guter Gesundheit.

Das absolut harmlose Mittel kann man sich in sedcr Apotheke nach
folgenden: Rezept '.usammensiellen lassen 1ö gr . Cardamommtinktti ; ,
!« ) >:r . einfacher Ziickersmip , 60 gr . Salrado comp . Man mische die
B : itandtc : lc in einer flasche von 250 gr . Inhalt gut durcheinander
und fülle dann mit dem Wasser vollständig auf . Man nehme davvir
1 - 2 Eßlöffel clwa rlt Minuten vor jeder Mahlzeit und vergesse bcrni
Essen nicht , alles tncht '.g zu kauen .

> > u r B euch t u n g ! Obwohl das obige Rezevl sich auch bei kör¬
perlicher Entkräftigung usio. vorzüglich belvährt hat, sollte es wegen
seiner slc :schb'. !denden Eigenschaften doch nur von solchen angcivanvt
»mrben . welche an .llorvera -wicht zunchmcn möchten .



grttil _ _
Die Tätigkeit -es grotzherzoglich badischen

Gewerbeauffichtsannes im Jahre 1912
IV.

-4- Aarlsrube , 18. März . Bezüglich - des B fchLftigungsgra
des in einzelnen Industriezweigen macht der Tätigkeitsbericht
des Eewerbeauffichtsamtes für das Jahr 1912 u . a . folgende
Ausführungen:

In der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie hat sich der
flotte Geschäftsgang der Jahre 1906 und 1907 nicht wieder ein¬
gestellt . Nach dem Streik im Jahre 1910 wirkte die Marokko¬
krisis lähmend, der englische Kohlenarbeiterstreik beeinflußtedas Geschäft ungünstig und der italienisch -türkische Krieg warf
feine Schatten. Stur die Amulettenbranche machte in dieser
Zeit ein gutes Geschäft nach Italien . Der im Spätherbst so
plötzlich ausgebrochene Krieg des Balkanbundes gegen die Tür¬
kei zerstörte das Geschäft mit dem Orient und Oesterreich voll¬
ständig . Schon fertiggesteüte Aufträge wurden vielfach wider¬
rufen ; oft wagten auch die Fabrikanten, bestellte Waren nicht
abzusenden , weil das Ausbleiben der Bezahlung zu besorgen
war . . Die aus den Valkanwirren erwachsene allgemeine Un¬
sicherheit der politischen Lage läßt, dafür sind alle Anzeichen
vorhanden, eine länger andauernde Eeschäftsstockung be¬
fürchten .

Der Geschäftsgang in der Uhrenindustrie wa» gut, wenn
auch Amerika mit Rücksicht auf die Präsidentenwahl mit Be¬
stellungen zurückhielt und die Orientkrifis ebenfalls ein Ab¬
schwächung verursachte. Auch hier ließen einzelne Firmen schon
abgerufene Waren nicht abgehen , weil sie um ihr Geld zu kom¬
men fürchteten .
s Die Maschinenindustrie war gut beschäftigt. Größere Be¬
triebe erweiterten ihre baulichen Anlagen zum Teil setzr er¬
heblich, und nicht unbedeutende Aufwendungen zur Steigerung
der Produktion wurden häufig beobachtet.

Die Seidenbandindustrie war nicht gleichmäßig beschäf¬
tigt . Soweit sie der herrschenden Mode gerecht wurde , hatte
sie stoßweise Andrang von Aufträgen für die Webereien und
die Färbereien zu überwinden.

Die Seidenftoffwebereiea waren mit ihrem Geschäftsgang
zufrieden und begrüßten als ein erfreuliches Zeichen des wirt¬
schaftlichen Aufschwungs die Tatsache, daß im Gegensatz zu den
letzten Jahren vorwiegend gute und nicht zu hoch beschwerteWare verlangt wird.

Eine Trikotwarenfabrik der Seegegend ist gut beschäftigt ,da sie während des italienisch-türkischen Krieges in der Türkei
die mit einem Wertzoll von hundert Prozent belegte italie¬
nische Konkurrenz aus dem Felde schlagen konnte .

Ein vor kurzem in Mittelbaden eroffnetes Aluminium-
w«rk errichtete einen zweiten Betrieb in der Seegegend, der,kaum fertiggestellt, schon erweitert werden mutz . Die Firma
kommt aus Mangel an eingearbeiteten Leuten ihren Bestellun¬
gen noch nicht nach und will später zum Dreischichtenbetrieb
übergehen .

Auf dem Hotzenwald entstand eine Fabrik leichter und doch
sehr tragfähiger Holzrohre für Flugzeuge.

Eine Kleiderfabrik gab die Herstellung von Blusen auf,weil .der Bezug aus Berlin billiger ist.
Eine größere Filiale einer Fabrik photographischer Appa¬rate im Schwarzwald wurde wieder aufgelöst .

• - Die gegen Ende des vergangenen Jahres in der Baum-
wollinduftrie einsetzende leichte Vefferung hielt im Berichtsjahrim wesentlichen an. Einzelne Betriebe mußten wegen außer¬
gewöhnlicher Häufung der Arbeit vorübergehend zu Ileber -
arbeit schreiten. Der Beschäftigungsgrad der Stoffdruckrreie »
war zufriedenstellend .

Größere unerwartete Auslandsaufträge gaben der Niih-
feideindustrie gute Beschäftigung . Teilweise wurde Ileber -
arbeit nötig wegen des allgemeinen beklagten Mangels an
weiblichen Arbeitskräften.

Die Gründung einer Seidenweberei in einer Uhrenindu¬
striegegend des Schwarzwalds führte zu besonderen Klagender Uhrenfabrikanten wegen der neuen Konkurrenz , um die
ohnehin schwer zu gewinnenden weiblichen Arbeitskräfte.

Aus der Melden ?.
1

Karlsruhe , den 18 . März .
# Erinnerungsmünzen. Die zum Andenken an das Jahr1813 als besondere Denkmünzen geprägten 2- und 3 Markstückewerden nur von der preußischen'

Generalstaatskasse in Berlin
ausgegeben, da die Prägung eine rein preußische Angelegen¬heit ist.

— Friedrich Hebbel-Erinnerung . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns
geschrieben: Zur Erinnerung an Friedrich Hebbel, dessen hundert¬
jähriger Geburtstag heute gefeiert wird , wird morgen , Mittwoch , den19 . des Dichters bürgerliches Trauerspiel „Maria Magdalena " jjn der
Besetzung der Hauptrollen wie im Dezember 1910 aufgeführt . Aus
diesem Anlaß wird dem Hebbel-Repertoire das Trauerspiel „Geno¬veva ", dessen hiesige Erstaufführung etwa Mitte April zu erwarten
ist, hinzugefiigt . Aus dem Bestand an Hebbel-Werken wird schon vor¬
her „Herodes und Mariannr " wiederaufgenommen .

— Karlsruher Kunstausstellung1915. Am 13. d . M . hat im
Rathaus die konstituierende Versammlung des Hauptausschussesstattgefunden. Der Hauptgegenstand der Beratungen war die
endgültige Festlegung des KunstaussteUungs -Programmes. Eswurde in der von dem Präsidenten der Kunstausstellung, Pro -
fesior Rudolf Hellwag, entwickelten Form angenommen . Da¬
nach wird die Karlsruher Kunstausstellung 1915 ein umfas¬
sendes Bild zeitgenössischer Kunst zeigen . Entsprechend de :
hervorragenden Vertretung, welche dabei de : badischen Kunst
zu teil werden soll, ist geplant, auch die ältere Kunst in aus-
erwählten Werken bedeutender Meister, deren Namen mit
der Geschichte des Karlsruher Kunstlebens verflochten ist .heranzuziehen .

8t . A . Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Febrna ,ISIS. Es wurden 33 (1912 : 151) Liegenschaften im Gesamtwert von
.512 881 JL (859 692 JL) verkauft . Davon sind 9 ( 18 ) mit einem Wen
von 404 522 M (690 288 , « ) bebaute , 24 (130) mit einem Wert vor108 359 JL (147 404 . jl) unbebaute Grundstücke , und — (1) bebaut »
Grundstücke wurden zusammen mit — (2) unbebauten verkauft in
Gesamtwert von — .« (22 000 <«) . Unter den unbebauten Grund
stücken befinden sich 7 (10) Bauplätze im Wert von 9" 597 . »(98160 dt ) . Baugenehmigungen wurden 46 ( 1912 : 42) erteilt , dar¬
unter für Wohngebäude 6 (11) . Bauabnahme » fanden 10 (7) stattdarunter für Wohngebäude 6 (5) .

# Badische Weine aus der Ausstellung Strasburg ISIS. Zw
Beschickung der 26 . Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts
Gesellschaft in Straßburg Juni 1913 fand kürzlich in der Badische -
Landwirtschaftskammer zu Karlsruhe eine Vorprobe der hierzu an
gemeldeten badischen Weine statt , bei welcher unter den eingesandte- !
Droben die zur Ausstellung bestimmten Meine ausgewählt wurde»' j

BnDi [% c yrelle .
Im ganzen werden aus « dem Anbaugebiet Baden 15 typische natnr «
reine Weine für die Ausstellung mit Kosthalle und - zur s - lmännl
schen Weinprobc zugelaffen und zwar 11 Weißweine und : vein .Die von der Landwirtschqstskammer für die Vorprobe gebt « Kam
Mission setzte sich zusammen aus den Herren : Landtag ?-! '' geordnete«
Geppert -Bühl , Vorsitzender des Ausschusses für Wein -, Obst- u,1
Gartenbau , Landwirt . Adalbert Binz - Eündlingen , Großh . Oekonomi«
rat Huber -Offenburg , Großh. Hofkellermeister Schneider -Karlsruheund Dr . Lang -Augustenberg.

( ) Tödlicher Unfall. Heute nachmittag kam ein Arbeiter
aus Daxlanden beim Rangieren am Rheinhafen zwischen
zwei Püffer und erlitt schwere innere und äußere Verletzun¬
gen. Der Verunglückte , der verheiratet und Vater von drei
Kindern ist, wurde im Krankenautomobil, nach dem städi .
Krankenhaus verbracht, wo er während der vorgenommenen
Operation den erlittener schweren Verletzungen erlag.

Kircheu-Korizert .
— Karlsruhe, 18 . März. Der Evangel. Südstadt-Kirchen-

chor gab in der Johanneskirche ein eindrucksvolles Passions¬
konzert, dessen Programm die Namen der bedeutendsten
Kirchenkomponisten aufwies . Der Chor fang unter der sorg¬
samen und geistvollen Leitung des Chormeisters Adolf Schnei¬
der den „Geistlichen Dialog " von Albert . Becker . den Händel-
fchen Chor aus dem Messias „Siehe , das ist Gottes Lamm " ,ferner Palestrinas Chor „Finsternis brach herein" und den
herrlichen Bachfchen Choral „O Haupt voll Blut und Wunden" .
Nuancierung, Reinheit und Vortrag waren besonders gepflegt
und machten die Leistung des Chors sehr bedeutungsvoll. Drei
Solisten spendeten zwischen den Chorsätzen künstlerische Gaben :
Frl . Erika Schnetzler, die hier wohlbekannte Altistin , Herr
Kammermusiker Paul Trantvetter und Herr Stadtorganist
Theodor Warner. Frl . Erika Schnetzler sang mit ihrer sym¬
pathischen. namentlich in der Mittellage und Tiefe wohllaut¬
vollen und ausgiebigen Altstimme ba| Altfolo in dem Becker -
schen Chor und je eine Arie von Joh . Seb . Bach . Emanuel Bach
und Cornelius , worin sie neben ihren gesanglichen Vorzügen
auch ihre empftndungsreiche Vortragsart zeigte. Hervorragend
schon spielte Herr Trautvettor seine Cellosoli, darunter das
Lamento von Gabriel Maria , die Sarabande von A . Corelli
und das Andante von Tenäglia . Die reiche Kunst des Vortra¬
genden , sein ausdrucksvoller Ton und feine saubere Technikbereiteten der Zuhörerschaft den reinsten Eenutz. Der dritte im
Bunde, Herr Stadtorganist Barner, dessen hervorragendes
Orgelspiel eine durchaus persönliche Note trägt, bot in der
Toccata von Eberle ünd dem Bachschen Choralvorspiel
„O Haupt voll Blut und Wunden" Darbietungen, die von
tiefstem musikalischem Gefühl durchdrungen waren.

Sport -Rackrichten .
Bg . Karlsruhe , 18. März . Man schreibt uns : Die Besichtigungder Tsnnis -Platz -Anlagen des Karlsruher Fußball -Bereins c. B . , der

(unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Max von V<ll>«n)in verständnisvoller Würdigung der Sport -Ideen vor wenigen Jahreneine gesonderte Abteilung ins Leben gerufen hat , ist beim Herannahender Frühjahrszeit jedem Sportmann angelegentlichst empfohlen. Der
Verckkn hat einen Fachmann zur Unterhaltung der mit allen Aufwen¬
dungen angelegten fünf Plätze verpflichtet , sodatz den Mitgliedern der
Abteilung die Gewähr geboten ist , sich wirklich ernsthaft der vollen
Wörtlichen Betätigung hinzugeben . Der Beginn der Spielsaison hatbereits mit dem letzten Sonntag vormittag eingesetzt . Umkleide- so¬wie Wasch -

' und Douche -Gelegenheit am Ort . Nähere Auskünfte wer¬den im Klubheim auf dem Sportplätze (gegenüber der Telegraphen -
Kaferne , verl . Molikestraße) gegeben, woselbst eine Einzcichnungslistc
aufliegt .

Wetterbericht des Zentralbur. f . Meteorologie u. Hydrograph !»
vom 18 . März 1913 .

Das gestern über Ostengland gelegene tiefe Minimum ist begleitet
von Regen - und Schneeböen nordostwärts bis Schweden weiter¬
gezogen . Unser Gebiet ist bereits auf die Rückseite der Depression ge¬kommen ; cs herrscht hier deshalb unbeständiges Wetter , stellenweise
noch mit Niederschlägen. Die Temperaturen , die am Vortag bei un - ,
entsprechend der Lage auf der Vorderseite der Depression, bis auf
17 Grad Celsius angestiegen waren , sind so erheblich gesunken, daß
sie heute morgen bei trübem Himmel nur wenig übe. dem Gefrier¬
punkt lagen . Ein Rücken hohen Druckes erstreckt sich von Südeurop >
aus nordwestwärts bis nach den britischen Jnselck. westlich dieser ist
aber eine neue Depression in Anzug, die wohl ostwärts vo dringenund so den Hochbruckrücken mehr nach unserm Gebiet verschieben wird :es steht deshalb Aufklaren und Nachtfrost bevor , untertag ist jedoch
Erwärmung zu erwarten .

Mitternngsbeobachtunqender Mrteorolog. Station Karlsruhe
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Höchste Temperatur am 17 . März : 16,7 Grad ; niedrigste , in de *
darausfolgenden Nacht ' 6,6 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen amt8. März , 7.26 Uhr früh : 9,8 rmn.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 18 . März früh :
Biarritz heiter 7 Grad , Perpignan bedeckt 8 Grad , Triest bedeck ,

12 Grad , Rom bedeckt lL ' Grad , Cagliari bedeck : 13 Grad .

Telegraphische LchiffsnachrichteN .
Mitgeteilt d . Generalvertr Fr Kern. Kurlsruhc . Karlfriedrickitr . 22 -

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : GeorgeWashington " in Rewyork . „Prinz Heinrich" in Marseille , „Barcelona "
in Rotterdam,, , Elsaß" in Brisbane , „Brem . n" in Neapel , „Prinz -
repent Luitpold " in Alexandrien : am Dienstag : ..Porck" in Yokohama.
Abgegangen am Sonntag : „Strathgyle " von Las Palmas . „Würz -
burg" von Pernambuce , „Gießen" von Santos ; am Montag : „Köln "

,

ivendblatt . Dienstag , den 18, Mürz 1818 - *JCtf
von Funckal , „Schleswig " von Corfu ,
von Antwerpen .

„Bülow " von Algier "
, „Zieles

Telegraphische Rursberichte

189.
158.
152. '/.
24 .-

-r. M.

Frankfurt a . M.
lAnfangs -Kurse .!

Vst . Krcd. -Akt . 201 . -/,
^ Skonto Kam
Dresdner Bank
Staarsbahn
Lombarden

Tendenz : fest
Frankfurt —kMittel - Kulrc .l
Wechsel Amsterd. 168.45

. Antw . -Br . 804 -25
» Italien
„ London
» Parts
» Schweiz
» Wien

Privaldiskont
Napoleons
3 % ANeichsanl .

vom 18 . März.
; Bad .Llriil.-2odas .525 .56
; Deutsche Gpld»
i u .Silb .-Sch.-A .631 .—
!Holzverk .-Jnd .
! Konstanz 330.50
I Llsi.Eb -K .Berltn 229.' :.
Schlickert E!ektr.? 39? /,

! M . -F Äadenra

Dynamit Trstft 174. -»
El. Mlg. (ewf .jm -
(flehe. 2chuckeril33rty
Elektr . Siemens

v . HalSke 208.10
Nasch. Gritzner At .U

; £ GasMl.,Ges 45Sejtt
! D. Wafs.-Mun. 5K8.' .

79116
204 -
808.30
805 .66
843 / 5

1630
86.15
75.40
8? 15
89 80
89.—
80 .20
85 .70

129?/.
121. -
254 .

Weinheim 176. — !Brauerei Sinner246 .KMalchfb Durlack . 1S8.3V j P .-Ung.K.Pfdvr . 37.-M . -F . Grihner . 293 .- ! P .-Una . K. Obi . 37.-Hcrid u . Neu 811 .— j 4tf % llng . S.-S . &2.V .Karltr . M .-F . 154— j PrivatdiSkont 6.%Mol.K3LberurfellS2.S0 ! Tendenz : träge .

aa % Pr . Conf.
Osterr. Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank ,DiSc . -Command . 189 . %Dresdner Banks53 . ' /,Osterr. Ländcrbk.134.50
Rhein . Creditbk. (35.90
Ichaaffh . Bkv. lis . > 4Wiener Bank«. 184 >/,Ottomanenbank 128.—
Boch. Gutz,stahl 211 . -/.
Laurabütte 173 .—
Gelfenkirchen 100.%
tzürpener 188.—

Tendenz ; behaupket.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.)
4 % Reichsanleihe

unk . bis 1918 98 65
S 'A % dto. 88.15
4% Pc . Consols

b. 1918 unkndb. 98 .65
SH % dto. 86 . 15
4%23. 2lnl. d.1901 97 90
4% „ 1908/09 97 . -
4% .. 191luf .1921 97,25

. abg.l .fl . 95 .50
3H % „ x.M 91.6:,
3 „ 183-2/94 67.75

„ 1900 85 60
SA % „ 1902 85 .50
3J4 % . 1904 84 .50
S ’A % .. 1907
4% Rb . Hyp.-B.

Pfdbr . 1921 97 . -
3A % „ 1914 86 .80
4?bRuff .Staatsr .

v . 1902 89 .30
1% Türk , neue 85 90
Türk. Lose 155.60
4Mng .Str .1910 — . -
eübb . Disk. -G . 118. —
3cm Heidelbg. 143,°5
Rhein . Kreditb . 135 90

: Waldbo,23I ..
Waghäusell96.30' 21150

188.-
252 »/,
150 .V,
119 . ',.

Nachbokse .
visterr^kred .»« . 201? /, ! Bochümer
Deutsche Bank 254? /, >LaurobütteDisk. -Kommand.19o — GelkenkirchenDresdner Bank 153? ,, Harpener

Aoch. Bertzb .
Harp . Bergbav
Phön . Dergb.
Hb .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

151 .50

254 .-

TtaatSbühn
Lombarden 23

Tendenz : fest.
Berlin .

Mnfangs -Kurfc .)
Ojtert .Kred.-A.
Berl .HandelSy.
Com .-ü.DiSc .»B.
Darmst . Dank
Deutche Bank
DiSc . Command.189? /,Dresdner Bank ^—.—
Bald u. Ohio —
Pochumer 3t '

l .75
Laurabütte 173 . ' «
Harpener 168 . /,

TcndcNz : still .
Berlin , Schlußkurse
4% RerchSanl. 98.80
SV3 % dto . 86 .10
8% dto . 75 40
4-vPreuv . Cons. 9g 90
3A % dto. 86 50
3% dto. 75.50
4% Badener19Ü1 —
4% . 1911 —.—
3A % . 1900 —
3 . 1904
3A % . 1907
314 % dto conv .
Mujjennoten
Üsterr.Kred.°A .
Disk. .Kommattd. 189? , ,
Dresdner Bank —
Nat . -P . f. Dtfchl . 120 . —
Russ .Bnk.f.a -Hdl 158 .' /,
Südd .Disk . -Gef. 118- —

- anada - 'Pacikic L .'5? „

Berlin . (Rachvörfe .)
Vst. Kred.-Akt. 2 L - ,,Berl. Hand .-Ge(.t63?/,
Deutsche Bank 2-3;'/,Disk. - Comm . 189?/.Dresdner Bank183?/,Lombarden 23. V,Balt. u. Ohio 99.'/.212.7-

183 •/.19a»/,
188. '/.

Tendenz : still.
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Ostcrr .Kred.-A. 630.5#
Länderbank 518.—

__ i Wien . Bankver . —.—
Ost .StaatSbahn

113. */, sLombarden
122 . * I Marknoten

702—
113.20
11841
95.87

84 .75
847S

21480
2U2?/3

?och. Gutzstahl
Deutsch -Luxbg .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Sarpenet
Phönix

212 —
158? ,
172? :.
l 90? /,
183 . ' ,.
254

Wechsel PariS
Ost. Kronenrente 84 05
Ost . Papierrente 86.50
Ost. Silberrente 86.55
llng . Goldrenre >08 —
Ung.Kronenrent . 8845
Alpine 1056.-
Skeda 835.—
Osterr . Rente

Baris .
3% frz . Rent -
4% Italiener
4% Spanier
4?o Türken unif . 97.90
Türkische Lose —.—
Bäiique Ottoni .
Rio Tinto

London .
Amatgamated
Ehartereö
De Beers
Eait Rand
Goldfields
RandmineS
Anacönda
Ätchison comm .

' . pref.
Chicago» Milw .
Denver pref.
LouiSvilleNafhv. 1S7 —
Union Pacific 151 '/,« t Steel com . 61'/,dito pref . -
Nock JSl . Comp. 21 ' /,Soiith .Pac .Shar 101 »/,

88.10

9L85

18.56

70' /.
vu

21 »/«
ü*/,

S»/rt
6"

>.
7°/,

103*/,

111 '/.
20—

Auswärtige Todesfälle .
Niesern . Lorenz Brauner , Kirchcngemeinderat , alt 72 Jahre .Heidelberg . Friedrich Ackermann, alt 80 Jahre .Leimen. Georg RLckemvnn , Oberpostschaffner.
Freiburg . Gustav Bihlmann , Gastwirt .

251 1913

« rn Ehrende Marke,
Aeueingeraufene Wucher und Schrrft^rr.

Zn beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhendlung,Liebermann u . Ci« . Karlsruhe .
Freibeir , llnsterblicktcjt und Ciott als Idee » der praktischen Per »imnft . :^ on Arnold Rursch . l.4ch . 2 Jt , geh. 2.80 »A

‘
. Thcod. Thomas ,Üküng in Leipzig.

Export -idand- Adretzbuch von -Teutschland pro 1913/14. 14. Aus«zgbr / EkiternatlynaleS .Wskthandckäprekbuchl stark. Preisin einen Bänd 10 ' . // . Perlag von Laubsch ü. Eüertb . Berlin SW .9S . Als ein feit 23 Habrcn bewährtes Hilfsmittel im Kampfe . um di«Ausbreitung des deutschen Erporihaudels und der deutschen Industriedal sich das Erporr -Hand-Adreßbuch von Deutschland eingebürgerr ,k:-elches fenr in seiner 14. Ansgabe pro 1913/14 vorlieat . Das Werkumsaßt -' nt Teil 1 iInternätionaleö Welthandels -Adreßbuch) von 184Eraaren die Ausfuhr und Eütfubr -, Ratschläge über Verpackmrg , Zoll«verhAstrisse, Warenbedarf . Kreditverhältmssc, Zahlungsmodus , kuv»- eite schisfSlinien und. Verbindungen und besonders ca. 60000Adressen von Importeuren . Großindustriellen , Spediteuren , Addokarenund Tanten . Tie Adreffeu machen Anspruch ans peinlichste Genau »»«
: eii Teil II -nthält die Zolltarife der wichtigsten Handelsstaarender Welt . Der III . Ter ! iTenticheS Erport -Firmen -Verzeichnks)bringt ca . vOOrAi civvrilerende deutsche Firmen nach Branchen ge¬ordnet . Das Werk bietet Antereffc und Nutzen jedem in - und aus¬ländischen Er - und Importeur und ist auch jeder der angeführten *Teste einzeln Prci . von 5 Ji broschiert zu beziehen.

weiss lackiert 74 ^ 144 .

Mutes Kinderbettdappelt
abfchlagbar

wie
Abbildung

mit Stange , Mullgardine, Matratze , Piqueausschlag, Plumeau und Kissen
gedieoene Ausfiihriing. komplett ,<i 38,60 !| Oroflc Auswahl in
feine : . . „ 46 .50 kbMkUKll Üf EiWMOfi iMtö .
hochfrtne „ „ >, 52,50 || Nur bestes Fabrikat . 4888 .2 .1Alle Teile auch einzeln erhältlich. Franko Versand nach auswärts .Bettfedern , Inlets , Leinen u . Jacquarddrei ! in bekannt guten Qualitäten .

W . Boländer , Kaiserstr . 121.
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GOLDFAKB
181 Kaiserstrasse 181 Karlsruhe i. B. Ecke Herrenstrasse .

Herren - Bekleidung
Nur bestbewährte Stoffe in vorzüglicher Verarbeitung und Passform. 4863

Sakko -Anzüge
Frühjahrs-Neuheiten , dunkel- u. 4Q nn K A nf , nn
hellfarbig, ein- oder zweireihig ^ O . UU wTt . UU UvJ . UU bis ^ sJ . UU

Blaue Sakko 'Anzüge
Modernste zweireihige Form , auf zwei oder '

SSäÄSdfal ’ 6
_
es

;
b'wf48 .oo 54 .00 65 .oo

Sport-Anzüge
aus olivfarbigem Lodenstoff oder farbig gemustertem
Cheviot , in eleganten neuen Formen , mit langen , -Jl 1 nn in « « Aß r\n
Manschetten - oder Breeches -Beinkleidern . . . . «JV/ .UU ‘■XÄ. . UU

Herren - lilfter
neueste Formen , aus eleganten , praktischen Ulsterstoffen , A (C
sowie Original englische Herren-Ulster in großer Auswahl aO »00 b js 120.oo

Herren-Paletots
aparte Frühjahrs-Neuheiten in Marengo - u . Cover-
coat -Stoffen , modernste Paletot - u . Sport -Fassons , 54 00 Ö0 00 75 00auf Serge - und Seidenfutter

Wetter-Mäntel
aus wetterfesten imprägnierten Cheviot - oder Covercoat -
Stofien , weite Form . . .

55,ooCutaway und Wefte
aus marengo Molton-Cheviot , neueste Form, flotter Schnitt . . . .

Beinkleid
in eleganten Streifenmustern , aus vorzüglichem Kammgarn, IO IQ
b« <° Paßform . . . . M -00 IL .00

24 .oo ^ 45 .oo

75 .00
Paletot

moderner Uebergangsrock aus marengo Molton, auf Seide bis zur Kante

Gummi-Mäntel
in bekannt grosser Auswahl , nur durchaus erstklassige Fabrikate.

Bekleidung ; für den AutomobilReit - n . Jagd - Sport .

Hausbesitzer
versichert euere Anwesen gegen Wanzen, Käfer , Mäuse etc. bei der größten

und leistungsfähigsten Ungeziefer - Vertilgungs - Anstalt 2658
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstrasse 52, Telephon 2340 und Ettlingerstrasse 51 , Tel 1428

MSssige Prämiensätze. — Volle Garantie für radikale Vernichtung .
Eigenes Fabrik -Etablissementmit Dampf und elektrischem Betrieb zur Her¬

stellung der von Anton Springer erfundenen Vertilgungsmittel .
■ Modernste Methoden , Apparate und Maschinen .

Quieta -
Nährsalzkaffee

Paket 70 Ptg.
Krafttrunk

Dosen Mk. 1.— und Mk . Z—
(NlbrtaUbananenkakao )
Cu Uflkta Blüte« (Mtr T«ss»öl
Es gibt nidits Besseres !

Verlangen Sie nur
Marke Quieta in Drogen

u . holonialwarengeschätten
fff** Quietawerke Bad Dürkheim . |

1386a

Bewährte
Bowlen - Sekte
Bowlen - Weine

sowie

Flaschenweine
Champagner

Schaumweine
Spirituosen

Liqueure , Fruchtsäfte
billigst bei 4688.2.2

Max Homburger
Wiii.groj$!)iDdlflng Gr. Hsfliiftraat

124 a Kaiserstrasse 124 a.

A
.
Enz Großherzogi . TelePhoa Nr- 454

Karlstraße Nr. 12
HoflieferQtlt Karlsruhe i. B.

Versand-flaus für Wild, Geflügel und flisehe.
Eigene Mästerei .Eigene Eisfabrik . Modernste Kühlanlagen mit Kraftbetrieb.

Lebende

Rhein
-Hechte , -Karpfen , -Schleien , -Aale , -Zander ,

•Barsche , -Backfische etc.
Leb. Bachforellen,,Holl . Winter -Pheinsalm , Frost¬

salm , Ostender Seezungen und Turbots .
Holländische Potzungen , Merlans , Schellfische ,

Cabliau u . s . w .

Reh
Wildfchwein -Pücken u . Keulen .

= fälligste Preise . —

Geflügel:
Straßburger und Fett-

Gänse
Jange GänseBrat - 1

per Pfd . 85 Pfg .

Frz. Poularden
von Mk. 5 .00 an
Welschhahnen

und Hühner
)er Pfd . Mk . 1 .30

Mustenien v . Mk. 3 .20 an
Hahnen v. Mk . 1 .50 an
Suppenhühner

v . Mk . 2 .50 an
Jg . Taubenv . Mk. 0 .80 an

Wildgeflügel
Jg . Fasanenhahnen und Hühner, Haselhühner ,
Schneehühner , Birkhähnen , Krammetsvögel ,

Wildenten u . s . w . 4919

Grösste Auswahl . =
Vorausbestellung erwünscht . Versand prompt und sicher .

Am Karfreitag ist mein Geschäft den ganzen Vormittag geöffnet

Lichtpausen
in allen mod . Verfahren fertigt

Graphische Werkstätte 2.2
A . Ructi , Lachnerstr. 22 .

Motten !
und anderes Ungeziefer nebst Brut
werden unter Garantie Vernichter .
Beshädianng der Politur , Stoffe rc .
aus . eshloffen. 1036
E . Teigmann Nacht .
Telephon 2844 . Adlerstraffe 4 .

„ DurKa" kopiert
schnell, sauber , billig, auf los. Blatt ,
und im Buch . Neu ! Kein Durch¬
schreiben 1 Kopierpreffe unnötig !
Kompl. Apparat m . Znbeb. Mk . 5.50
o . Porto . Carl Burmeister , Berlin
W. 131, Geisbergftr . 13. 1486a

Die große 89681 . 3.2

Mode .
Stehfalten -Röcke
Legfalten - Röcke
Quetschfalten -Röcke

itee - Breiinerei -Stiizer,
“ä

Schönster Schmuck
für Veranda , Balkon , Fenster¬
bretter rc . sind unstreitig meine

Jetzt beste Pflanzzeit . Versandnber -
ath : i . Prospekte gratis n . franko .
Gedaard Lohne», Hängenelkengärt -
»erei. Traun»!ein 7 kOberbap.) 1491a

Das ist falsch !
Wenn , künstl . Zähne nicht ganz fest
sitzen, sind sie deshalb nicht unpas¬
send , sondern man benütze etwas

Apollopulveraromat .
lg . g . öltjti ) und sie werden die ge¬
wünschte Festigkeit sofort erhalten .
P , Dose 50,1 in den Apotheken n.

Drogerien . 1604a *

Fahrräder
von 29.50 Ji an,

Schläuche von 1 .75 M au,
Mäntel von 2 Jt an ,
Zubehör staunend billig.

0110314 Katalog gratis . 3.1
Festo-Fahrradindustric K . Dürr ,Rastatt .

Gur erh . Sportwagen mit Dach
billig zu verkaufen. 5310373

- « Lrnerstrafle 40, IL

UrSieFmrtW
empfehle ich :

Spinat
frische Ware , billigst

, Schwarzwurzeln
| Bund , ca . 2—3 Pfd ., 50 4

Blumenkohl
von 15 3 an

| Gefärbte Eier 8 .j
91 . IVIelaud

Hirschstraste 10 .

K : n f | wird von kinderl . Ehepaar
in gutePstege genommen .

Offert, unter Nr. Bl0343 an die
Erved. der .Bad . Prefle ^ .



e«
Kriefkasten.

(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben Leigefügt

werden .)
A. Sch. hier : Aus den vorgelegten Erfchaftskosten können Sic die

gesetzlichen Verzugszinsen zu 4 Prozent seit der Mahnung verlangen ,es sei denn , dag von vornherein vertragliche Verzinsung vorzunehmenwar , was nach den mitgeteilten Erbschaftsverhältnissen kaum der Fallsein dürfte . (344)
H. nach Gaggenau : Die Werkforderung aus dem Jahr 1911 ist nochnicht verjährt , Sie können also für die bestrittenen Beträge immer

noch
' in Anspruch genommen werden . Der ersten Rechnung liegt dasAusmaß des Handwerkers zugrunde , Lei dessen Bestreiten Ihnen einweiteres Ausmaß überlassen bleibt . Evtl , muß im Prozeß ebenhierüber ein Gutachten erhoben werden . (347)E . H. 100 : Die Mutter kann für die Bestellung der Tochter nichtin Anspruch genommen werden, es haftet für die Möbelschuld lediglichdie volljährige Tochter, die ohne Vollmacht der Eltern und ohne Zu¬stimmung derselben gehandelt hat . Die Ausstellung der Rechnung aufden Namen der Eltern ändert daran nichts. (357)2 . G . hier : Die Ehefrau erbt beim Vorhandensein von Abkömm¬lingen erster oder zweiter Ehe ein Viertel des Nachlasses des Mannes .Grundstücke werden bei der Teilung zum Schätzungs- oder festgesetztenTeilungswert angeschlagen. Das Einbringen der Frau bleibt Eigewtum der Frau , untersteht aber beim gesetzlichen Güterrecht der Ver¬waltung und Nutznießung des Mannes . Die Erbverhältniffe könnenin dem Ehevertrag , den wir nach den geschilderten Verhältnissen an -raten , mitgeregelt werden . Die mitgeteilte Erbsumme entspricht dem

vorhandenen Liegcnschaftsvermögen nicht. Beim Vorhandensein vonBarvermögen ist ein Vorausvermächtnis auf dieses an die Ehefrauvorzuziehen . (364)
Z. Sch . hier : Beim Mangel einer Kündigungsvereinbarung hatder Handlungsgehilfe die gesetzliche Kündigung von sechs Wochen aufden Schluß des Kalendervierteljahres . (375)
Felix . Kephalos (Cephalus ) war nach der ältesten griechischenSage ein Jäger , der von Eos (Aurora ) entführt wurde ; weshalb erin Shakespeares „Sommernachtstraum " auch „Aurorens Liebling " ge¬nannt wird . Nach attischer Sage war er mit Prokris vermählt undwurde durch Eos veranlaßt , in verwandelter Gestalt die Treue seinerGattin zu erproben , die dabei seiner Verführung erlag und deshalbbeschämt nach Kreta floh . Später aber kehrte sie , von Artemis miteinem wunderbaren Speer und Hund — denen beiden kein Wild ent¬ging — beschenkt, zu Kephalos zurück. Aber inzwischen ward ihreEifersucht auf Eos rege und so spürte sie heimlich des Gatten Wege»nach . Als sie ihn dabei einst im Gebüsch belauschte, wurde sie vonKephalos . der ein Wild zu sehen glaubte , mit dem Speer getötet .Kephalos , der sich u . a . an dem Zug Amphitryons gegen die Tele -boer beteiligte , ward König der Kephallenen . (449 .)K. F ., hier . In Baden gelten folgende Vorschriften über Aus¬

bildung als Landw .-Lehrer . Gesetz vom 14 . Juni 1997 . a ) Reife¬zeugnis des Gymnasiums oder Oberrealschule ; b) 3jährige Praxisvor dem Studium ; e) 2 Jahre Hochschule mit Diplomeramcn ; ä)nochmals 3jährige Praxis als selbständiger Betriebsleiter auf einemGut . Anstellung in D . 2 des «Gehaltstarifs . Aussichten fiir wirklichbrauchbare Landwirte nicht schlecht. (383 .)

Mr die

Osterfeierlage:
Weitz -Welne

Spanischer Weißwein (offen Ltr . 70 F )in ‘ j, Ltr .- Flaschen . m . — 85
Tischwein (offen Ltr . 85 .J )in *| , Ltr .-Flascheit . >.-
Hainbacher . . . . in - ,. Ltr . - Fl .

'
1 —

Deidesheimer . . „ 1 .40
Oppenheimer . , . „ 1 .40
Mosel . . . . „ 1.20
Trabener . . . 1.40
Hackenheimer . . . . „ 1.20
Markgräfler „ „ „ 1.20
Durbacher . , . „ „ „ „1 .40
Niersteiner . . . . „ „ „ 1 .40
Rüdesheimer . . . „ „ „ 1.00

Rot-Weine
Spanischer Rotwein (offen Ltr . 70 Pfg .)in ' li Ltr .- Flaschen
Tischwein (offen Ltr . 83

in hiLtr .- Flaschen

Mk . —.85
Pfg .)

inUt
'
r . - Fl

'
.Jhringer

Jngelheimer .
Büdesheimer .
Marca Jtalia
Medoc
St . Julie « . .
Bordeaux „Chateau la France "

(Gewächs der Bank von Frankreich mitOriginal - Etikett ) in Ltr .- Fl . . . . Mk. 1.80
Rabatt Bis Ostern geben wir auf alle Rabatt5 0/ Flaschenweine in "siLiter - CO// O Flaschen O / q

Schaumweine
Kupferberg Riesling

do. Gold

Bollersekt (Öbstschaumwem )

Burgeff grün
Germania - Sekt

bei unserer
(Yicderlass ung .

Diskonto-Gesellschaft, Berlin.
Der Gewinnanteilschein Nr . 87 unserer Kommandit-Anteile wird iftit
J ( 60. — für die Stücke von 600 Mark
JC 120. — für die Stücke von 1200 Mark

vom 18 . Mär * 1013 an
in Berlin bei unserer Kuponkasse , W, Behrenstr. i -„ Bremen
„ Essen a . Ruhr
,, Frankfurt a . 31 .'

Frankfurt a . O .
„ Höchst a . M .
„ Homburg v . d . H .
„ .Haine
„ Offenbach a . M .
„ Potsdam
„ Saarbrücken
„ Wiesbaden

Hamburg bei der Xorddeutscheu Bank in Hamburg ,in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahltDie Auszahlung erfolgt ferner vom 18. März bis zum 30. April 1913auch noch bei folgenden weiteren Stellen :in Achen bei der Rheinisch - Westfülischen Disconto -Gesellscliaft A.- G .,■ „ Augsburg bei der Bayerischen Disconto - u . Wechsel 'bank A .- G .,
„ Barmen bei dem Barmer Hank - Verein Hinsberg ,Fiseber & Comp . ,
„ Breslau bei dem Schlesischen Bankverein ,bei dem Bankhause E . Beimann ,

„ „ „ G . v . Pachaly ’s Enkel ,Cassel bei dem Bankhause E . Pfeiffer ,„ Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit - An¬stalt , Abteilung Dresden ,
„ Elberfeld bei der llerg .- llärkischen Bank ,bei dem Bankhause von der Heydt - Kersten & Söhne ,„ Frankfurt a . M . bei der Deutschen Effecten - undW eehsel - Bank ,
„ Halle a . 8 . bei dem Halleschen Bank -Verein vonKulisch , Kaeinpf & Co . ,
„ Hannover bei der Hannoverschen Bank ,bei dem Bankhause Hermann Harteis ,

„ „ „ Ephraim Meyer & Sohn ,„ >, „ A . Spiegelberg ,
„ Karlsruhe i. B. bei der Süddeutschen Dis¬konto -Gesellschaft A.-G.,bei dem Bankhause Veit L. Homburger ,

„ „ , , Straus St Co-,
„ Köln bei dem Bankhauso Sal . Oppenheim Ir . & Cie .,„ Leipzig bei der Allgem . Deutschen Credit - Anstalt undbei deren Abteil. Becker & Co .,
„ Magdeburg bei dem Magdei » . Bank - Verein ,bei dem Bankhause F . A . Xeubauer ,
„ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Gesell¬schaft A .- G . ,
„ Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B .M . Strupp A .-G .,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken - undWechsel - Bank ,

bei der Bayerischen Vereinsbank ,
„ A'iirnberg bei der Bayerischen Disconto - u . Wechsel -Bank A .- G . ,
„ Stuttgart bei der Stahl & Federer A .- G . ,bei der Königlich Württembcrgischen Hof bank ,G . m . b . H .

Berlin , den 18. März 1913.
Direktion der Disconto-Gesellsdiaft.

ÄlfeitbWfttt . Dienstag , den 18. März 1818. Rx . J2 &
JJoctor of JQental <g(urgeryF . Miltenbergei

Zahnheilkmtde a- * ,
Sprechstunden 10—3 Uhr in K&rlsnihft Herreastr, 15.

0 ■■—— i im i ■ | | mmmmmmmm
Herren wasche

Herren -Hemden nach Mass
A . H . Rothschild
Kaiserstr. 167. Telephon 1556.

Als

Oftergefchenk
eignet sich

Seutrlsbacher
y die
(j Qualitätsmarke .

Kistchen v. 50 Stück S Mk. netto
Aufträge von 20 Mk . portofrei .

h. Meple,
Zigarren - Import.

%

Butter 9.
Allerfeinste, mehrfach prämiierte Molk . - Süßrahm - Tafelbutterempfiehlt und versencet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

ßoUilili Lieb , Karlsruhe,
fcA’S “ k74'

Gröfltes Bctler- Spezialgeschäft am Platze. 4472.3.1

Verlobungskarten
empfiehlt in reicher Aus¬
wahl bei geschmackvoller
und schneller Ausführung

Druckerei aei „Baa. Presse‘

Erste Hypothek
zur Ablösung eines Bankdarlehens auf ein im vorigenJahre neu erbautes Woon - uno Geschäftshaus im ge-meinderätlichen Anschlag von Mk. lau oOO auszunehmengesucht . Offerten befördert unter F . K . 1230 RudolfMofse , Karlsruhe . 4942

haben sich meine Fabrikate
viele treue Freunde erworben .

Hauptpreislage in .

Domen- u , Herrenst; efe!n|
7.50 8.50 10.50 12.50
Grosse Auswahl in braunen und schwarzen !

Kinder - Stiefeln .
Nur be *ste Qualitäten zu
besonders billigen Preisen .

Scfiufihaus Jos. BOrklel
4943 *

Amalienstrasse 23 . Telefon 2673 .

SMMWMW nun

HbenOburse
4926 in 5.1
Englisch, Französisch , Ita¬
lienisch , Spanisch , Deutsch

Grammatik , Korrespondenz,Konversation, Literatur :: ::
Honorar mäßig. ~

Handelsschule,Merkur
Tel.2018. Kaiserstr. 113.

mmmmmmMmuMmumm
Näherin gSg . ’SS
BKH03 Paula Fischer ,Werderstraffe 100 , 5. St .

SWWMMmim. iL1810423 Wilhelmstr . 19, 3 . St .

Realwirtschaft .
In einem evang. Landorte desAmts Breiten ist eine lastenfreis

Wirtschaft mit großen Bauplätzenbei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Sehr geeignet für einen
Metzger , Besuchter Ausflugsort
Stattliches Nebeneinkommen.Anfr . «6cf . unter Nr . B10367 die
Expedition der „ Bad . Presse".

Bäckerei
im Stadtteil Mühlburg sofort . zuverkaufen.

Offerten unter Nr . B10394 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Manufaktur- u.
pezereigeschäft

in Ort mit 12 Fabriken , schönesHaus ' mit Garten,zu 7000 Mark
günstigster Beding , zu verkaufen .Bl 0395 Ruf . Maxaustr . 42 .
Zu kaufen gesuchtvon tüchtigem Schreinermeister

mech. Schreinerei
oder paffende Gebäulichkeit.Offerten unt . Nr . B9922 an dieExped. der „Bad . Presse ".
Kaus - Verkauf.
Ein Haus mit 2 und 3 Zimmer -

Wohnungen , Einfahrt , Hof und
Werkstatt , in Mühlburg , für jeden
Geschäftsmann pass., ist um jedenannehmbaren Preis zu verkaufen.Näheres unter Nr . B9843 an die
Exped. der „Bad . Preffe "._ L2

Pferd-Verkauf!
Wegen

Entbehrlichkeit ist
> ein kräftiger
. Braun - Wallach ,lein - und zweisp .- gefahren , fromm ,9 Jahre alt , billigst abzugeben.

„Poem" Petrolem-GeselWst,4814 Körnerstr , ff« 33135, 2. St .
Gut erhalt . Kleider u . Kostüme

zu verkaufen . Zu erfragen in der
Expedition der „Badischen Preffe "
unter Nr . B10156 .

1 . Mecklenburger Rappwallach .
„ 8jährig . 1 .77 arotz .2. Irländer Fuchswallach . Sjäh »

rig . 1.77 groff.
erstklassige, truppenfromme Kom-
maudeurpferde , für schwerstes Ge¬
wicht . ohne Fehler und Untugend,zu verkaufen . Offerten unter Nr.4267 an die Expedition der „Bad. |Presse" erbeten .

Psede zu otrfuniieit
Wegen Aufgabe des Geschäftessind 6 Pferde preisw . zu verkaufen.Rüppurrerftr .1, Stall rechts.

k .
Einige gesvielte 4117.6.3

Pianinvs
find sehr preiswert mit ü jährigerGarantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl.,

Erbprinzenstraße 4. r
bereits neu, ist billig abzugeben.

Pfandleihanstalt
2 .2 Kaiserstraffe 10. B10215

Diverse GlasschrSnke ,
1 Tisch , 1 Dezimalwaae . div.Gestelle, für Wachstuche oder
Stoffe passend , alles sehr
preiswert abzugeben . Näh.Kreuzstraffe 21, Laden oder

I vis-ä-vis bei Buhlinger . 4662

4 fast neue, eichene , 4 stügligeFenster
samt Beschlag und Anstrich und
Verglasung verkauft per Stückä Mk. 6 .50 . Näheres 4765.2.2Krieaftr . 26 , im Büro.

Billig W nerttanfeit :
Großes , modernesmöbel . sowie 2 große, moderneTürpörtiitren . 4909Leimbach, Herrenstraffe 50b .

Borvlah-
ade

GasMster,
lehr gut erhalten , in Meffing, mitdrei Flammen , wird billig ab¬gegeben. Lu erfragen , Weitend-
straffe 60. T Stock . '310390

kinkaßenschraM
sehr schön, billig zu verkaufe«.Heinrich Karrer65 Philippstraffe 19. 3796

fiftft ! w.
-lmsIfaeMff

50 Pfj|. an bis za den
allerfemstenQualität»* Adlerstraße 7.
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Wi ir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , von dem am 16. ds.
Mts . in Karlsruhe erfolgten Ableben des

Herrn

TheoOor Wi
Kenntnis zu geben .

Der Entschlafene war Teilhaber der früheren Kommanditgesellschaft
Dyckerhoff & Widmann und seit Gründung der Aktion -Gesellschaft Mitglied
und stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats .

Wir verlieren in ihm einen wertvollen Mitarbeiter und Berater , der
in über dreissigjähriger Tätigkeit an der Entwicklung unserer Firma einen
grossen Anteil hatte .

Unsere innigste Dankbarkeit bleibt ihm hierfür stets bewahrt .
Durch seine vortrefflichen Charaktereigenschaften und seine ge¬

winnende Persönlichkeit hat er unsere Liebe und Wertschätzung gewonnen
und alle , die ihn kannten , werden mit uns sein Andenken in hohen Ehren halten .

0
Biebrich a . Rhein , den 17. März 1913 , 494

Dyckerhoff & Widmann Aktiengesellschaft.
Der Aufsichtsrat. Der Vorstand.

»Statt jeder b es anderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Schmerzersüllt widme ich Hiermit teilnehmendenVerwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,meinen lieben, unvergeßlichen Gatten , unfern Bruder ,Schwager und Onkel 4906

km WilhelmSchmidt, h>M
( früher Metzgermeister )

unerwartet schnell in die himmlische Heimat abzurufen .
In tiefem Schmerze :

Frau Emma Schmidt , geb . Philipp .
Karlsruhe -Beiertheim , 18. März 1918 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , 20. ds . Mts, ,1iß Uhr, von der Friedbofkapelle Karlsruhe aus statt .
Trauerhaus : Beiertheim , Hohenzollernstraße 31.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

mich so unerwartet und schwer betroffenen Verluste meinerlieben , unvergeßliche Mutter , unserer treubesorgten Groß -
mutter , Schwiegermutter, Ŝchwägerin und Tante

Frm Miharm Arck liüf.
geb . Raüer

sowie für die zahlreichen Blumenspenden und speziell auch
für die zu Herzen gehenden Worte des Herrn StadtpfarrerWeidemeier spreche ich im Namen der trauernden Hinter¬bliebenen meinen herzlichsten Dank aus . B10402 H9

Ludwig Streib W
Karlsruhe -Bern , 18 , März 1918 . . MB

werden rasch unn billig !, - „gefertigt in der

Darlehen ' ’W
reell , an jedermann ohne Vorkost ,auf Wechsel , Schuldschein, Hhpo -
theten , Baugelder wird schnell und
diskret besorgt. Rückporto . 2 .2

Offerten unter Nr . B9873 an die
Expedition der „ Bad, Presse" erb.

M . 45000
1 . Hypothek auf gut rentable Fa¬
brik nebst Wohnhaus und Garten
in besterLage Mittelbadens aesucht .
AmtlicheSchätzung ^ 120000. Beste
Referenzen . Offerten unter Nr .1908a an die Expedition der „ Bad ,Presse" erbeten . 8.2

5 — 8000 Mk.
zum Austun geg . Sicherheit bereit .Offerten unter Li. S . postlagerndRastatt ._ _ 2110a.3 . t
Gebrauchter , aver noch gut erhalr .

CleiGrsiil-Mckr
von 00—70 PS ., 220 Volt, zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 2074a
an die Exp , der „ Bad . Presse"

. 2.2

Zu verkaufen
ein Liktoriawagen u . ein Herren -
tuischierwagen , beide tadellos er¬
halten und ein- und zweispännig
eingerichtet . 2085a.2 .llFr . Michelbach , Hcrrschaftskutscher

.Heidelberg , Qiaisbergstr . 4 .3.

ZVegen Wegzug
billig %n verkaufen :

Iturige Schränke,1 grast . 2tür . Schrank z . Abschl.3 Bettstellen mit Rost , Polster
und 1 Matratze,1 Tienstbotenbett ,3 Waschkommoden ,2 Nachttische ,2 Ovaltischc,4 einfache Rohrstuhlc,

1 dreiarmiger Gaslüster ,2 Sofa
Anzuschen je vormittags von 8
bis 814 llhr , nachm . Bl 087b

Leopoldstraste 15, 2 Treppen.

,A .m Sonntag, den 16 , ds , Mts , verschied 4941

Herr Theodor Widmann
Teilhaber der früheren Kommanditgesellschaft Dyckerhoff &
V * dmann und seit der Gründung der Aktiengesellschaft Mit¬
glied und stellvertretender Vorsitzender ihres Aufsichtsrates.

Seine grosse Herzensgüte und sein nie versiegendes
Wohlwollen für alle, die unter ihm arbeiteten, sichern ihm unsere
Dankbarkeit, Liebe und Verehrung weit über das Grab hinaus .

Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren .

Die Direktion und die Beamten
der Firma Dyckerhoff & Widmann, A . -G.

Niederlassung Karlsruhe.

0 laiaä r̂ \ \

KW .Sr .UHE EV

irein Karlsruhe m
Zu der am Mittwoch, den 9 . April 1913, abends 9 Uhr im

Saal III der Brauerei Schrempp. Waldstrasse , stattfindenden

ordentlichen General-Versammlungladen wir die verehrl. Mitgliederunseres Vereins hiermit höfi. ein.
Eyentl . Anträge sind bis längstens Mittwoch den 26 . März CT.schriftlich einzureichen . — Die Tagesordnung wolle aus der in

Kürze ergehenden besonderen Einladung ersehen werden.
Der Vorstand .4930

Wir bringen hiermit zur gefl . Kenntnisnahme, daß wir in

Kolm, Asch, St Lechr. 29, eine Filiale
errichtet haben. Daselbst unterhalten wir, wie in unserm Haupt¬
geschäfte, ständig eine größere Auswahl

ttuppenstommer Reitpferde .
Schwab u. Daniel,

19S8a .3.3 Telephon 115 .

,v *-Gi*

Eier ! Eier ! Eier!
Für die Karwoche und Ostern verkaufe nur prima Steiermärker und
= = === Italiener Eier zu folgenden billigen Preisen : =====

25 Stück ganz große zum Trinken . 1,95 Mk.
,25 Stück ganz große zum Sieden . . . . . . 1.85 Mk.25 Stück ganz große , auch frisch , zum Backen 1.70 Mk.25 Stück kleinere zum Backen . . 1 .50 Mk.25 Stück hiesige Landeier 2 .15 Mk.

Nor Karlsruher Eierzentrale Brüder Potok
' Erbprinzenstrasse 28 . Telephon 257 . 4928

- - - "- = ■ Lieferung frei ins Haus . ■?; : . ..n

ooooooooooooooo ocoo oooooooooooooooo
o . ■■ ■ .- -- O

Carl Hager
Hoflieferant

Erbprinzenstrasse , nächst dem Rondellplatz
Telephon 358

empfiehlt

auf bevorstehende Feiertage :
echt holländ . Schellfische , Kabliau,
Rotzangen, gewässerte Stockfische .

Osterschinken in allen Grössen ,
feinst gekochten Schinken , Wesffäler Schinken,
Pariser Lachsschinken, div. Sorten feine Wurstwaren

in grösster Auswahl .

Obst- U, Gemüse-Konserven in den besten Qualitäten
(mit 10 % Rabatt .)

Feinstes Tafel - Geflügel, 4929

Bestellungen hierauf nehmen jetzt schon entgegen.

Prompter Versand.

Heirats-
Gelegenheit !
Bin Dienstag . Mittwoch nab

Donnerstag von 9 dis abends 9
Uhr tut „Hotel BratwurstglSckle .
Adlerstr. 46 . Zimmer Rr. 18, zu
sprechen. Größte Wahl für bessere
Partien für Damen und Herren .
Krau Josephine Hufmann ,
2310366 Heirats -Institut , 2.1

Talheim -Heikbronn.

Silfrimmiiti.
I Fabrikant , ev. , 29 Jahr , mit
einem Einkommen von 8—10 Tau¬
send sährllch und schon selbst er¬
worbenes grüß . Vermögen , sucht
Mangels paff . Damenber . mit ge-
mldeicn, häuslich gesinnt . Fräu¬
lein mit etwas Vermögen zwecks
bald. Heirat bekannt zu werden .

Offerten , Ivenn auch von Elter «
oder Bekannten , unter Zusicherung
von Diskretion u . Rr . 3310415 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Heirat .
Suche für Frl . , ev., 24 J «chr.

hübsche, große Ersch. , mit ernem
Vermögen von 180 Taufend , da¬
von 40 Taus . , und ff . Aussteuer ,
sofort passende Partie . Am lieb¬
sten Arzt , Beamten oder Fabri¬
kant. Frl . ist äußerst tüchttg im
Haushalt . Off . unt . Zuficherung
strengster Diskretion an die Exped.
der „Bad. Presse" erbeten unter
Nr . B10412.

Heirat.
Landwirt . Witwer , 32 Jahre

alt . mit 1 Kind . 6 Jahre alt . sehr
solid , evang., mit hübschem An¬
wesen , sucht paffende Partie mit
ebenfalls evang. , hübschen Frau ,
lein . Witwe mit 1 Kind «Mt
ausgeschlossen . Nur ernstgemeinte
Offerten mit Verhältnisangabe u.
Bild befördert die Erp . der „Bad .
Presse" unter Nr . 9310315 .

OO OOP OOOOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOOOOO 1 * ^ 1 ta

Derjenige Herr
mit dem schwarzen schnurrbärtchen , der
uns auf der Rückfahrt hierher im gestrigen
Albendzuge so angenehm unterhielt und u.
A . erzählte , daß er sich seit Jahren mit
Erdat für ein paar Pfennige monatlich sein
Schuhwerk weich u . elegant erhalte , hat auf
meine Töchter Julchen , Jettchen , Lieschen .u . Linchen tiefen Eindruck gemacht und wird,wenn noch hier , um Besuch gebeten bei
Eusebius Schlaumaier, Villa Töchtersegen .

» nwihie, sÄ 'äÄt!
nett. Ruppurretstr. 88, p . 2)10391

I Guterhalten . Marktwagen billig
zu verkaufen. B10054

! Sternbergstraßc 3, 2. St .

Frl . , bess . Dienstmädchen , kath..
mit 3000 Mk . Vermögen , sucht, da
es keine paff. Gelegenheit hat , auf
diesem Wege fich glücklich zu ver¬
heiraten . Offert - unter B1Ü418 an
die Erved . der „Bad . Presse ".

in Bade « irgend ein

U Mit oder Ml
schnell und gut verkaufe » will .
wird von Vertreter erstkl. Firma
unverbindlich besucht. Offerte «
unter Nri 2109a an die Exped .
der- „Bad . Presse" erbeten .

Billig zu verkaufe« :
1 Wagen . 1 Eiskasten, 1 W« 0k

spritze, 1 Kinderwagen . 10388;
Bachstraße Nr. 41, Laden . '■
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Krnenmrnge», Wersehungen , Zuruhefetzuugen etc.
der etatmäßigen Beamten der Eehattsklassen kt bis K, somit
Er nennu ngen . Versetzungen re. von nichtetatmäßigen Beamte »
Personalnachrichten aus de « Bereiche des Bolks -

s ch u l w e s e » s.
Ernennungen :

Arnold Luise, llnterl . in Mannheim , wird Hauptl . das. ; Bechtold
Ernst , llnterl . in Mannheim , wird Hauptl . das . ; Glock Berta , Unter !,
in Mannheim , wird Hauptl . ges. ; Haas Robert , llnterl . in Mann¬
heim, wird Hauptl . das ., Haug Paul , llnterl . in Mannheim , wird
Hauptl . das., Herr Bernhard , Unter !, in Markdorf , wird Hauptl . in
Hilsbach. A. Sinsheim , Huber Karl , Unter ! , in Mannheim , wird
Hauptl . das . ; Zögerst Leo , Schulv . in Hambrücken, A. Bruchsal, wird
Hauptl . das . ; Meyer Philipp , Hilfsl . in Oberprechtal , wird Hauptl .
in Riegel , A . Emmendingen , Müller Wilhelm , llnterl - in Mannheim ,
wird Hauptl . das. ; Ries Julius , llnterl . in Mannheim , wird Hauptl .
das . ; Schütz Marie , Unter !, in Mannheim , wird Hauptl . das . ; Wend¬
ling Alice, llnterl . in Manicheim , wird Hauptl . das., Wurst Karl ,
llnterl . in Leimen , wird Hauptl . das.

Versetzungen:
Hauptlehrer :

Benetz Albert in Eeißlingen nach Kuhbach, A. Lahr , Braun
August in Pforzheim nach Mannheim ; Dahl Heinrich in Reichenbach' nach Mannheim ; Geiger Heinrich in Kützbrunn nach Erombach , A.
Sinsheim , Eutfried Adolf in Wieden nach Mannheim ; Haas Philipp
in Dietenhan nach Mannheim , Hellmuth Hugo in Durmersheim nach
Mannheim ; Kinzler Oskar in Riegel nach Kartung , A . Baden , Kling -
mann Valentin in Kieselbronn nach Mannheim , Köhler Friedrich in
Schwanenbach nach Mannheim , Kopp Karl in Dühren nach Mann¬
heim. Künzig Hieronymus in Stettfeld nach Niederbühl , A . Rastatt ,
Kuhn . Theodor in Ebersteinburg nach Seckenheim , A . Mannheim ,Kull Max in Obevgimpern nach Mannheim ; Lieni « Walter in Pforz¬
heim mach Mannheim ; Roth Karl in Oestringen nach Mannheim ;
Pfeifer Oskir in Ilvesheim nach Mannheim ; Spengler Ernst in
Schönau nach Mannheim , Stolz Wilhelm in Bruchsal nach Mann¬
heim ; Weber Emil in Riedlingen nach Mannheim .

llnterlehrer :
Abel Wilhelm , Schulk., als Schulv . nach Reichenbach, A. Offen-

burg , Albrecht Hermann , Schulv . in Hesselbach , als llnterl . nach Bien ^
gen. A. Staufen , Anzlinger Karl , Schulv . in Mingolsheim , nach Ktrr -
lach , A. Bruchsal , Asal Marie , Hilfsl . in Berghaupten , als llnterl .
nach Pforzheim ; Barth Jakob , Schulk ., als Schulv. nach Ilvesheim ,A . Mannheim , Baumanu Fanny , Schulk., als llnterl . nach Forchheim,A. Emmendingen , Baumgärtner Friedrich , Hilfsl . in Walldorf , als
llnterl . mrch Markoorf , A. Aeberlingen , Becher « Theophil , Schulk.,als Unter !, nach Singen , A. Konstanz, Beck Elisabeth , Unter ! , in
Immenstaad , .nach Malsch, A . Ettlingen , Bender Josepha . Schulk.,als Anteil , nach Pforzheim , Bender Luise. Schulv . in Spöck, als
llnterl . nach Kirchheim, A . Heidelberg , Berch« AlfrÄ», Schulk., als
Hilfsl . nach Berghaupten , A. Offenburg , Bertsche Karl , Schutt ., als
Anteil , nach Alm , A. Bühl , Betz Maria , llnterl . in Langensteinbach,
nach Mannheim , Bilgery Maria , llnterl . in Hilzingen , nach Radolf¬
zell, A. Kulanz , Binnig Bruno , Hilfsl . in Eppingen , nach Ober -
efchach, A. Billingen , Bischofs Elise , Schutt ., als llnterl . nach Pforz¬
heim , Brack « Elfe , llnterl . in Forchheim, nach Pforzheim , Braun
Joseph , Schutt ., als llnterl . nach Mannheim , Braun Luise, Schutt .,als llnterl . nach Karfau . A. Säckingen, Brautz Wilhelm , Schutt , als
Schulv. nach Lörrach, » ritsch Else, Hilfsl . in Marbach , als llnterl .
nach Hilzingen , A. Engen , Brugg « Alma , Schulv . in Lauf , als llnterl .
nach Rastatt , Bürkle Eugen , Schutt ., als llnterl . nach Malterdingsn ,A. Emmendingen ; Lhu« Max . Schulv . in Waldulm , als llnterl . nach
Windschläg, A . Offeniburg; Deibert Emma . Schutt ., als llnterl . nach
Rust, A . Ettenheim , Dehoust Wilhelm , Schutt ., als Schulv . nach
Dühren , A . Sinsheim , Disching« Anna , Unter ! , in Zell -Weierbach,
nach Mannheim , Doepfn« Ernst , llnterl . an der Landwirtsch. Kreis¬
winterschule Mosbach , nach Mannheim , Dörtzbach Friedrich , Schulv.in Hüffenhardt , als llnterl . nach Zuzenhausen, A. Sinsheim , Dresel
Bernhard , Hilfsl . in Stein a . K . , als llnterl . nach Strümpfelbrunn ,A. Eberbach ; Si « ma«n Joseph , llnterl . in Hartheim , nach Roggen-
beuren , A . Aeberlingen , Enz Richard , Hilfsl . in Legelshurst , nach
Auenheim , A . Kehl , Ernst Albert , Schulv . in Seckenheim, nach Nöt¬
tingen , A. Pforzheim ; Fatt Bernhard , Hilfsl . in Malsch, als llnterl .
nach Ettlingen , Fetscher Julius , Schutt ., als Hilfsl . nach Lantenbach,A. Oberkirch» Fisch« Elisabeth , Schutt ., als Hilfsl . an Höh. Mädchen¬
schule Freiburg , Fisch« Otto , llnterl . in Seckenheim, nach Mannheim .Fischler Wilhelm , Schutt ., als llnterl . nach Hausen, A . Schopfheim,Frank Eugen , llnterl . in Kappelrodeck, nach Meßkirch . Frey Karl ,Schutt ., nach Kieselbronn . A. Pforzheim . Frei » Johann , Schulv . in
Sandhaufen , als llnterl . nach Wieblingen . A. Heidelberg , Friederich
Luise . Schutt ., als Hilfsl . an die Liselotteschule Mannheim (Hob .
Mädchenschule mit Oberrealschulabteilung ) , Fritsch!« Eugen , Schulk ,als llnterl . nach Menzingen , A . Breiten , Fritz Richard, llnterl . in
Mühlhausen , nach Pforzheim , Frommhold Karl , Schutt ., als Unter !
nach Mannheim , Fuchs Alfred , Schulk., als llnterl . nach Mannheim ;Gallus Johanna , Schutt ., als llnterl . nach Kath . Tennenbronn , A .
Triberg , Satz Karl , llnterl . in Niedereschach , als Schulv . nach Siege -
tau, A . Waldkirch, Eassenmann Gustav , llnterl . in Rot , als Schulv.
nach Kirrlach , A. Bruchsal, Gerlinghaus Eugenie , Unter !, in Kirch-
zarten , nach Wertheim , Giegrich Heinrich, Schutt ., als llnterl . nachKollnau , A . Waldkirch, Glas« Otto , Hilfsl . in Laudenbach, nach
Vogelbach, A. Mllllheim , Götzmann Amalie , Unter ! , in Eerlachsheim ,nach Bruchsal, Grabenstätt « Wilhelm , Schulk., als Schulv . nach Otten¬
heim , A . Lahr , kreth « Eugen , Hilfsl . in Eggenstein , als Unter ! , nachWeingarten , A. Durlach , Grimm Hermann , Anteil , in Büchenbronn ,nach Pforzheim , « rimm Joseph , Schutt/, als llnterl . nach Peterstak ,A . Heidelberg , krön « Maria , llnterl . in Pforzheim , als Hilfsl . nach
Karlsruhe , « ropp Jakob , Schulv . (Hauptl . im einstw. Ruhestand ) in
Oedsdach, nach Schutterzell . A . Lahr , Eundel Katharina , Unter ! , in
Eondelsheim , nach Mannheim , Gutfleisch Käthe , llnterl . in Tauber -
tischofsheim , nach Hemsbach, A . Weinheim ; Haas Karl , Hilfsl . in
Mgngenfteinbach, als llnterl . nach Oeschelbronn, A. Pforzheim , Haber -
^ oh Emil , llnterl . in Viengen , nach Karlsruhe , Hagenbach Albert ,Schnlv . in Durlach , als Anteil , nach Herbolzheim , A . Emmendingen ,Hann , Rosa , Hilfsl . in Büchenbronn , als Unter ! , nach Blankenloch,A. Karlsruhe , Heckman« Wilhelmina , Unter ! , in Teutfchneureut , nach
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Karlsruhe , Henkel Ernst , llnterl . in llnterschefflenz, nach Mannheim ,
Henrich Adam , Schutt ., als Schulv . nach Brigach , A. Villingen , Henfel-
manu Eustav , Schulv . und Zeichenlehrk. in Sinsheim , als Unter !, nach
Karlsruhe , Hepp Philipp , Schulv. in Urberg , als Unter !, nach Ried -
öschingen , A . Donaueschingen, Herberg« Karl , Unter ! , in Peters¬
tal , nach Mannheim , Himmelstein Robert , Schulv. in Durbach-Gebirg ,
als llnterl . nach Malsch, A . Ettlingen , Hölzle Wilhelm , Schulv . in
Rappenau , als llnterl . nach Kirchheim, A . Heidelberg , Höh Paul ,
Schutt ., als llnterl . nach Mannheim , Hofheinz Karl , Schutt . , als
llnterl . nach Ottenheim , A. Lahr , Holl Maria , Hilfsl . in Oberhaufen ,
als llnterl . nach Mannheim , Holschuh Luitpold , Schutt . , als Schulv.
nach Obergimpern , A. Sinsheim , Horch Friedrich . Hilfsl . in Karls¬
ruhe , als Unter !, nach llnterschefflenz, A. Mosbach , Horn Friedrich ,
Schutt ., als llnterl . nach Konstanz, Hornung Emil , llnterl . in Mudau ,
nach Heinsheim , A . Mosbach , Hub« Ernst , Hilfsl . in Tauberbischofs¬
heim, als Schulv . nach Kützbrunn , A . Tauberbischofsheim , Hugl«
Josephine , Schutt ., als llnterl . nach Oehningen , A. Konstanz, Hund
Maria , Schutt . , als llnterl . nach Diersburg , A . Offenburg ; Karle
Friedrich , Schulv . in Riegel , nach Wieden , A. Schönau, Äaftn« Karl ,
Unter !, in Radolfzell , als Schulv. nach Hoffenheim, A . Sinsheim ,
unter Zurücknahme der Versetzung nach Oesingen , A . Donaueschingen,
Keller Franz , Schulk. , als llnterl . nach Mannheim , Kienzle Mathilde ,
Schutt . , als llnterl . nach Meissenheim, A . Lahr , Kirchmann Johann ,
Schutt ., als Hilfsl . nach Dumbach, A . Buchen, Kniehl Richard , Schutt .,
als Unter ! , nach St . Georgen , A . Freiburg , Köhler Heinrich, Schutt .,
als llnterl . nach Altneudorf , A . Heidelberg , Köhl « Otto , Schutt ., als
Unter !, nach Varnhalt . A . Bühl , Körper Karl , Anteil , in Bernau -
Außertal , nach Mannheim , Krayl Erna , Schutt . , als llnterl . nach
Pforzheim , Kreßbach Wilhelm , Schutt ., als llnterl . nach Kippenheim¬
weiler . A. Ettenheim , Krügle Emil , Schulv . in Niederwihl , als
Anteil , nach Tunfel , A . Staufen , Kühnmünch August, Schulv . und
Hauptl . im einstweiligen Ruhestand in Forst , nach Ubstadt , A . Bruch¬
sal, Kunz Maria , Schutt ., als llnterl . nach Staufenberg , A . Rastatt ;
Leib« Gertrud , llnterl . in Rastatt , nach Freiburg , -Leonhardt Oskar ,
Schutt -, als llnterl . nach Mühlhausen , A . Pforzheim , Lepp Wilhelm .
Hilfsl . in Niederbühl , als Schulv. nach Stetffeld , A . Bruchsal , Lesch
Christin« , Unter !, in Wertheim , nach Tauberbischofsheim , Lindemann
Jda , Anteil , in Bahlingen , nach Mannheim -Sandhofen , Löhl« Adolf,
Schutt ., als Hilfsl . nach Ladendurg , A . Mannheim , Lorenz Erhard ,
Schutt ., als Hilfsl . nach Frickingen, A . Aeberlingen , Lump Hermann ,
Schulv . in Lindelbach, als Unter !, nach Dertingen , A . Wertheim ,
Lutz Joseph , Schulv . in Erombach, als llnterl . nach Seckenheim, A.
Mannheim ; Maas Johanna , Schutt . , als llnterl . nach Legelshurst , A.
Kehl , Martin Robert , Schulv . in Oberschwandorf, als llnterl . nach
Kappelrodeck, A . Achern, Mayer Katharina , llnterl . in Rheinhausen ,
nach Karlsruh " Merz Johanna , Schutt ., als llnterl . nach Hüfingen ,
A. Donaueschingen, Mctzm « Margarete , Schulk. , als llnterl . nach Or¬
singen, A. Stockach , Metz Rudolf , Schutt ., als llnterl . nach Tiengen ,
A . Waldshut . Mohr Barbara , Schulv. in Oos , als llnterl . nach Mu -
dau , A . Buchen, Morell Hans , llnterl . in Auggen , als Schulv . nach
Hockenheim , A . Schwetzingen, Mühltal « Adolf, Schulv . in Wellen¬
längen nach Bärental , A . Neustadt , Müll « Valentin , Unter ! , an der
Laichw. Winterschule Freiburg an die Ackerbauschule Hochburg, A.
Emmendingen , Munding « Eugen , Schutt ., als Schulv . nach Dieten -
han, A . Wertheim , Mutter Herbert , Schutt ., als Hilfsl . nach Ober-
pitzenbach , A. Waldkirch, RLgele Hermann , llnterl . in Roggenbeuren ,

nach Hartheim , A . Staufen , Nagel August, Schulv . in Schwärzenbach,
als llnterl . nach Oeffingen , A . Säckingen, Rischwitz August. Schulk.
als Schulv . nach Haagen , A . Lörrach ; Räthling Susann « , Hilfsl . in
Erötzingen als Unter ! , nach Teutschneureut , Amt Karlsruhe , Rauch
Karl , Schutt . , als Unter ! ., nach Eimeldingen , A. Lörrach, Renz Emma ,llnterl . in Schriesheim , nach Breiten . Riebold Rudolf , Schutt ., als
llnterl . nach Haufach, A. Wolfach, Rimml « Martin , Schutt . , als
Hilfsl . nach Durmersheim , A . Rastatt , Ritz Alois , Unter ! , in Karls¬
ruhe , nach Pforzheim , Römer Wilhelm , Schulv. in Eschelbach , als
llnterl . nach Adelsheim , Rohnacker Otto , Schutt . , als llnterl . nach
Dallau , A . Mosbach , Roller Andreas , Schutt ., als Unter ! , nach Eon¬
delsheim , A . Breiten , Rombach Anna , llnterl . in Hüfingen , nach
Kirchzarten , A . Freiburg , Rombach Joseph , Schutt . , als llnterl . nach
Billingen , Rothenhöfer Heinrich, Schutt ., als Unter ! , nach Weiler , A.
Sinsheim ; Ljchaaf Oskar , Unter ! , in Pfaffenrot , als Hilfsl . nach
Karlsruhe . Schabing« Emil , llnterl . in Berghausen nach Pforzheim .
Schäusele Alfred , Schulv . in Jhringen als llnterl . nach Ottoschwanden,A. Emmendingen . Schmid Emma , llnterl . in Hofftetten, nach Karls¬
ruhe , Schmidt Jakob , Schutt . , als Unter ! , nach Endingen , A. Emmen¬
dingen , Schnöder Julius , llnterl . in Grotzrinderfeld , als Schulv. nach
Wittenschwand , A . St . Blasien , Schneckenburg « Brigitta , llnterl . in
Heddesheim, nach Bahlingen , A . Emmendingen , Schneid« Erna ,
Schutt . , als Unter !, nach Langensteinbach, A. Durlach , Schneid« Hein
rich , Schutt ., als llnterl . nach Auggen , A. Müllheim . Schorb Karl ,
llnterl . in Heidelsheim , nach Karlsruhe , Schul« Elfe , Schutt . , alr
llnterl . nach St . Georgen i . Schw ., Schwab Sophie , Schutt . , als llnterl .
nach Kathol . Tennenbronn , A . Triberg , Schwand« Elisabeth , Unter !,
in Diersburg , nach Mannheim , Seeg« Eustav , Schulk., als llnterl .
nach Vuggingen , A . Müllheim , Seeland Albert , Schulk., als Unter ! ,
nach Peterzell , A . Villingen , Seifried Joseph , Schulv. in Kartung , nach
Riegel , A . Emmendingen , Seil « Fridolin , Schulv . in Hofweier , nach
Neudorf , A . Bruchsal . Seil « Wilhelm , Schulk., als llnterl . nach
Lörrach, Seitz Friedrich , Hilfsl . in Heidelberg , als llnterl . nach Sonder¬
riet , A. Wertheim , Seyfried Franz , llnterl . in Kippenheimweiler ,
nach Niedereschach , A . Villingen , Siegel Eustav , llnterl . in Honstetten ,als Schulv. nach Eeißlingen . A . Waldshut , Sikora Ewald , Unter !, in
Rastatt , nach Karlsruhe , Spang Anna , Schutt ., als Hilfsl . nach
Engen , Spiel « Elisabeth , llnterl . in Eottmadingen , als Hilfsl . nach
Zunsweier , A . Lahr , Stanzer Hermann , llnterl . in Dietlingen , nach
Pforzheim , Steide ! Luise, Unter ! , in Altenheim , nach Mannheim ,Stein Karl . Unter ! , in Adelsheim , nach Mannheim , Stetefeld Joseph ,
Hilfsl . in Alffchweier, nach Mörsch , A. Ettlingen , Stöckle Hans , llnterl .
in Oberndorf , nach Rheinsheim , A. Bruchsal, Stöhr August, Schulk.,als llnterl . . nach Eichtersheim , A. Sinsheim , Streck « Joseph , llnterl /
in Sauldorf , nach Wieden , A . Schönau ; Teufel Albert , Schutt . , als
llnterl . nach Hoppetenzell, A . Stockach , Thoma Rudolf , Hilfsl . in Nuß¬
dorf, als llnterl . nach Honstetten , A . Engen , Thome Ferdinand , Schutt ,als Unter !, nach Brchmen , A . Tauberbischofsheim , Trabold Jda ,Unter ! , in Hardheim * nach Eerlachsheim , A . Tauberbischofsheim ;
llibelhör Alois , Hilfsl . in Friedingen . als Schulv. nach Merzhausen ,A . Freiburg ; Vöck Albert , Anteil , in Neustadt i. Schw., nach Wolfach,

Vogel Philipp , Schutt . , als Unter !, nach Ev . Tennenbronn , A . Trh
berg , Bott Franz , Schutt ., als llnterl . nach Linkenheim , A . Karlsruhe ;
Wagner Klara , llnterl . in Peterzell , nach Lahr , Wann « Adolf
Schulv. in Konstanz, als llnterl . nach Mannheim , Weber Roberh
Hilfsl . in Rietheim , nach Hindelwangen , A . Stockach , unter Zurück¬
nahme der V« fetzung nach Oberefchach , A. Villingen , Web« Wilhelm
Volksschul- und Realschutt . in Karlsruhe , als llnterl . nach Weinheim
Weißenberg « Albert , Hauptl . a . D ., als llnterl . nach Singen , A . Kon,
stanz, Weitzeneck« Olga , Schutt . , als llnt « l . nach Obermünftertal , 8
Staufen , Wint « Elisabeth , Schutt ., als Unter !, nach Hofftetten , A
Wolfach, Mittler Rosali «, llnterl . in Malsch, nach Mannheim , Woch
n« Fridolin , Schutt ., als Hilfsl . nach Frickingen, A. Ueberlingen
Wolf Julius , Schutt . , als Schulv . nach Riedingen , A . Lörrach, Würthl ,
Joseph , llnterl . in Windschläg nach Mannheim ; Zeh Ernst , Hilfslin Pforzheim , nach Alffreistett . A . Kehl, Ziegelmüll « Max , Schul»
in Waldau , als llnterl . nach Maulberg , A. Schopfheim, Zimmerman »
Albert , llnterl . in Ev . Tennenbronn , als Schulv . nach Schwanenbach,A. Triberg , Zinsmai « Anton , Schutt ., als llnt « l . nach Bernau »
Außertal , Ä . St . Blasien , Zirk Rudolf , Schulv . in Waghäufel , muk
Ebersteinburg , A. Baden .

Zuräckgenommen:
Die Anweisung d« Schulk. Sophie Dietz als llnt « l. nach Meissen

heim , A. Lahr , die Versetzung . ->s Schulv. Wilhelm Hub« in Langen¬alb nach Hoffenheim, A . Sinsheim , die Versetzung des Unt« l . Ruper
Reimold in Eggenstein nach Mannheim .

Enthebungen :
Bau « Anna , Anteil , in Königshofen . A. Tauberbischofsheim

Durlach« Hermann , Hilfsl . in Altdorf , Frank Gustav , Hilfsl . i»
Salem , A . Aeberlingen , Holdermann Paul , llnterl . in Oeschelbronn
A . Pforzheim .

Zurnhesetzunge« :
Heckmann Karl , Hauptl . in Sexau , A. Emmendinge « , Reumaie «

Jakob , Hauptl . in Mühlenbach , A . Wolfach.
Todesfälle :

Heyd Heinrich, Hauptl . in Pforzheim -Dillweitzenftein , Riding «
Jakob , Hauptl . in Oberwihl , A. Waldshut , Rößle Franz , Hauptl . in
Edingen , A. Schwetzingen, Schußler Friedrich Wilhelm , Hauptl . n
Spielberg , A. Durlach . ^

Perfonalnachrichterr
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Versetzt: v. Herltei «, llnterarzt , vom 8. Bad . Feldart . -Regt . Rr . 7k
zum 1 . Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109. Nachstehende Studierende de»
Kaiser Wilhelms -Akademie für das militärärztliche Bildungswes ««
find mit dem 1. März 1913 zu Unterärzten des «cktiven DienWander
ernannt worden : Kleberg « , beim 6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser
Friedrich HI . Nr . 114 . Rauschning. beim 4. Bad . Jnf .-Regt . Prinz
Wilhelm Nr . 112, Ködderitz, beim Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wll -
Helm (3. Bad . ) Nr . 111, Sremler , beim 2. Ober -Elsäss. Jnf .-Regt .
Rr . 171, B - ttl « , beim S. Ober -Elsäss. Jnf .-Regt . Nr . 172.

Kandel nnd Kerkehr.
--- Karlsruhe , 18 . März . In d« Woche vom 19. bis 15 . d. M

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 1225 Stück Vieh und
zwar : 182 Stück Großvieh (61 Ochsen , 29 Rind « , 56 Kühe , 36 Far -
ren) . 280 Kälber , 479 Schweine , 23 Hammel , 10 Ziegen , 241 Kitzlet«,
16 Pferde . 47 763 Kg. Fleisch wurden außerdem von auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt , davon 38 632 Kg . vom Ausland
- Vieh Hof . Zum Markte wurden aufgetrieben : 29 Ochsen , 16 Bullen
46 Kühe , 15 Färsen , 239 Kalb « , 526 Schweine. Es wurde bezahl'
für 56 Kg. Schlachtgewicht: Ochsen : vollfleischige, ausgemästete , höch
te« Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 96 bir

98 M, vollfleifchige, ausgemästete , im Alter von 4—7 Jahren 92 6t ;
95 Ji ; Bullen : vollfleifchige, ausgewachsene, höchsten Schlachtwert»
88—90 JL, vollfleifchige, jüngere 86—88 «4C; Kühe : ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 76—80 <41 ,
gering genährte Kühe und Färsen 76—75 -4t ; Färsen : vollfleischige,
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 96—96 -4t ; Kälber : miti ’
lere Mast - und beste Saugkälber 116—115 M , geringere Mast - und
gute Saugkälber 104—110 «4t, geringere Saugkalb « 163—107 JU
Schweine : vollfleifchige Schweine von 86—166 Kg. (166—200 Pfund )
Lebendgewicht 83—85 -4t , vollfleifchige Schwein« unter 86 Kg. (166
Pfund ) Lebendgewicht 82 -4l. Tendenz des Marktes : langsam .

Konkurse in Bade « .
Bühl . Vermögen des Wattfabrikanten August Morath in Altschweier.

Konkursverwalter : Rechtskonsulent Christ in Bühl . Konkurs »
forderungen sind bis zum 26 . April 1913 bei dem Gerichte anzu -
melden . Prüfung d« angemeldeten Forderungen Montag , den
28. April 1913 , vormittags 11 Uhr .

Schönau i. W . Nachlaß des Privatmanns Hermann Ruf in Zell .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Trotter in Schönau i . W .
Konkursforderungen find bis zum 2. April 1913 bei dem Gericht»
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Donners
tag , 10. April 1913, vormittags 10 llhr .

Qame .

Aitebt

ein rosige* jugesdfrisches Antlitz und
einen zarten , blendend schönen Teint .
Alles dies erzeugt die nur allein echte

die beste Lillenmilchselfe von
Bergmann & Co ., RadebenX
:: :: Preis ä Stück 50 Pfg. :: ::
Kerner macht der Lilienmilch -Creaa
„Dada ** rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß u. aammetweich* Tube 50 Pf,

Häuslicher Ratgeber . #Weshalb machen Sie sich so viel Arbeit und haben mit IhrenDienstboten Acrgcr'? Lassen Sie doch Ihre Parkett - und Linoleumsmit „ Sauber " aus der Drogerie Walz . Kurvcnstraße 17 , putzen . DerLiter kostet nur 60 Pfg . und ohne Staub , Aerger und Mühe habenSic schöne Parkett - und Linoleumböden. 417^

54,000 rt & itltd) schriftliche Anerkeanttagen ! 6230a
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Gediegene

Jünglings- und
M >L» IMM»»M »MMI»»I»II>IIIMM» IIIMII » I»UUI»IIIIM,M1IIIII,, „I,IM>» !IIII» I«IMIIII,I,mil,I,ttI,IIIII » IIII» i«„ „„« „„„ „„„ um ,

5 £
1 Wir bieten hierin eine sorgfältig zusammengestellte grosse Auswahl |
I moderner , hübscher Neuheiten in den mannigfaltigsten Farben u. Fa«jons . |
| Besonderen Wert legen wir auf dauerhafte , strapazierfähige Stoffe 1
| . und gute Verarbeitung . 9 |

Sdiul -Anzüge - Matrosen-Anziige - BIusen-Anzüge - Jacken -Anzüge
Knaben * u . Jünglings -Ulsters u . Sport-Mäntel - Pelerinen u . Bozener Mäntel .

Spiegel & We
Erstes Spezialhaus eleganter Herren - u . Knaben Kleidung fertig u . nach Mass

Expedition schnellstens durch eigenes Auio .

Slädt. Seefifchmarkt .
yr

ädiischen Vierordt
- 7 llhr, . Donners
nachmittag «! von

Hauptmarkt : In der
badam
tag - ormittag

. . . . . ä Uqr ab.Frltalmärkler Durch den- Verkäufer Xi,, !
- - Weltstadt :. .2 «. dem Hof des Eichämter. Sophien -

nraye Mj98, au: Mittwach nachmittag von 2—6 Uhrund Donnerstag vormittag von 8—11 Uhr .Stadttert Mühlburg : Ecke Rhein- und Bogesenstraßk ,>nn Donnerstag nachmittag von 1 Uhr ab.Dstftadtr In der Georg- Friedrichstraße am Donners¬tag nachmtttag von st>,2 Uhr ab.
Karlsruhe, den 18 . März 1913 .

Stävt . Lchlacht- und Biehhofdirettio «.
4918

v Fmm - Md Plttdemrdt
tu Durlach , am Mittwoch , de » 26 . Mürz V . I .
Beginn : Rindviehmarkt um 7 Uhr auf dem Vichmarktplatz .

Pfcrdemarkt um 10 Uhr - ebendaselbst .
Farrenmarkt ünt 9 Uhr auf dem Schloßplast .

. . .. für alle Tiere Ursprungs - und Gesundheitszeugnisse nötigtfur Pferde mrj Ausnahme der Händlerpferdc nur Ursprungszeugnisse ) .
Bei dein Farrenmarkt kommen folgende Prämien zur Verteilung :

s ) der Betrag von 100 Mk . iseitenL des Bezirksvcreins ) an Aussteller
preiswurdiger , selbstgezüchteter Karren .

b) 100 Mk. (von der Stadt ) an Händler , welche den Markt mit preis -
wurdigen Karren - befahren .

Außerdem werden in bisher üblicher Weise Weggeldcntschädigunaen .gele itter . 2lst0a
Dnrlach , den 17. März 1913 .

Der Gemeinderat.

Leiem 1415 mbprirlzensk- 23
empfiehlt für die

Karwoche und Oskerseiertage
in nur Prima lebendfrischer Ware :

Echten holl. Winter -
Rheinsatm . Weiersaini

Cft. Soles , Ost. DnrbotS
holl . Angel - Schellfische

Eavliau
, . Merlans
„ Rotzungen

ff. Flustzander

Lebende Forellen
„ Rheinhechte
„ Spiegelkarpfen
„ Schleien
„ Backfische B̂arsche )

Frisch gewäfierte
Stockfische

Verkauf einer
Brückenwage .

. Die Stadtgcmcindc vertäust die
iwder Hauptstraße voc der Schloß ,
käserne gelegene ? uhrwerksLrücken -
wage nebst Baghäuschrn im Wege
de » öffentlichen Ausjchreibens .

Die Besichtigung rann ioährend
der üblichen Ticnststundcii an Ort
und Stelle erfolgen . DaS Auf .
füllen der Waggrnbc und das Ver -
ebnen des PlasteS geschiehst durch
die Stadtaemcindc .

Schriftliche Angebote sind bis
spätestens
Dienstag , den Li . März ds . Fs ..

vormittags 19 Nbr ,cl' tr . auch für Wage u . Häuschen
getrennt , auf unserem Büro ab -
rugebxn . 2097a

Turlach . den 17. März 1918.
Stahtbauamt.

Franz . Welschhahue»
„ Welschhenneu

Poularden
Eapaunen
Poulets
UHU tt foäm 'c im

. . Enten
„ Hahnen

Suppenhühneriricaseehiihner
auben :c .

Perlhühner
Haselhühner
Schneehühner
Pirkwild
Wildenten . Schnepfen .

Mein 8kschii?1 ist Sarsreilss öeil Wjk » Vsmittag gkössset
Prompter Versand nach auswärts . 1841

ttNd
Wurftwaren

Tiirrfieisch per Pfd . 1 . 1»
Tchinkenfleisch. Roll - n.
Sastschinken. Plorkwurst,
Talamiwurst .

'
Zungen -,

Bier - , Leber- , Rot - ,
Grieben - , Mett - und

Teewurst .

Rseivlittli
Emmentaler , Münster ,

Rahm -, Romadour -,
Edamer - n . Stangenkäse .

Eamenbert und
Delikatestkäsc.

Fische
treffen zu Gründonnerstag
. . große Zufuhren in
schwerster Eispuckung ein .

Schellfische. Eablian .
Schollen , Weißfische.
Knurrhahn, Merlans ,

Bratfifche , Flutzhechte.
Flusrzander, Rotzungen
3. 1 und Steinbntt . 4890

^ Stockfische ^
blütcuweiße und zart -

schlncckc.nde
Per Psd . 23 n . 25 Pfg .

Kommunikanten -

sowie Herren- , Hamen - lind Kinder - Stiefel in erc
Auswahl, in schwarz und braun, kaufen Sie noch

alten Preisen bei

- - er
zu

i0L*ä

Madlener . Aiiklions - und Sciiniipschäft,
Rüppurrerstrasse 20 .

WUlM

lüep ist
in Ihrer Stadt der Vertreter der

Union Horlepe?
Die Union Horlogcre hat in jeder

Stadt ein renomni . Uhrengeschäfl
mit- dem direkten Verknust jhrer
Fcbrikatc betraut . Für alle ver-
kauften Uhren der Union Hurlogere
übernehmen die Yertretergcinemsam
■weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von ( ieschcnkcn ,
bei Wohnungswechsel und auf Ilei-
sen . — Hau verlange Preislisten.

Nachstehende Firmen empfehlen sich als Vertreter der Union Uorlogüre
Bruchsal : A . Philipp .
Dofiaueschinflen : Ernst Wiek .
Ettenheim : Franz Blank .
Freiburg i . Br. : Franz Wittmer .
Karlsruhe : Willi . Devin.
Konstanz : J . V . Müller.
Lahr : Albert Müller.
Müflhehn : K . Fr . Gremper .

Neckarhischofsheim : Gusl . Maver.Oberkirch : Eduard Zipf.
Offenburg : Emil Sehmiederer .
Philippsburg : C . Stridinger .
Rastatt : Karl Walter . 18.179
Säckingen : Guido Villingor .
Sinsheim a . E . : K . Schick.
Villingen: W . Blumenstock .

Umpfclilv. auf kommende Festtag «:
meine anerkannt vorzüglrch , gnt --
geräucherten kleinen » clmiken
i- - 5pfünbin

per Pfd. Mk. I .» 0
ferner Balionucr ohne Knochen ,
8—3' h.pfündig .
Hinrerschinken treffen morgen ein .

fickklliiaßm frfeiltf rrchheitiß .

Gustav Bender
Hoflieferant 4920

5 Lammstratze »,
zwischen Äaiserstraße und Zirkel .

NA
braHeMTkeit-Verrchleim

Maffenhaf ! . Dankschreiben .
Ohne Hustentod sollten
Brust -, Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein !

Depot : Karlsruhe “- -’a
tfirotzh . Hof -Apotheke.

Altertümer
H. Lämmle. Mard8rafenSr. 22 N
! Fenster !
7 Stück , drciilügl . Fenster »ui
Beschlag für Neubau billig abzug .
Karlsruhe Mübldurq , Mnrftfir . 1.

Weg. Geschäftsaufgabe
große , tadellose

Rational - Registrierkaffe
IPatent - Kaffeebrenner , 11 -20 Pfd .
1 Transporttad
ü Stehpulte
loerden billig abgegeben .

Näheres unter Nr . 4910 durch
die Erped . der „Bad . Presse "

. 2 . 1

IMM.Fi
Hebamme

I. Klasse 8772a
Frau Margot , Genf,

Ruc da Ithönc ÄS
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

fl
j\ Perbessertc 1 dicket HülS -

Wirkung erstaunlich . Preis .ti 1 .25.'Apotheker Beck . Roienfeld .7494a Wiirtt . Del 9 .

Buffet
gut erhalte » , nußdaum , billig
vcrtaufc » . B10070 .

Rnppnrr . 4lrndtstraste

1172a .22 . 4

Eine herrliche , edeige-
formte Büste und rosig-

weiße Haut erhalten Sic Lurch mein „TaHel-
los " . Las Vollkommenste Lieser Art . Bildet
kein Fettansatz in Taille unL Hüften . Aeußerl.
Anwendung , Zahlreiche Anerkennungen .
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

Kran A. Nedelsiek, Braunschweig
Breitestraßc Zf .

Dose 3 Mark, per Nachnahme .'S) pig . mehr.
2 Dosen 5 Mark zur Kur erforderlich .

> ml
rl

Makmlaturpapier
;auze, nur saubere Zcitungcn gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse '
flnrlsriche, Lammstroste >l».

Liebhaber
eine » jod . , reiucnGestchtes m . rosig ,
jugcndfrischcm Aussehen u .bleudend
schönemTeint gebrauchen nur d .eckte
Eteflenpferd - Lilienmilch - Senfe

v . Bergmann L Co. , Radebeul
Preis st . 60 Pf ., ferner macht der

Dnda -Eream 5501a
rote und spröde Haut in einer Rocht
weiß u .sammetwcich . .Tube 50Pf .bei :
Carl Rath , Hofdrog Herrenstr . 20,
H . Bielcr . Äaiserstr . 228
Otto Fischer, jlarlstr. 74 ,
Gilh . Bäum . Werderstr . 27,
Jul . Dehn Rchf . . Zähringerftr . 55,
Cmil Dennig , Äaiserftr . 41 ,
W. Hager '

, .staiserstr . 61 .
Otto Maver , Wilhelmstr . 20,
Frib Reis . Luisenstr . 68 .
W . Tschcriiiiig , Amalienstr . 19,
Tb . Walz . Äurbenstr . 17 .
!. d . Internat . Apotheke,Kaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken ,
rn Daxlanden : Albert Bertsch ,inGrünwinkel : Fr Geiger-Sinner ,in Mühlburg : Strauß - Drogerie ,
in Clrötzingen : Hanü Joseph,
in Turlach : Äug . Peter .

Krau « Haare
machen 10 Jahr« ältsr. Unser« Erfindung ,
das gesetzt , geschützte Crinln , ist kein w
Mitte !: das den Bestatter enttäuscht ; ss ^ -
versagt nie . ist durchaus unschädlich u>c“
gibt dem Kopf - u. Barthaare eins natur- 7
getreue - waschechte Farbe. Pr . 3 Mrk .
Funke & Cc .. Berlin SW. 11. Verkauf i. d.
Krunen - Apotheke , Karlsruhe l. Bad*

Heirafstirsiifli .
rächt liier >V,cschäftsmami , Ende

der 20er . itatrl . Erscheinung , cv . .
mit iflfti'l . Eintommen von 15— 20
Mille und vorläufigem Vermögen
von ca . 70 000 Mart , wünscht ftd )
k Balbc mit einem Fräulein ir .
uitsprechendem Alrer und Vermö¬

gen iÄstrwe ohne Aiinb nicht aus -
aefdiloifcu ) , das Siru : für ein ge -
mütlickes Heim lmt , zu veri ^ rs -
ten . 0 -ewerbsniäßigc Vermittlung
itreng verbeten .

Gerl . Offerten eoeutt . nrit Poo -
tographie büre unter Nr . 23977:5
an die Exped . der ..Bad . Presse "
>>n- Weiterbeförderung cinzusen .
>e :: . Anonvm ziveckloc-. Strengste'-erschwiegendelt zuaestckert n . vor
ami : . ' 239772

Schaiifenster -
Rückwand

fan neu . billig abzugeben .
Näheres Kaiserstraste AS .

Cr . t/ : L € o . 4661 .4.3

E-agnenauer Gasherd , eimrü . .- - Wniif ' ‘Wasterfchiff und Ärattasun .
ehe bist, zu verk.. auch Dansch' -nTLnsahrrad . Näh . Leop .t!>>,: « ru . Nhestus :. 14 . 1» 'ÄL
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Werke.
(Zu seinem Jahrhundert -Gedächtnis .)

Von Wilhelm von Scholz .
(Ilnbcr . Nachdr. verb.)

frühere , kijnsLcrisch naivere Zeiten , mochten sie stofflich noch so
eklektisch sein und aus aller Herren Länder die Motive für ihre Dich¬
tung empfangen , zogen doch jedes Wert und jeden Dichter — ohne
lange darüber nachzudenken, wie er wohl an stch aufzufassen sei —
einfach in den Bereich und Stil ihres Lebens hinein . Der .Christus
des „.Heliand " ist ein streitbarer deutscher Volkskönig und Held ge«
worden . Der Macbeth , den Bürger fiir Schröder bearbeitet und
übersetzt, Stiche von einer Hamlet -Aufführung im Berlin des 18
Jahrhunderts scheinen uns heute stärker diese Epoche wiederzuspie.
geln , als den Stil der Originale und etwa einer damaligen Molii -re
Aufführung stilistisch näher zu stehen als einer früheren Shakespeare -
Aufführung der englischen Komödianten oder einer heutigen bei
Reinhardt . Es ist das ein Zeichen von Kraft und Gesundheit des
betresfeirden Zeitalters . Unsere praktische Theaterkunst sollte nicht Ir
sehr darauf ausgehen , jedem Dichter seinen besonderen Darstellungs¬
stil zu finden als vielmehr : den uns ganz gemäßen Ausdruck des
Lebens in der Bühnenkunst zu schaffen und ihm . nur mit leisen Stil¬
unterschieden, alle Dichter und Werke unterzuordnen .

Es sind Zeichen einer solchen zunehmenden Einheitlichkeit unseres
Darstellungswillens vorhanden , die besonders sichtbar werden , wen»
wir aus der Gestalt älterer Bühnentexte Vermutungen über dis
Theaterkunst anderer Epochen anstellen . Es scheint sich eine immer
zunehmende seelische Vertiefung , Raumwertung , sinnlich-greifbar »
Ausgestaltung des Wortes im Spiel zu vollziehen. Wir müssen die
Ter re stärker kürzen, weil das für unser Bedürfnis jedem Worte ,
selbst dem nur bildlich begleiteirden , zukommende Matz an sichtbarer
Illustrierung durch den Darsteller , seine sinnlich -reale Spiegelung in
der Seele des Schauspielers , der es mit der Phantasie als visuelle
Vorstellung reproduziert , nicht schnell sprechend nur über seinen logi¬
schen Sinn hingleitet , sehr gewachsen ist. Lange Reden — z. B . in
Schillers idealistischer Art , die zweifellos einen für uns schwächer
gewordenen rhetorischen Reiz auf seine Zuhörer ausübten — müßten
bei unserer heutigen Darstellung in lauter Kleingefüge zerfallen : wir
können von ihnen nur soviel stehen lassen, daß der moderne Schau¬
spieler mit seiner vertieften , voller , reicher, plastischer gewordenen
Kunst Nachkommen kann , ohne die durchgehende Linie verlieren zu
müssen .

Wenn nun die Frage aufgeworfen wird , wie wir Hebbel zu spie¬
len haben , so ist zuvörderst zu sagen, daß er sich diesem unserem schau¬
spielerischem Zeitstil außerordentlich aut einfüqt . Er ist im bellen
S »nne ohne Schwung — ohne den Schwung , der gern viele Worte
macht. Grüblerisch bedächtig oder klar , klug, nüchtern, immer gegen
stündlich und mit viel Verstand durchgearbeitet fließt der Dialog sei¬ner reifen Werke, nachdem der Dichter mit einigen Ungeheuerlich¬
keiten des Holofernes und des Golo dem jugendlichen Ueberschwang
seinen Tribut gezahlt . In Hebbels Dialog ist viel Denken : das
kommt dem nachdrücklich beseelenden Spiel , das die Vorgänge , die
zu jedem Wort , jeder Handlung führen , ganz klar zu machen sucht,besonders entgegen . Er ist fast nie fortreißend , etwa wie SchillersArt : er verlangt immer eine gewisse Ruhe . Langsamkeit und Voll¬
ständigkeit in der Darstellung . Er ist antithetisch und oft genug zu-
gespitzt : der Schauspieler darf den logischen Vau der Dialoge nir -
gens durch Haft zerstören und scheint den Dichters besonders zu er¬
gänzen , wenn er seinem Worte sinnliche Greifbarkeit verleiht .
Schwere und schwer hewußte Menschen stehen in Hebbels Dramen vo >
uns , dis wie wir nachdenklich sind ; die kein ausbrechender Leber -
schwang, sondern fast immer eine mit Verstand gesättigte Leidenschaft
ihre Wege führt . All das sind Eigenschaften, welche die Hebbelschen
Werke für unsere, auf der Bühne reale Greifbarkeit verlangende Zeit ,leicht darstellbar macht.

' Leber die richtigste Hebbel -Darstellung ließe sich das Wort setzen /in der Mitte zwischen Kleist und Ibsen . Im Vergleich zu dem -har¬ten , bei aller Phantastik nüchtern -wirklichen Drama Ibsens ( mit dem
Hcbbel ja viele Probleme teilt , worüber der Vergleich von Mariamne
und Nora sehr aufschlußreich ist ! ) hat Hebbel noch einen reichen , klas¬
sisch -dekorativen Faltenwurf , mit dem er das modern -psychologisch ge¬stellte Problem umhüllt . Er dichtet es bis in die Region starken
äußeren Schicksals von Tod und Untergang hinein , wodurch eine
größere sichtbare Bewegung -erreicht wird . Aber er ist mit Kleist
verglichen der subtilere problematischere , mehr psychologisch 'zer¬
fasernde , so daß die Darstellung eines Hebbel-Dramas logischer , mich:
terner , klarer wird sein müssen , als wie wir es von Kleist-Aufführun¬
gen gewohnt sind .

Hebbel hat einmal eine Anfrage des Regisseurs nach dem von
ihm gewünschten Stile der Kostüme mit der Begründung zurückgewie¬
sen : ihn kümmerten nur die Seelen , nicht die Kleider seiner (GestaltenEs ist das ein Fingerzeig , wie stark innerlich Hebbel seine Dichtungenerlebte : aber auch : daß er sie nicht als vollendete dramatische Totali¬
tät mit aller Sichtbarkeit vor sich hatte . Und es ist jedenfalls ein
Wink für den Regisseur : wie wenig ein Hebbelsches Drama , wenn es
zu seiner eigensten Wirkung kommen soll , durch äußere Aufmachungbelastet werden darf ; wie neutral , unauffällig und unaufdringlich das
Kostüm — auch im übertragenen Sinne als Dekoration und Szen »
— gehalten werden muß. damit die Hebbelsche Seele des Werkes ganz
sichtbar werde. Und diesem schon etwas zurückgedrängten Kostüm
muß die gemäßigte , aus der unzersetzten Größe in die gebrochene»nuancenreiche Linie des Psychologischen verwandelte Gebärde ent¬
sprechen . Der dekorativ gewordene heroische Stil nimmt in Hebbelerneute Zuflüsse des Menschlichen auf, , sogar das Bürgerliche : auchda , wo Hebel Helden und große Geschicke auf menschlichen Höhen schil¬dert . Der Regisseur und der Darsteller Hebbelscher Werke — soweiter überhaupt theoretische Erwägungen über sein Schaffen anstellt und
nicht einfach nach dem Mort des Dichters zupackt und praktisch ge¬staltet — wird zunächst von dem Bewußtsein ausgehen müssen , daßer moderne Seele zu geben hat. Leise und unmerklich fast wird sichdie Gebärde dann von selbst über das Maß des Bühnenrealen ver¬
größern und der erhabenen , symbolisch bedeutsamen Geste des Klassi¬
schen annähern . Der Regisseur des klassischen Dramas wird mehrvom großen bildmäßig bewegten Geschehen auszugehen haben . (Daßer es häuftg nicht tut und die Wiedergabe nach Möglichkeit auch hierim Sinne moderner Psychologie und Dersinnlichung anlegt , zeigt nurwieder den Willen unserer Bühnenkunst , dem Hcbbel besonders ent-
gegenkommt!)

Soweit der Zeitcharakter des Kostüms auf den Darstellungsstileines Werkes Einfluß hat , wird „Maria Magdalena " — die, selbstwenn wir sie im Kostüm ihres Entstehungsjahres 1843 spiele», doch
ganz zeitgenössisch auf uns wirkt und mit dieser unmittelbaren Näh »
auch schon den Dichter enger gebunden hat — weniger stilisiert wer¬den dürfen als alle anderen Bollwerke Hebbels . Ihre Darstellungwird reine Präzisierung sein müssen . Der „Maria Magdalena " steht
von den beiden anderen Proiawerken „Agnes Bernauer "

, nament¬
lich in ihren bürgerlichen Partien , etwas nahe . „Judith " steht ent¬
fernt . Sie erreicht vielleicht ihre stärkste Wirkung durch strenge Ge»
messenheit der Darstellung . Ich habe das Werk nie so vollendet ge.
sehen , als wie von Tiüa Durieux und Paul Wegener gespielt im
Münchener Künstler -Theater . In dieser Aufführung war alles Spier
bis in die erste Szene des fünften Aufzuges — die bewegten Volks,
szenen abgerechnet — strenge Gemessenheit, wie es der Seele diese»
Werkes, dieser Menschen entspricht : Judith die religiöse Aufgabe,Holofernes die Inkarnation übermenschlicher Macht . Hart wie eine
ägyptische Statue stand Wegener im Raum des Dramas . Run ent¬
fesselte die große Trink - und Liebesszene alle die- verhaltene Leiden¬
schaft, die in diese starre Größe hineingebannt war , zur Glut .

Keinem der Versdramen würde ein solches Maß an Strenge von
Nutzen sein. Es war bei der „Judith " noch das jugendliche Gegensatz¬
sehen des Dichters , das für solche harte Stilisierung die Möglichkeit
hinschrieb. Welche Weichheit und lebendige seelische Fülle hat der-X

selbe Wegener als Kandaulcs . Wie weft ist Herdes , der jünger «
Bruder des Holofernes , schon cntstilisiert und in Nuancen gebrochen;
wie ist . möchte ich sagen ' der Faltenwurf seines Gewandes zerknittert .
Der ethisch -dialektische grüblerische Geist verlangt in den Versdramen
immer mehr , was ich oben ibicnhaftc Darstellung nannte . Am lehr,
reichsten in dieser Beziehung ist vielleicht das Fragment „Demetrius '
— Fragment nicht so sehr , weil der Schluß , als weil die letzte Be¬
handlung der Oberfläche fehlt . An ihm scheint mir erkennbar , wi»
Hebbel erst nach der Durchpsychologisierung des Werkes das Kostüm
— im Stilsinn — darüber wirft . So soll auch der Regisseur mit die¬
sen Werken tun . Dann wird ihre Bühnenerfcheinung da stehen , wo
sie literargeschichtlich etwa stehen : zwischen Kleist und Ibsen .

vom verband Sndweftdentscher Industrieller .
IU -. Mannheim . 17 . März . Dev Verband Südwestdrutscher In¬

dustrieller richtete an den Bundcsrat dringende Vorstellungen wetzen¬
der baldmöglichsten Veröffentlichung der neuen amtlichen Muster -
satzunz für Betrirbskrankenkassen , da dem Verband fortgesetzt aus
seinen Mitglicderkreisen Anträge um Uebcrmittlung der neuen
Mustersatzung zugingen und die einzelnen Betriebskrankenkassen von
den zuständigen Bezirksämtern , bezw. Kreisdirektionen aufgefordert'wurden , die neuen Satzungen bis spätestens 1 . April d. I . vorzulegcn .
Inzwischen hat der Reichskanzler an die einzelnen Bundesregierungen
einen Erlaß gerichtet, der sich mit den vom Bundcsrat zu erlassenden
Mustersatzungen für die Betriebskrankenkassen und mit den Bestim¬
mungen des tz 21 des Einführungsgesetzes zur Reichsversicherungs¬
ordnung befaßt . Hiernach ist für die einzelnen Kassen der Termin ,
bis zu welchem die Satzungen mit den Vorschriften der Reichsverstchc-
rungsordnung in Einklang zu bringen find , da sonst die Schließung
der betreffenden Kassen zu erfolgen hat , bis zum 30 . Juni d . I . ver¬
längert worden . Der Reichskanzler hat den Bundesregierungen feine
Auffassung dahin zur Kenntnis gebracht, daß den Vorschriften des
Z 21 des Einführnngsgesctzes zur Reichsocrstcherungsordnung schon
dann genügt sei, wenn die Kassen , die ihre Zulassung beantragt haben ,
ihre neuen , mit den Vorschriften der Reichsocrficherungsordnung in
Einklang gebrachten Satzungen bis zum 30 . Juni d . I . einreichen.

PttMOKlk
braucht nicht aorzufalken , meine Simm, wen »1 Sie sich angewöhnen. Wybert . Tabletten bei
sich zu führen und bei delegier Stimme oder
rauhem Lals davon zu nehmen . „<Zs gibt
Bern besseresMittel, um die Stimme sofort klar

— — — ■ I und frisch zu machen." Dies ist der InhaltzahlloserZeugnisse über die in ihrer Wirkung unerreichlen Wybrrt.Tadlette»,die in allen Apotheken und Drogerien l Mark pro Schachtel kosten .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die moderne Zeit. Da -, geistige , geschäftliche und selbst das ge¬

sellige Leben beanspruchen in den letzten Jahrzehnten eine wesentliche
erhöhte Leistungsfähigkeit der Körper - und vor allem der Nervenkräfte .Es ist daher durchaus verkehrt, wenn ganz einseitig nur auf die Pflegeder Muskeln allein Lürrt gelegt wird , während man der Pflege der
Nerven nur geringe Aufmerksamkeit schenkt. Die moderne Zeit ver¬
langt von uns täglich aufs neue Einsetzung der ganzen Kraft des Gei¬
ste- und der Nerven. Es liegt daher int Interesse jedes einzelnen
Manschen , insbesondere aber solcher , deren Beruf eine intensive gei¬
stige Tätigkeit erfordert , für die Regeneration des Nervensystems zusorgen. Ein Mittel dafür gibt es in dem Lecithin , d . b . der Nerven -
substanz, welche man nach einem neuen Verfahren von Prof . Tr . Ha¬bermann und Dr . Ehrenseid in physiologisch reiner Form herstellt.
Diese physiologisch reine Rervenfubsianz , deren Wirkung auf das Ner-
reuiystem und aus den Gesamtorganismus des Menschen eine über¬
raschend günstige ist . ist nur in dem bekannten Präparat „Bioritin " inder beträchtlichen Menge von 10 Prozent enthalten . Tie Biocitin -Fo -
brik, Berlin 8 . 61 . sendet aus Wunsch gern ein Geschmacksmuster mit
ausführlicher Broschüre gratis zu. 1073«!

X

Oberhemden,
Kragen, TllanfcQetten, Serv/teurs

in großer TluswafjC.

Tleußeiten in Krawatten .

Anfertigung o. Oberhemden nach Ktaß
Zridotagen und Strümpfe.

W. ßo(ander
Xaiserstrasse 7Ir. 121. 45Sü

f „ sind unsere heilbringendstenII £111/ llX Nahrungsmittel, sie reinigen¥lUIUU U » t/lvItNl gewaltig Geblüt und Säfte ,fjwrwwij ww* ^
bringen uns Gesundheit , neue

Kraft und Iugendsrische . Den Vesten, allein echten Parea Honigmalz
liefert die Honigmalzsavrik Dresden 104 . Derselbe übt einen ver¬
jüngenden Einfluß aus den Menschen ans , er steigert die Widcrstands -
sälngkeit der Nerven , schafft rosige, reine Gesichtsfarbe, Appetit u . Kräfte
heben sich, der Schlaf wird ruhig , fanft und fest . Allen kränkelnden,
schwachen , entkräfteten blutarmen , nervösen, aufgeregt , und hustenden
Personen , namentl . Kindern , kann dieser ausgez . Honigmalz nicht genug
ernptohlcn werd . Paket 3.6h ,t( , Tovpelquant . 6 .75 ,u p . Nachnahme durch
Uoiiiltmal/tl 'altrih I > rewrien 1(M. Agenten gesucht. 7948a

Druckardeitenjeder Artwerden rasch und billig angefertigt
in der Trnckereider „Bad .Presse " .

Aren. gmele«. 8»li>-,
6iltienncreo, Aeslete.

Anerkannt solide Ware ,
billige Preise ,koulante Bedienung .

0skarKirschke.Kar!snihe,
_ Kriegstrass « 12. 3808*

Qoldfarb
181 Kaiserstraße 181

Ecke Herrenstraße .

Gummi
Mäntel

Ia Single-Qualität *
Mk. 36 .—

Ia Double- Qualität
Mk. 48 .—

erorobte , erstklassigeFa¬
brikate. unter Garantie
iiir absolute Haltbarkeit
gegen Wind und Wetter.
Auto -Fahrmäntel.

Kleiner , tadeüos brennender
Herd famr Rohren bist , zu verk.

Rintheimrrstr . 30,2 . St , l .

Halbschuhe
Kinderstiefel

Nur beste Qualitäten
Natürliche elegante Facons
Auserlesene Passformen
Wirklich massige Preise

Spezialitäten s
für empfindliche , Senk -, Schweiß -Füße etc .

zuschneide - und
RahKnrse

beginnen jeden Monat
am 1 . u . 16 .

Johanna tiefer,
Privat -

Zuschneideschulc ,
staatl . anerkannt ,

tSrdmi und ehern.
Waschanstalt

D. Lasch
Telephon 1953 Telephon ly53

Reformhaus NeubertKaiserstraße
Nr. 122.

Große Schuh -Abteilung im 2 . Stock . 4907

Antiquariat .

IMusikalien -
= Verkauf =

von über 6000 Nokenheslen.
(Offerte gültig vom 8. Mär ; bis '20 . März 1913)

crrr» allen Gebieten Lee Mnlrk - Literatur .
Durch Ankauf eines großen auswärtigen Lagers und durchAussuchenanriauarischer , woblerbaltener Exemplare ausmeinem

umfangreichen Sortiment , bin ich in der Lage, eine reiche Aus¬wahl zu enorm billigen Preisen bieten zu können. Es befinden
sich darunter die Kompositionen der alten Meister , Symphonienu . Konzerte , Overn -Potpourris , Tänze u . Märsche . Lieberund Operuarien , sowie unsere modernen Komponisten , wovon
ich eine Auswahl sortiert habe, welche ich ohne Unterschied desÄ , zu 25 und zu 50 Pfennig abgebe .

Außerdem habe ich je 13 Hefte , (in /t * 1»soriiert in einem Paket , zu «wlUlR

HllitMlig Fritz Müller
Karlsruhe . Kaiserstratze, tiefe Laldstmße.

Telephon 1988 . 42u8

Allsgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 084 .50 .9
Oskar Hecker , Haarhandlung ,Karlsruhe , Koiferftratze 82 .

Eleganter Taschendiwan
1 Chaiselongues , neu , werden
billig abgegeden. K . Külini ,Viktoriatzratze 9 . 2310363.2 .1

empfiehlt sich für die

Frühjahrs -
Saison

im Farben und I {einigen aller Art
( iegenstitnde von den einfachsten
bis feinsten Herren- und Hamen
garderoben , unter Zusicherung
prompterBedienung u . tadelloser
Ausführung bei mäßigen Preisen .

Läden :
Sofienstraße 28 , 3890 .10.6
Ludwigsplatz 40 ,
KaiserstraBe 40,
Georg-FriedrichstraBe 23 ,
Marienstraße 45 ,
Kaiser -Allee. Kcke Kömerstr.
Rheinstrafie 25 ,
KriegstraBe 174,
AugustasfraBe 13 .
Durlacb : Hauptstraße 50 .

— Rabattmarken . —

Versuchen Sie bitte meine Ia
prima schnittfeste 531927

Salami und
Gervelatwurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Rotz-, Rind - u . Schweinefleisch, trotzder hohen Fleischpreise Pfund nur110 Schnittseste Knackwurst
u. geräuch. Zungenwurst per Psd.nur 79 ,j ab hier . Zeder Versuchführt zur dauernden Kundschaft.— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme !

A . Schindler ,
Lüurstfabrik . « henrnin 22 i . Sa . .

Antonplatz.

Weih - und Rotweine
in verschied . Preislagen empfiehlt

Ignaz Kelnukl/ . le ,
BAein Handlung,Juh . Leo Bnrtscher in Ottersweier

«Baden ). 1927a-
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Kaiserstr. 100 Stboholaöc-Rasen, Fondantssßasen , Karamel)
Telephon 3045. SS Hasen in allen Grössen .

SWtlQC ^
Eltern , mit

Tüchtige Kraft,
Erste EtageSchM - Lehrling

5 bis 6 Räume , ebtt auch geteilt , für Geschäftsräume , 8 <$ n«
arzt , Warengeschäft, Herren - oder Damenschneider . Bureau rc. '

extra preiswert

flepztlichB Anzeige.
Dp. Gutmann

ist bis 7. April or .
verreist «

Die Vertretung haben gütigst
übernommen ; 4917

Herr Dr . Hems
Amalienstrasse 93.

Herr Dr . Levinger
\ estendstrasse 67.

Herr Dr . Resch
Kriegstrasse 29,

Herr
Dr . Rieh . Seeligmann

Ritterstrasse 9.
Herr Dr . Sternberg

Hirscbstrasse 39.

Hypnotiseur
erteilt Unterricht . Erfolg garan¬tiert . Auch an Damen . Anfragen
unter Nr. 5810360 an die Expedder „Bad . Presse" erbeten.

WEAZN
P Karlsmh«,Hais#rttM36j ^

Aette$?e AnnoncentrpediHoo

I Jn grünerem anderHaupt-Mbahn zwischen Karlsruhe u . »
»V Rastatt gelegenenOrt ist ein %fe zur Errichtung einer

1 Wmn-Mrik
vorzüglichgeeignet. Anwesen,bedeut, vergrößerungsfähig , gfunter günstigenBedingungen 3
billigst zu verkaufen . Das ZAnwesen liegt unmittelbar
b. d . Bahnhof . Gest. Offerten
erbeten unter N. 983 durch
Haasenstein & Vogler. A .-G ..
Karlsruhe . 2064a.3.2

In großem, direkt an der (j
^ Hauptbahn gelegenen Orte , £
i 15 km von Karlsruhe , ist ein £
l schönes ünmeieni
? bestehend aus 2 stück . Wohn- >
haus , schön eingerichtet und -
massiv gebaut , nebst Seiten - 2
bau und schön angelegtem L
Garten , zu einem Landsitz ;oder zur Errichtung eines »Fabrikbetriebes vorzügl . ge- 8
eignet , unter günst. Beding - 2
ungen billigst zu verkaufen , r
Gest. Offert , sub R. 982 durch .*
Haasenstein & Vogler A . - G., £Karlsruhe erbet . 2058a8.2 ^

Erstklassiger D

Chauffeur [
: bei guter Behandlung und ^Bezahlung für dauernde tr,Stellung gesucht . Offerten (
unter Chiffre W. 1002 durch
Haasenstein & Vogler . A--
G. , « arlsrnbe ._ 4945

viel Geld
verdienen tüchtige Vertreter

B durch Uebernahme einer ES
^ Zigarettenvertretung . Off.

“

I unt. W. 578 an Haasenstein&
Vogler, A .-G. , Frankfurt a . M . ,Ma

Stellen aller .BerufeOffene ^ICUVIl enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Vost . Estlinaen 7«. 213«

Angehender fiomiiiis
mit flotter Schrift , als Fakturist
für hresiges Büro p . sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 4915 an die
Exped. der „Bad . Pres se" . _Von einer großen , auswärtigen
Annoncen -Expevition wird zum
Eintritt per 1 . tlpril ein mit ' der
Branche vertrauter

junger Mann
(Expedient )

gesucht.
Offerten mit Angabe von Res.,

Gehaltsansprüchen unter 8 . 880 F.
M . Nr . 2114a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Reelles Angebot.
Zum Vertrieb eines ebenso prak¬

tischen wie billigen und begehrten
Haushaltartikels werden für den
Amtsbezirk Rastatt , Baden , Bühl ,
Achern , Oberkirch, Kehl u . Offen-
burg solide, rührige Leute bei gu¬
tem Verdienst gesucht . Keine Bar¬
kaution erforderlich.

Angebote unter Nr . 2046a an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Glänz . Verdienst .
100—700 Ji monätl . im Nebener¬
werb durch Postversand . Prospekt
gratis . Postlagerkarte Nr . 122 ,
Berlin VT . 30 . 2101a

Strickmaschinen j
für Häusl . Erwerb . Anz, 30—50 M.

Rieh . Wünsch , Mühlhausen , Tb.

I
Benz -

Limousine
14 30 PS .

J lj Jahr im Betrieb , m. allem
Comfort ausgestattet , abn.
Felgen , alle Meßinstrumente ,el . Licht rc ., wegen Sporiauf -
gabe zu äußerst Mk . 9600.—
zu verkaufen . Offert, unt.
<4. 060 durch 11aas eil -
stein & Vogler , A. - G. ,Karlsruhe er^pt. 4673.3.3

Damenstiefel \ r. 39
ctrtmal getragen , wert zu klein,
billig abzugeben. B10374
, Hirschstraße 49, II .

Esel,
flotter Traber , ist billig zu ver¬
kaufen wegen Anschaffung eine?
Pferdes . Näh. bei Jokss . Reusch ,
Grünwinkel . B1Ü416

Stenotypistin ,
luna , gebild. . zum 1 . April von
Rechtsanwalt 5810364

gesucht .
Schrift ! .

' Offert , mit Bild und
Gehaltsanspr . nach Hebclstr. 11II .

Zurst baldigen Eintritte suche ich
nnaebenDe Berkanseriff .
Schriftliche Offerten mit Ge¬

haltsansprüchen erbeten an
Ludwig Erhardt ,4914.2.1_ Papierhandlung ._

Tüchtige , branchekundige

Derköuferm
für Manufakturwaren und
Damcn -Konfektion zum Ein¬
tritt per 1. od . 15 . Mai gesucht .

Offerten mit Bild , Zeugnis¬
abschriften , Gehaltsansprüchen
bei freier Station an

A. Schneider
Ettlingen in Baden.

2121 U.2., .

„ , schöner Handschrift,stndet Lehrstelle . B10348
Schriftliche Offerten an

Eriedrieh Börner
Engrosbaus elcktrot. Bedarfsartikel

Amaliennratze 26

bei sofortiger Vergütung gesucht.VI0350 Rüppurreritraßc 32.
^ Ordentliches Mädchen zu klein.Familie per 1 . April gesucht . Z»
rrfr . Herrenstr . 9, IV . 5810351

int Restauration - und Wirtschafts -
detriebe durchaus bewandert , in
der Küche erfahren und der eng¬
lischen Sprache mächtig, sucht
Stellung als Geschäftsführer ,Stübe des Prinzipals oder dergl .
Kaution kann gestellt werden.

Gesl . Offerten u . Nr . B9951 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Intelligenter , junger Mann aus guter Familie , perfektin Maschinenschreiben und Stenographie , sucht

AR £angsstellung
( Volontär st eile )

in kaufmännischem Büro . Offerten erbeten unter Z . 034
durch Haasenstein & Vogler , A.-G., Karlsruhe . 4521

Gebild . Fräulein ,
Nachmittags f. 2 Kinder 10—12jäh-
rig , gesucht zur Beaufsichtigung
der Schulaufgaben . Klavicrübun -
gen u . Spazierenführen . Beding . ,
perfekt in der franz . Sprache u.
Konservation p. 1 . April . Dauernde
Stellung . Gesl. Offerten unter
Nr . 5310385 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Köchin
gesucht , sauber , gut kochend , zu
sofort oder 1 . April zu kinderlosem
Ehepaar . Hoher Lohn. Hausmäd¬
chen vorhanden . 2042a.8 .3Privat -Villa Anna ,

Schweighof -Badenweiler .

Mchii , |
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt. per 1. April gesucht .
Hoher Lohn, gute Behandlung .

Frau Adolf Raub ,
Pforzheim . Louisenstraße 23.

Siiid)cimiäDd}cn
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Stadt . Krankenhaus . Karlsruhe .
Geb . , nettes , kräftiges , tüchtig

kath . Fräulein als
'E Haushälterin ^
zu,einem Beamten nach Freiburg
auf 1 . Mai evcnt. auch früher od.
später gesucht. Stelle eventuell
dauernd . Offerten mrt Bild un :
Nr . 5810334 an die Expedition der
, Bad . Presse" erbeten.

Mädchen

AWe MIM «.
Zimmertaveziere können sofort
eintreten . Dauernde Beschäftigung.
Kaiser-Allee 28 . B10110

StäDt . ArbeitMt
Karlsruhe .

Zähringerstr . 100. Telephon 629 .
Wir suchet ! zum sofortigen Ein¬

tritt mehrere kräftige

Taglöhner
für städt. Betriebe ,über 40 Jahre .

Alter nicht
4939

Lehrling
welcher sich zum Verkäufer aus¬
bilden will , gegen sofortige Ver¬
gütung für Zigarren - Detail -
Branche gesucht.

Offerten sub Nr . 4937 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Lehrlings - Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern wird auf

kaufm . Büro zur Erlernung der
Kaufmannschaft bei sofortiger Ver¬
gütung gesucht .

Offerten unter Nr . 4947 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Tüchtiger Vertreter gesucht
für Karlsruhe und weitere Umgebung für den Besuch der Tape - !
zier und Maler -Kundschaft zum Vertrieb von

erstklassigem Tapezierkleister !
und Malerleim

gegen hohe Provision oder auf eigene Rechnung. Offerten unter !
Nr. 2045a an die Expedition der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

zuverlässiges, welches Liebe zuKindern hat , sofort oder 1 . April
für den Haushalt gesucht. B10407

Werderstraßc 16 II .

Nlialleilmg oDet Lade«
der Lebensmittel -Branche in Karls¬
ruhe oder Umgebung von jungem
Ehepaar aus 1. Juli gesucht . Gute
Verkäufer . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter Nr . B10000
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

M UW SlMlWW
suchtiof. od. später dauernde Stel¬
lung in Karlsruhe od . Umgebung.

Off. erb . unt . Nr . 10405 an die
Exped. der „Bad . Preffe " ._ 3.1

Zimmermädchen ,
fleißig und gewandt, sucht als
solches auf 1 . April Stelle .

Näh . Werderstr . 19, pari , bei
Vogel. Würde auch in bess. Hotel
eintreten . B10392

Kaushällerin ,
tüchtige , znv., fncht Stelle bei
alleinstehendem älteren Herrn in
best. Haus aus 1 . April . B9897

Näh . Akademiestr . 71 , 1 . St .

Haushälterin ^
tüchtig in Küche und Haushalt
sucht bis 1 . April Stelle zu allein¬
stehendem Herrn oder frauenlosen
Haushalt . Offert , u . Nr . B10370
an die Exp, der „Bad . Presse " .

Wirtschafterin,
Ausgangs der Zwanziger , mit all .
häuslichen Arbeiten vertrant ,
sucht sich auf 1 . April oder später
zu einzelner Dame oder Herrn
cventl . auch kleinere bessere Farn ,
zu verändern . B10270

Gesl . Offerten unter M . F . 81
hauptpostlagcrnd Karlsruhe erb .

Solitics Wichen
für bürgerliche Küche und Haus¬arbeit mit guter Empfehlung in
dauernde Stelle gesucht. 4812.2.2

Ttefanienstraste 86 , 2 . St .

MW» gesucht,
welches selbständig kocht und
Hausgeschäfte gründl . besorgt
auf 1 . April , evtl, früher .
5810398 Borholzftr . 35 , pari .

Luftkurort Herrenalb .
Schöne, freundliche Villa mit

10 Zimmern , Küche , Badeinrich¬
tung , Wasserleitung u . elektrisch
Licht , fein möbliert , in absolut
staubfreier Lage mit schöner Runo -
sicht , zum Sommeraufenthalt als¬
bald zu vermieten . Angebote sind
unter Nr . 4624 an die Exped . der
„Bad . Presse" zu richten.

Gesucht auf 1. April tüchtigesbraves

Mädchen
für alles . 2111a.2 .1
Frau Postbirektor Fuerstenberger
_ _ _ Dieuze . _ _

Ge' undcs , tüchtiges Mädchen,das sich in Küche u . Haushalt ver-
vollkominneu will , bei hohem
Lohn zum 1 . April nach Mols¬
heim i. E. gesucht. Näh. Krieg-
straße 133 , I ._ 5310380

Ein braves , fleißiges Mädchen ,das schon gedient hat , wird ans
1 . April qeincht . Frau W . Brehm,
Vilroriastr . 5 . B1037S

Gesucht per 1 . Äpril ein fleißiges ,ehrliches Mädchen , welches schonin Stellung war . ,1310311 .2 .1
Amalienstraße 28 , parterre .

Msnatsfrau
per sofort

für den ganzen Vormittag gesucht.
Hoher Lohn. Näh. unt . 5810378
an die Exped . der „Bad . Pr .

" erb.
Tücht. , saubere Lauffrau , die in

bess. Häusern gedient hat , wird s.kleinen, pünktl . Haushalt gesucht.
5810166 Hans -Thomastr. 3 , IT .

mSS B'woll-Spimi- u. Weberei
welche ihre Fabrikate in veredeltem Zustande absetzt , sucht je einen

ttstklssfigrii Vertreter ans Ser Branche
für Württemberg . Baden, Pfalz und Elsaß - Lothringen , Saar , Luxem¬
burg , der bei den Grossisten und Wäschefabriken gut eingeruhrt ist.
.Hefl. Anträge unter Chiffre S . R 8084 an Rudolf Rosse ,Stuttgart erbeten . 1950aiL3

Ein Mädchen
von 14 — 16 Jahren kann sofort
eintreten bei B10365 .2.1Rührer & Klunipp
Schuhfabrik, Degenfeldstraße 11.

Modist m
die selbständig arbeiten kann für
sofort gesucht. 2092a
Warenhaus Heinrich ,

Bell beim (Pfalz ) .

I . Zuarbeiterinnen
nur solche mit längerer Praxis per
sofort oder nach Ostern gesucht.
Werkstatte Emmy Schoch .
49Q8 Herrenstraste 11. 4.1

MckereiniitWahlliiilg
in guter Lage sofort zu vermieten .
KI. Begier Söhne ,"

Rastatt . ■ 1882a.3.3
Laden "MW

mit anst. Zimmer , evtl , auch mit
Wohnung per 1. Juli nächst der
Kaiserstraße zu verm . Sehr geeign.
s. Filiale . Zu crfr . unt . Nr . B9686
in der Exped. der „ Bad . Preffe " .

3 Käroräume
sowie anschließend Magazinsräume
II . Stockwert, zu vermieten , sehr
preiswert am Mühlburgertor bei
Kirchenbaner , Lessingstr. 1 . 4445

Große 2700*

int Zentrum der Stadt per sofort
od. später preiswert zuvermieten .
Näheres Gartenstraße 12 , Büro .

Werkstätte mit oder ohne 2
Zimmerwohnung zu vermieten .
Bl0354 Näh . Katserallec 65 , I .

Mm z« oermiden .
Friedrich svlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 1025"

Zu vermieten Z
eine ^Zimmerwohnung mit
Gas , elektrische Einrichtung ,
Küche, Äad .Speisekämmerchen ,
2 Mansarden und 2 Kellern
imHaus Waldhornstratze 25 ,
Ecke Kaiserstraße , 2 Treppen
hoch , mit 2 Balkons u . Erker .
Tapeten und Anstrich nach
Wunsch . Preis nach Ueberein -
kunft mit Rechtsanwalt G*ier ,
Kaiserstr . 100 . Wegen Besich¬
tigung wende man sich an
Hausmeister , Mansardenstock.

Wohnttns
3 Zimmer , Diele , Bad , Klosett und
sonst reich ! . Zubehör , zu vermieten
i .Landhaus i. Rüppurr . Näheres
222» Wilbelin « - . 33 . 1 . Stock

per 1. Oktober zu vermiete «. ' 3.2
Anfragen sind zu richten unter Nr . 4655 an die Expedit ,der „Badiichen Preffe ".

Mieler- u. tarn Karlsruhe e. 8. M. H. H.
Wir haben auf 1 . Juli l. I . zu vermieten :

Scherrstraste Nr . 18. 1., eine Wohnung von einem Zimmer u. Zubehör
Gerwtgstraße Nr. 23 . IV ., eine „ „ zwei „Maienstratze Nr. 7, IV., „ I „ drei „ „ „Bewerbungen wollen im Bureau , Ettlingerstraße ll, bis Donners¬
tag, den 20 . l. Mts ., abends bald 7 Uhr» erfolgen, woselbst die Ver¬
mietung stattfindet .

Karlsruhe , den 15. März 1913.
4734.2.2

Der Vorstand .

HerrsAsll. 6- bis 7-3iulMr°Wohumg
mit allem Zubehör , 3. Stock, in bester Lag «, zunächst dem
Bahnhof , per l . April oder später zu vermieten .

Näheres Kriegstrafie 42 , parterre . 588982.5.5

2 Zimmerwohnung , (Mansarde)mit Kochgas zu vermieten .B9894.3.8 Rheinstratze20, I.

Karl-Friedrichstraße 4
ist im 4 . Stock eine kleine
Wohnung v. 2 Zimmer«,
Kücheu . Zugehör, füreine
od . zwei Personen passend ,
zu vermreten . Zu erfrag,
cm Laden daselbst . 4Ml.3.3

Kaiserstraße 83 , 3 Tr . hoch, vis -a«
vis der Hochschule, ist gut möbl.
zweifenstr. Zimmer auf sofort
od . später billig zu verm . B1V369

Kaiserstraße 85 , IV . , ist großes ,
schön möbl. Zimmer auf 1 . Apc.
zu vermieten . 5B10356

Kapellenstraße 44, Part ., ist möbl . ,
sreundl . Zimmer bei kinderloser
Familie auf 1, April zu verm .

MiMtn w oermielen
Eine schone 2 Zimmerwohnung

per 1. April oder später zu vermieten.
Ebendaselbst sind schöne 4 Zimmer -
Wohnungen, mit und ohne Bad ,preiswert zu vermieten . 4002

Zu erfragen Baugeschäft Jak .Dörrschuck , Karlsrulie-Grün-
winkel, Sinnerstr . 11 , 1 . Stock.

Großes Zimmer .
und Küche für 1—2 Personen in
der Lcopoldstraße 4. Stock zu ver¬
mieten . B10381

Näheres Schillerstr. 48.
Gottesaucrstraße 13 ist eine Woh¬

nung , 2 Zimmer , Küche , Keller
aus 1. April zu vermieten . Nah .Laden. 589740

Joklhstraße 4, I . , große, schöne
3 Zimmerwohnung , Ber .. 2 Kell.,Mansarde aus 1 . Äpril zu verm.
588159 Näheres daselbst 3 . St :

Kaiserallee 65 i . Hths. eine Woh¬
nung von 2 gr. Zimmern nebst
Zugehör ver 1 . Juli zu vermiet
5610355 Näheres daselbst Part .

KroEade 51. seilmdm
ist eine freundliche 2 Zimmer-
Wohnung mit Küche und Keller,eventl . Mansarde , per 1 . April an
ruhige Familie zu vermieten.Näveres daselbst pari . 4938 .3.1
Leopoldstraße 20 ist im 3. Stock
schöne , große 7 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten . B1030 :̂

Näheres im 2. Stock, daselbst .
Sofienstraße 126 , V. , ist per 1
April eine schöne, gesunde Drei«
Zimmerwohnung , ohne Visavis

'
an ruhige Familie zu vermiet.
B10353 Näheres ebendaselbst .

Steinstraße 16 ist aus den 1 . April
od . später eine Wohnung 2 Zim¬
mer mit Alkov und Zubehör zu
vermieten ._ 5810383

Norkstraße 23 3 Zimmerwohnung
mit Balkon u . allem sonstigen
Zugehör per 1 . Juli zu vermiet

4737 5>iäh . ?) orkstraße 23, I .

Leopoldstr. 25 , 2. St „ ist ein
Helles, gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten , ebenso ern einfacheres ,evtl, mit Pension . 589761.5.4

Steinstraße 6, IV ., möbl. Zimmer
an Frl . zum 1 . April zu ver¬
mieten,3310275

Steinstraße 7, II ., ist ein gut
möbl. Zimmer bei kmderl . Fam .
sogleich zu vermieten . B10358
teinstr . 18, 3. St . rechts , tst ein
;ut möbliertes, großer, Helles
jimmer per 1. Aprrl zu ver¬

mieten . B10424 .2.1
8

Wilhelmstraße 38, Part ., gut möbl .
Zimmer auf 1. April zu verm .
l—l MAIiekle Zimmer

billigst zu vermieten ( auch einzeln ).
Nah. Beiertheim , Stephanien -

bad , 2. Sto ck._ 5810400
Zwei große unmöbl . Zimmer

in Mitte der Stadt , auch für
Bureau sehr geeignet , sind zu ver¬
mieten . 5810382
Karl - Friedrichstr . 6, 3. Stock, lks.

Bei akademisch gebildetem Lehretin Karlsruhe findet Mittelschüler
. MP * Familienpension . ' WC
Gesunde, freie Wohnung m . Garten

Näheres unter Nr . 589679 durck
die Exped. der „Bad . Preffe " . 3.8

Miet - Gesuche .
In der Nähe d . neuen Bahnhofes
zum 1 . Juli gesucht von kleiner
Familie geräumige

5 Zimmer-Wohnung
Hochparterre oder 2. Stoch Bade¬
zimmer, elektv. Licht und Gas .

Angebote unter , Nr . 4922 an dir
Exped . der „Bad . Presse " ._ 3Ä

Gesucht zum 1 . April schön»
4 Zimmerwohnung v . kl. Beäm -
tcnsamilie, Nähe Hauptpost . Off .
unter Nr . B10333 an die Exped,
der „Bad . Preffe " erbeten .

Mühlburg . Rheinstraße 64 , ist eine
schöne Wohnung, pari ., 3 Zimmer,Küche , Keller und Zubehör aus
1 . April oder später zu vermieten,
lltäheres daselbst . 4584 .4,

Philippstratze 14 schöne 3 Zimmer
Wohnung im 2. Stock mit Klosett
aus 1 . April zu vermieten . Näheres
2 . Stock , links. B9849 .5.4

öWe » W« 'L8 !
"'L

4 Zimmer und Zubehör, 2. Stock,
sofort zu vermieten . B10420

Durlach
Leopoldstr . 3, nächst des Schloß¬
gartens , in schöner , reiner Lage , rft
eine neu hergerichtete Wohnung ,
best , aus 6—8 Zimmern mit reich !.
Zubehör , 'auf sofort oder 1. April
zu vermieten .

Näheres zu erfragen in Karls¬
ruhe . Stefanienstr . 4,3 . St ., od. in
Durlach . Leopoldstr. 7. 8576a

Wegen Versetzung sofort zu ver¬
mieten an besseren Herrn oder
Dame , hstbsch möbliertes zwei¬
fenstriges Zimmer mit Schreib¬
tisch , mit oder ohne 5pension/ bei
Witwe ohne Kindern . B19267

Schützenstrage 32, 3 . St ..
Zans Aomajir . 8,
Eing . Stephanienstr . . ist ein autmöbl . Zimmer mit Pension an sol.Herrn aus 1 . April zu verm. B7137
Kaiserstr . o . ,IV., l., ist zum 1. Aprilgut möbl. Zrmmer und auf sofortsreundl .. möbl., heizbares Man -
sardenzrmmrr zu vermiet .

Auf 1. Juli sonnige 3 Zimmer »
wohnnng mit Mansarde von kl,
Familie in besserem Hause der
Weststadt gesucht . Off . u . B10183
an die Exp , d . „Bad . Preffe " erb .

Gesucht per 1 . April fehlerfreie
2—3 Zimmerwohnung m . Preis¬

angabe, l£ine Mansarde od . Sei¬
tenbau, von Ehepaar mit einem
Kind . Karlsruhe oder Umgebung .
B10169 Ulrich, Nowacksanlage 3.

Gesucht wird aus 1 . Juli 2—3
Zimmerwohnung . Oestl . Stadtt .

Offerten unter Nr . B10182 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .
2 Zi .merwohnung

gesucht von ruhiger Familie ( 1
Kindt auf 1 . Juli . Alt - od . Neu¬
oststadt . Off . unt . Nr . Bl 0344 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

(Moni möbliertes 3immer
in Stadtmitte auf sofort od . 1. April
gesucht. Bücherschrank Bedingung .

Offerten unt . Nr . 5810406 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Möbliertes ZirWmer
Bei kinderlosen Eheleuten oder

Witwe wird möbliertes Zimmer
zu mieten gesucht , womöglich Süd¬
weststadt . Off . m . Preisang . unt .
Bl 0376 a . d . Exp, d . „Bad . Pr .".

2 gut möbl. Zimmer in der Ost -
stadt, freie Lage bevorzugt , wer¬
den zum 1 . April von ein . Dame
mit krw . Sohn gesucht ,

Offerten unter Nr . B10368 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .
(ftrtfltft lucht sofort oder . 1 . April
2JUWC separates möbliertes
Zimmer in guter Gegend, bei
anständigen Leuten.

Offerten unter Nr . 5B10404 <m
die Exped. der . Best ). Preffe " « bet.,
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Bach - Verein Karlsruhe .
Karfreitag nachm . 4 Uhr, im grossen Saale der Festhalte ;

Johannes - Passion
von Job . Sieb . Bach . 4732

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu M. t —, 3.—, 2.—, 1.50
u. 1.— in den Musikalienhar .d ungen (numerierte nur bei Fr. Doert).

Mieter- «. Barerem Karlsruhe
e. 8 . « . l». H.

Vom 1. April l. I . ab beginnt die Verzinsung der Spar
einlagen mit dem der Einlage folgenden Werktag.

Für Rückzahlungen bleiben die alten Bedingungen in Straft
Karlsruhe, den 18. März 1913.

Der Borstand. 4844!
__ i
Sofort dauernde Stellung

bei hohem Salär finden
Maschinensohreiber bezw. Schreiberinnen , die

MT perfekt 'BV
sind in 4927

Stenographie und Haschinaschreiten.
(Unseren Schülern stehen 30 Maschinen versch . Systeme zur

Verfügung ).
Die Nachfrage nach solchen jungen Leuten ist viel

grösser als das Angebot , deshalb haben wir

Spezialkurse
eingerichtet . Ferner empfehlen wir uns zur Ausbildung in
Sohönschrclben , Rundsohrift , kaufmännisches
Rechnen , Rückführung (einf., dopp., amerik . ) . Konto -
Korrentwesen , Weohsel -a.Scheokkunde,Bank -u.
Börsenwesen , Korrespondenzu . Kontorarbeiten ,ä Kursus 10 —25 Mk.
Cm > a/ ' iihm <ea l Deutsch,Englisch , Französisch ,avIIMirovi Italienisch , Spanisch .

Am 1. April beginnen neue Kurse.
Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .

W * Tages - und Abendkurse. -MW
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die

Haadelslebranstalf u. Eöc&fepbanöelsschule
Rarlsrulie JNLerkur 1,3

Tel . 2018 (Ecke Adlerstr .)

für Schüler von 12 bis 20 Jahren .3 Realklassen und die
Einjährigen - Klasse . .

Handels-Abteilung
a.Handelsoberklasse (Jahreskurs ).b . Halbjährige Handelskurse .c. Praktisches Uebungskontor .
Ausländer-Kurse.

Besteht seit 51 Jahren .
Institut L Ranges für Handels¬

wissenschaft ii. Sprachen.
Pensionat mit vorzüglicher Verpflegurig in prächtigem Neubau .Sichere und rasche Vorbereitung zum Einjährlgen -Examen . ai05a

Neueintriit für das 103. Semester: 15 . April 1913 .

Hötel Stern Sasbachwalden ,
St . Achern. ===== 2098a

Gäter Baf für Kficbe u. Keller. Tel. Achern 44 . — Jgn. Graf.

<59 .

Dies kommtvon der Verwendung
von Waschmittel«, die scharfe
und ätzende Stoffe enthalten. —
Nehmen Sie in Zukunft nur noch

Schneekönig
«ad Sie werden nicht mehr zu
klage» haben.

Allen Lunsen- u. Halsleidenden
«miiiiMmHiiiitimnntiiiiiiiinriitHiiiiiumiiiiiimiiiuiimiiiiiiiiiiiHiiimiiHitiiiiiiiiiitiniiMii -
teile leb gern kostenlos ans Dankbarkeit ein einfaches , billiges , selbst und vonviel» erprobtesNaturprodukt mit Förster Bleuer in Plodda m Pool

_
SofeteltX (Bcz. halte a . SJ . 1Z

empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller I
Ausführung die Druckerei der „Bad . Presse"

Aus bem $ fäl3ertt)att> |
den Wanderern zur Nachricht , daß der

Vermurkstem
zugänglich und die Burgschenke

geöffnet ist. 2112a

Zur Ergänzung der FrÜhfahfSfoilette
empfehlen wir folgende

Qebmäjs - und
Alode - Artikel

- vom einfachsten bis elegantesten Gerne.
Flanell-Hemdblusen

in gediegener Verarbeitung von M. 18 bis

Unterröcke
aus Trikot u. Moire, Lüster u. rein¬
seidenen Geweben von M . 22.50 bis 1

Batist u. Voile-Blasen d Anin aparter Aasmusterung von M, 38 bis ** . *X\J

Reformbeinkleider
aus baumwolL u. seidenen Trikot 4

von M . 8.70 bis k . Ztf

Jabots , Bäffchen und Schleifen ia geschmt: °^ jssü 35 4
Echte Spitzen -Kragen
u. Garnituren von M. 4s. bis 3.20
Moderne Federn - u. Mara-

bout-Cols

von Mk . 12d>0 bis

Stickerei-Kragen 17Kbulgarische Farben von M. 13.50 bis O

Elegante Damen- und
Kinder-Gärtel

Handschuhe
Stoff -Handschuhe

in reicher Farbenwahl von M. 5d>0 bis 70 A

Glace-Handschuhe
in Lamm- und Ziegenleder vonM . 4.80 bis 2 .30

CSpecial-Angebot ^
| Vauijchleder-Handfditihe I
| 8 bis 12 Knopf lang in Modefarben ry 7fi »-weit unter Preis •

Stoff -Handschuhe
elegante Lederimitation von M. 2 bis 704

Leder-Handschuhe
Dänisch - u. Wildleder, Mocha- u . Juchten -
leder . von M. 6.50 bis 2 . 00

f Special-Angebot
| Stoffhandfehuhe
| Wildleder -Imitation 8 bis 12 Knopf 4 rjK
^ lang in Modefarben, weit unt, Preis

Damen-Strümpfe
“Damen -Strümpfe solide Macco -Qualttäten in vielen modernen Farben Paar Mk 1-30 bis 65jf
Damen -Strümpfe aus Flor u. Seiden -Flor m . verstärkt. Spitze, Sohle n. Ffochferse Paar M, 3.60 bis t°°
Damen -Strümpfe reine Seide m. Florsohle, reichlich verstärkt, in aparten Farben Paar M. 6,00 bis / dO

Chanffenrscbolel
Bligen a. Bh. .

J Staatsaufsicht Kostenloserj
Stellennachweis. Prosp, frei

IBrauerSchiifeL
I r

Bipn d*s SonuB« -S«BMtor*um 9. Ap.u 1913,
Ptvsnmm tunttiHrich.8merMu4enle.

Elegante Hüte
für Damen und Kinder habe ich zu Frühjäht in ganz
entzückender Auswahl hergestellt u. es entspricht den Grund¬
sätzen meines Geschäftes gerade für die kleidsamsten Neu¬
heiten besonders niedrige Preise in Anrechnung zu bringen.

Jetjt Modellhut - Ausstellung

L
.

Vh
.

Wilhelm

Ehevermittlung
I streng reell, diskret §310396
Frau Morasch ,Herrenstraste. Nähe Kaiserstrabe.1

_ Schloßseite .
Bureau für

MevernntilW.' Streng reell, diskret. B10422.4.1
Frau M. ßtiblet,Karlsruhe i. B . . Herrenstr. 18, Jll.

gin tiitfUifl. ^uiidjuiicö
hätte voraussichtlich gute Existenzin Achern . Werkstatt u. Wohnungkönnte nach Wunsch gerichtet wer¬den. Gest. Offert, unt Nr. 2113aan die Erv. der ,Bab. Presse " erb.
MneralrvassergeschSft

zu verkaufen. Näheres Karlsruhe.L-ssiugftr. 29, 1. St . 939830.2.2
Kinderwagenwie neu , billig zu verkaufe».Luisenftraße 63III . B1041L
Kinderwagen

>billig zu verkaufe». S810368
Winterstraße 32, II . , rechts.
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